


Siegersdorf 037
Traiskirchen 027, 039

BEZIRK MÖDLING / WIEN-UMGEBUNG
Brunn am Gebirge 061, 062, 063 
Himberg 059
Mödling 050, 051, 052, 053,  
 054, 055, 057, 058
Perchtoldsdorf 056
Pressbaum 060

BEZIRK BADEN / BRUCK A. D. LEITHA
Bad Vöslau 024, 032 
Baden 022, 028, 029, 030,  
 033, 038, 041
Berndorf 026
Enzesfeld-Lindabrunn 034, 040
Kottingbrunn 023, 031
Mannersdorf 035
Petronell-Carnuntum 025, 036

Siegersdorf

Traiskirchen

Feistritz
am Wechsel

Schwarzenbach

Felixdorf

Wimpassing

Petersbaumgarten

Grünbach am 
Schneeberg

Maltern

Pressbaum

Mödling

Markt-Piesting

Wöllersdorf

ORT SEITE/N ORT SEITE/N

DIE FESTIVALORTE IM INDUSTRIEVIERTEL
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BEZIRK NEUNKIRCHEN
Feistritz am Wechsel 078
Grafenbach-St. Valentin 075
Grünbach am Schneeberg 072, 074, 079
Kirchberg am Wechsel 070, 071, 076, 082
Neunkirchen 073, 080
Payerbach 077, 083
Ternitz 081
Wimpassing 084

BEZIRK WR. NEUSTADT / WR. NEUSTADT-LAND
Bad Fischau-Brunn 090, 098
Bromberg 095
Felixdorf 100
Lanzenkirchen 092
Maltern 099
Markt Piesting 091
Schwarzenbach 094
Wiener Neustadt 096, 097
Wöllersdorf 093

Siegersdorf

Traiskirchen

Feistritz
am Wechsel

Schwarzenbach

Felixdorf

Wimpassing

Petersbaumgarten

Grünbach am 
Schneeberg

Maltern

Pressbaum

Mödling

Markt-Piesting

Wöllersdorf

BURGENLAND

 BEZIRK NEUNKIRCHEN 

BEZIRK WIENER NEUSTADT & 
BEZIRK WIENER NEUSTADT-LAND

 BEZIRK BADEN &  
 BEZIRK BRUCK A. D. LEITHA 

 BEZIRK MÖDLING &  
 BEZIRK WIEN-UMGEBUNG 

ORT SEITE/N ORT SEITE/N
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DATUM PROJEKTTITEL ORT SEITE 
8.5. WASSER – DURCHBRUCH – LASER Bad Fischau-Brunn 090
9.5. SMART MOB – SCHNEEBERGLAND Markt Piesting 091
9.5. WARTEHÄUSCHEN AUF DIE ZUKUNFT Baden 022
9.5. HOHES LAND 2115 Kirchberg am Wechsel 070
9.5.-20.6. PHÖNIX ÜBER GOLDBERGEN Lanzenkirchen  092
9.5.-28.6 R.AUSTAUSCH Kottingbrunn 023 
9.5.-28.6 BÖHMZIPF – JUGOZIPF – KLEIN ISTANBUL Bad Vöslau 024
9.5.-4.7. TEIL 2 ENERGIE TRILOGIE Kirchberg am Wechsel 071
9.5.-23.7. SCHNUFFIWURST Mödling 050
9.5.-9.8.  A AOT U-BAUHN Grünbach am Schneeberg 072
12.5.-21.6.   DIE TRIESTER STRASSE Neunkirchen 073
14.5. MUSICA ET SERMO Petronell-Carnuntum 025
16.5.-10.7. DURCHBRUCH Berndorf 026
16.5.-9.8.  MIT DEM BERGMANDERL ZUM DURCHBRUCH Grünbach am Schneeberg 074
18.5.-29.5. VON SÜDEN NACH MORGEN. Mödling 051
21.5. LA VITA Grafenbach-St. Valentin 075
21.5-30.5. HINTER DER MAUER: LIEGT DA DER HORIZONT? Mödling 052
22.5. WEG DES DURCHBRUCHS Mödling 053
28.5.-29.5. MIX-CUT-FADE  Mödling 054
28.5.-10.7. 33 OBJEKTE FOR THE I-VIERTEL Mödling 055
28.5.-15.9. DURCHBRUCH.PINK Traiskirchen 027
29.5. EIN MOSAIK – GEMEINSCHAFTSPROJEKT Perchtoldsdorf 056
30.5. NATUR-SCHAUSPIEL Kirchberg am Wechsel 076
30.5. GEMEINSAM BUNT Wöllersdorf 093
30.5. TECHNISCHE DURCHBRÜCHE Schwarzenbach 094
1.6. BUNT.STATT.GRAU Baden 028
2.6. DIE GIER IS A HUND Payerbach 077
3.6. VON DER VERGANGENHEIT IN DIE GEGENWART Baden 029
3.6.-26.6. STEAM OF A SMOKE STACK Baden 030
4.6. DURCHBRUCH MEIERHOF Feistritz am Wechsel 078  

PROGRAMMÜBERSICHT

CHRONOLOGISCH AUFGELISTET
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DATUM PROJEKTTITEL ORT SEITE
5.6.- 21.6. NATURE-REMIXED Kottingbrunn 031
8.6.-4.7. IMAGIE NATION Grünbach am Schneeberg 079
10.6.-20.6.  DURCHBRUCH DER SINNE Mödling 057
11.6.-21.6.  DER LECHNER EDI SCHAUT INS PARADIES Bad Vöslau 032
12.6., 19.6. SO KLINGT MEIN VIERTEL Mödling 058
12.6.-24.7. SPALT! Baden 033
13.6., 14.6. DURCHBRUCH MIT PFARRHOF Bromberg 095
15.6.-19.6. IM LAND DER BUNTGEMISCHTEN … Enzesfeld-Lindabrunn 034
18.6.-20.6. SWING DEN ALLTAG! Neunkirchen 080
18.6.-26.6. DIE SCHUTT*TRÄUMERINNEN Wiener Neustadt 096
20.6. WERKS:MUSIK3 Mannersdorf 035
22.6.-2.7. SPEAKER Petronell-Carnuntum 036
24.6. VON STAHL ZU DIGITAL Ternitz 081
26.6. AUFBRUCH-UMBRUCH-DURCHBRUCH Himberg 059
26.6.-28.6. MEIN ... SCHULBUCH Pressbaum 060
27.6. WECHSELWOLLE Kirchberg am Wechsel 082
27.6. ZWANGLOS Siegersdorf 037
27.6. GEDANKENWELTEN   WELTGEDANKEN Wiener Neustadt 097
27.6., 8.8. FEUERSKULPTUREN Payerbach 083
29.6. KURZ VOR DEM DURCHBRUCH! Brunn am Gebirge 061
1.7., 2.7. TRÄUMEN ERWÜNSCHT Brunn am Gebirge 062
2.7. DURCH & BRUCH Bad Fischau-Brunn 098
3.7. FABRIK DER TRÄUME Baden 038
3.7., 4.7. ROSA FLUORESCENTE Traiskirchen 039
3.7.-7.8. SCHWARZA*BRUCH Wimpassing 084
6.7.-12.7. CREATIVE CLASS ESCORTS Enzesfeld-Lindabrunn 040
14.7.-9.8. HERZBLUT Baden 041
17.7.-1.8. LILI MARLEEN Brunn am Gebirge 063
24.7.-26.7. STIGMATA Maltern 099
25.7.-1.8. ALL INCLUSIVE Felixdorf 100

PROGRAMMÜBERSICHT
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Reinhold Hartl-Gobl   Obmann 
Josef Schick  Geschäftsführung
Mag. Andreas Schuhmann Geschäftsführung
Astrid Jony  Assistenz Geschäftsführung / Pressebetreuung
Mag. Stephan Gartner  Festivalleitung
Cornelia Wiesner Assistenz Viertelfestival NÖ
Petra Decrinis  Assistenz Viertelfestival NÖ
Bettina Windbüchler, PhD, MBA  Viertelsmanagerin Industrieviertel
Nicole Hendler  Assistenz Viertelsmanagement Industrieviertel

KERNTEAM

KONTAKT

Kontakt Festivalbüro
Viertelfestival Niederösterreich
2130 Mistelbach, Wiedenstraße 2
+43-2572-34 234, Fax: DW 25
viertelfestival@kulturvernetzung.at
www.viertelfestival-noe.at
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VIERTELFESTIVAL NÖ – INDUSTRIEVIERTEL 2015

Das vorliegende Festival-Programm ist ein 
Fahrplan durch das Viertelfestival Nieder-
österreich – Industrieviertel 2015.
Präsentiert werden insgesamt 60 Projekte, die 
nach Bezirken und in diesen chronologisch 
nach dem ersten Spieltag bzw. dem Beginn-
tag geordnet sind. 

Aufgrund der Vielzahl der Projekte mit ihren 
zahlreichen Einzelveranstaltungen kann es 
hin und wieder zu Terminverschiebungen 
und eventuell auch zu Änderungen von Ver-
anstaltungsorten kommen. Im Anlassfall in-
formieren wir Sie schnellstmöglich auf 
www.viertelfestival-noe.at 

 

LEITFADEN HINWEIS

Weitere Informationen zur jeweiligen Veranstaltung finden 
Sie durch den Seitenverweis mit dem Info-Symbol.
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Festivalorte & Landkarte

Programmübersicht

Vorwort

BEZIRK BADEN
BEZIRK BRUCK A. D. LEITHA

BEZIRK MÖDLING
BEZIRK WIEN-UMGEBUNG

BEZIRK NEUNKIRCHEN  

BEZIRK WIENER NEUSTADT & -LAND 

Gut essen & trinken im Industrieviertel

Veranstaltungsdetails zu den Projekten 
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VORWORT

Dr. Erwin Pröll
Landeshauptmann

Als Landeshauptmann von Niederösterreich 
bin ich sehr stolz auf die reichhaltige Kul-
turszene unseres Landes und auf die vielen  
national und international renommierten 
Künstlerinnen und Künstler, die in Nieder-
österreich wohnen, leben und arbeiten und 
unser Land bunter, schöner und vielfältiger 
machen.

In Niederösterreich ist es daher ein beson-
deres Anliegen, durch nachhaltige Investi-
tionen in die kulturelle Infrastruktur und die 
Unterstützung der Kulturschaffenden – gerade 
auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten – 
eine offene und moderne Kulturlandschaft zu 
fördern. Denn die Aufgabe der niederösterrei-
chischen Kulturpolitik ist es, die Rahmenbe-
dingungen für ein dynamisches Kulturleben 
bereitzustellen. Das bedeutet auch, allen 
Künstlerinnen und Künstlern Raum und Frei-
heit zu geben, um ihre schöpferische Kraft zu 
entfalten. Und das fördert nicht nur Kreativität, 
Gestaltungs- und Innovationskraft, sondern 
das bedeutet auch Arbeit für viele Menschen 
und Perspektiven für die Regionen: 12.000 

Arbeitsplätze werden jährlich durch die Kultur 
in Niederösterreich geschaffen bzw. ermög-
licht, und KulturtouristInnen bringen pro Jahr 
rund 200 Millionen Euro ins Land.

Eine besondere Rolle kommt dabei dem 
Viertelfestival Niederösterreich zu, das 
einen wesentlichen Beitrag zum kulturellen 
Geschehen in unseren Landesvierteln leistet. 
Die Bündelung der Kreativität zahlreicher 
KünstlerInnen und VeranstalterInnen zu einem 
einzigartigen Festival der regionalen Kultur ist 
längst unverzichtbar geworden. Damit ist und 
bleibt „Kultur vor der Haustür“ auch in Zeiten 
großer Festivals etwas ganz Besonderes.

Ich wünsche dem Team der Kulturvernetzung 
NÖ und allen beteiligten Künstlerinnen und 
Künstlern viel Erfolg und gutes Gelingen und 
dem Publikum unvergessliche Stunden bei 
den 60 Kunst- und Kulturprojekten, die sich 
heuer unter dem Motto „Durchbruch“ künst-
lerisch mit den Besonderheiten des Industrie-
viertels auseinandersetzen.
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Dr. Josef Ostermayer
Bundesminister im Bundeskanzleramt

Die Entwicklung authentischer und inno-
vativer Kultur in den Regionen, die aktive 
Einbindung der Menschen in den kulturellen 
Prozess und die Einspielung neuer internati-
onaler Tendenzen in heimische Biotope sind 
mir ein besonderes Anliegen. Österreich ist 
ein Land, in dem Kunst und Kultur überall 
stattfinden – von großen Produktionen in 
Wien oder Salzburg bis zu den vielen wich-
tigen Kulturveranstaltungen und Festivals 
abseits urbaner Zentren in ganz Österreich. 

Das Viertelfestival mit seiner Bündelung der 
Kreativität und der intensiven Partizipation 
der ansässigen Bevölkerung ist ein gelun-
genes Beispiel für regionale Kulturarbeit. 
Es macht aufregende und anspruchsvolle 
Kunst und Kultur unmittelbar vor Ort erlebbar 
und bietet eine Plattform für Kunst- und 
Kulturschaffende.
 
Das Besondere des Viertelfestivals ist der 
großzügige und zugleich liebevolle Blick auf 
Land und Leute, auf ihre kreativen Schöp-
fungen und täglichen Anliegen. Gestaltet von

Menschen für Menschen, die sich dem Land 
und seiner Kultur verbunden fühlen, fordert 
das Viertelfestival dieses Jahr unter dem 
Motto „Durchbruch“ dazu auf, sich intensiv 
mit dem Lebensraum Industrieviertel, seiner 
wechselvollen Geschichte – insbesondere 
als Technik- und Industriestandort – aus-
einanderzusetzen, aktuelle Positionen zu  
formulieren und Chancen, Möglichkeiten und 
Potenziale für die Zukunft zu skizzieren.  

Die Unterstützung regionaler Kulturpro-
gramme ist ein wichtiger Aspekt unserer 
Kulturpolitik. Es ist allerdings immer die Krea-
tivität der Menschen, die Kunst und Kultur 
ausmacht. Ich bedanke mich bei all jenen, 
die tagtäglich ihre Zeit dafür einsetzen, Dinge
zu erschaffen, und bei jenen, die diese 
Werke möglichst vielen Menschen zugänglich 
machen. 

Ich wünsche dem Viertelfestival 2015 viel 
Erfolg!
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Petra Decrinis
Assistentin der  
Festivalleitung

Astrid Jony
Assistentin Geschäfts- 
 führung / Pressebetreuung

Nicole Hendler
Assistentin Viertelsmanage-
ment Industrieviertel 

Cornelia Wiesner
Assistentin der 
Festivalleitung

Mag. Stephan Gartner
Viertelfestival NÖ  
Festivalleitung

Bettina Windbüchler, PhD, MBA
Viertelsmanagerin
Industrieviertel

Mag. Andreas Schuhmann
Kulturvernetzung NÖ 
Geschäftsführung

Josef Schick
Kulturvernetzung NÖ 
Geschäftsführung
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Herzlichst 
Ihr Team des  

Viertelfestival NÖ – Industrieviertel 2015

FESTIVALMOTTO 2015: DURCHBRUCH

Das Industrieviertel hat eine wechselvolle 
Geschichte hinter sich, geprägt von einem 
rasanten Aufstieg als Technik- und Industrie-
standort und einem schleichenden Niedergang 
nach zwei Weltkriegen. Heute beheimatet 
das Viertel sowohl prosperierende Wirt-
schaftsräume als auch Gebiete mit unklaren 
Entwicklungsprognosen.

Mit der Ausschreibung zum Viertelfestival 
2015 fordern wir dazu auf, sich mit dem 
Lebensraum Industrieviertel auseinander-
zusetzen. Bewerten Sie mit den Mitteln von 
Kunst und Kultur seine aktuelle Position und 
seine Chancen und Risiken für die kommenden 
Jahre und Jahrzehnte. Haben das Land und 
seine Menschen das Potenzial für eine positive 
Entwicklung, für einen „Durchbruch“ hin zu 
neuen Themenfeldern?
 

Im Frühjahr 2014 waren KünstlerInnen, 
 Kulturinitiativen, Gemeinden, Musikkapellen, 
Theater vereine und Schulen eingeladen, zum 
Festival motto „Durchbruch“ ein Projekt einzu-
reichen. Eine Fachjury wählte im Herbst die 
teilnehmenden Projekte aus.
Wir bedanken uns herzlich bei den unter-
stützenden Bundes- und Landesstellen, den 
Hauptsponsoren und Medienpartnern sowie 
bei allen weiteren Sponsoren und Gemeinden, 
die die einzelnen Festival projekte fördern.

Liebe Festivalbesucherin, 
lieber Festivalbesucher! 
Wir laden Sie ein, viele spannende Projekte 
des Viertelfestival NÖ – Industrieviertel 2015 
mitzuerleben und auch mitzugestalten.



Fördergeber

Hauptsponsor

Hauptmedienpartner

DANKSAGUNG

WIR BEDANKEN UNS BEI UNSEREN PARTNERN:



Medienpartner

Kooperationspartner Tourismus

weitere Kooperationspartner

die Standortgemeinden der Kulturvernetzung NÖ

DANKSAGUNG

Raabs an der ThayaBad Fischau-Brunn

WIR BEDANKEN UNS BEI UNSEREN PARTNERN:
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BEZIRK  WR. NEUSTADT & -LAND

BEZIRK BADEN 
BEZIRK BRUCK A. D. LEITHA

BEZIRK MÖDLING 
BEZIRK WIEN-UMGEBUNG

BEZIRK NEUNKIRCHEN
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 SA 9. 5. 2015  

WARTEHÄUSCHEN AUF DIE ZUKUNFT
EINE REISE ZU SICH SELBST
Baden

 INSTALLATION 

VISIONSTEMPEL

Die Vergangenheit des Industrieviertels war 
von einem rasanten Aufstieg der Region als 
Technik- und Industriestandort geprägt. Die 
zukünftigen Entwicklungsprognosen sind 
allerdings vage: Aufgrund der Globalisierung, 
die materielle Werte über alles andere stellt, 
wird es immer schwieriger, lokale, individu-
elle Ideen in die wirtschaftliche Entwicklung 
einzubinden. Trotz Bemühungen zahlreicher 
UnternehmerInnen, Impulse für einen regio-
nalen Aufschwung zu setzen, müssen nach 
wie vor mehr als 260.000 Niederösterrei- 
cherInnen täglich pendeln. Dabei verbringen 
sie im Durchschnitt 30 bis 45 Minuten 
mit Sitzen und Warten. Viele nutzen diese 

Zeitspanne, um über ihre eigene Entwicklung 
nachzugrübeln – ersinnen Ideen, wie sie zu 
einem persönlichen Durchbruch gelangen 
könnten.

So verbrauchen sie Zeit, und die Zeit ver-
braucht sie.

Wir greifen dieses Thema auf und trans-
formieren es in den öffentlichen Raum – in 
Form eines Denk- und Warteraumes, eines 
Objet trouvé, in dem durch künstlerische Sti-
mulation ein Eintauchen in sich selbst ermög-
licht wird, um gleichsam im Durchdringen 
eines Spiegels dem eigenen Durchbruch 
näherzukommen.

Bild: Sabine Maier

112Projektdetails auf Seite
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 SA 9. 5. - SO 28. 6. 2015  

R.AUSTAUSCH
KREATIVTAUSCHMARKT
Kottingbrunn

 INSTALLATION 

KUNST GEHT IM KREIS

Für viele Menschen wird das Leben in 
wirtschaftlicher bzw. finanzieller Hinsicht 
immer schwieriger, und so kommt das Tau-
schen immer mehr in Mode. Die Idee hinter 
R.Austausch ist, diese Entwicklung im künst-
lerischen und kunsthandwerklichen Bereich 
zu spiegeln. Selbstgestaltetes und selbst 
umgestaltete Dinge sollen mitgebracht und 
im Gegenzug, also Stück gegen Stück, wieder 
mitgenommen werden. Damit wird eine 
andere Art von Tauschmarkt abgebildet, bei 
dem es nicht um den materiellen Gegenwert 
geht, sondern um die Möglichkeit, sich selbst 
und einem anderen ein Geschenk zu machen.

Die Werke sollen nicht schwerer als 5 kg 
und nicht größer als 50 x 50 cm sein, um 
ein problemloses Bringen und Mitnehmen 
zu ermöglichen. Durch den Wechsel ergibt 
sich eine sich immer wieder verändernde 
Zusammenstellung der Objekte, die in Form 
einer Installation ständig neu arrangiert und 
anhand von Fotos dokumentiert wird.

Alle kreativen Menschen – nicht nur Künst-
lerInnen – sollen sich aufgerufen fühlen, sich 
an R.Austausch zu beteiligen und damit auch 
Grenzen zu durchbrechen: die Grenze zwi-
schen Mein und Dein und ebenso zwischen 
kreativem Hobby und professioneller Kunst.

Bild: Barbara Mehlstaub
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 SA 9. 5. - SO 28. 6. 2015  

BÖHMZIPF – JUGOZIPF – KLEIN ISTANBUL
EINE SIEDLUNG IN BAD VÖSLAU
Bad Vöslau

 SONSTIGES 

INDUSTRIEGESCHICHTE IST MIGRATIONSGESCHICHTE

Bad Vöslau ist vor allem als attraktiver Kur- 
und Weinbauort bekannt. Die Stadt ist aber 
auch von ihrer Industriegeschichte geprägt. 
Die Kammgarnfabrik, 1834 gegründet, war 
bis zur Schließung 1978 mit bis zu 4.000 
Beschäftigten ein bedeutender Arbeitgeber 
in der Region. 
Direkt an die Textilfabrik grenzte die Arbei-
tersiedlung an, deren Name sich wandelte: 
„Böhmzipf“, „Jugozipf“ oder heute „Klein 
Istanbul“. Daran lässt sich die ständige  
Veränderung dieses Ortes und seiner Bewoh-
nerInnen ablesen. 
Das Team von „Geschichte willkommen!“ 
bittet in einer Sammelaktion die jetzigen 

BewohnerInnen und alle Bad VöslauerInnen 
um Leihgaben zum Thema der Ausstellung; 
die Künstlerin Lisbeth Kovacic wurde einge-
laden, auf diese Objekte und Biografien zu 
reagieren. 

Die Ausstellung findet im Kraftwerk der 
Kammgarnfabrik statt. Zum ersten Mal  
seit über 40 Jahren wird dieses monumen-
tale Industriedenkmal wieder öffentlich 
zugänglich gemacht.  Im Rahmenprogramm 
sind Führungen durch das Kraftwerk und  
„Klein Istanbul“ sowie ZeitzeugInnenge-
spräche geplant.

Bild: Dieter Werderitsch

113Projektdetails auf Seite
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 DO 14. 5. 2015  

MUSICA ET SERMO
EIN DURCHBRUCH ZUR ANTIKE
Petronell-Carnuntum

 MUSIK / LITERATUR 

ANTIKE KULTUR IM SPIEGEL DER MUSIK

Der Ort: Die rekonstruierte Villa Urbana in der 
Römerstadt Carnuntum.

Im Zentrum: Musik von heute, die von der 
Antike erzählt und sie beschreibt. 

Als Addendum: Texte über die römische 
Kultur, die auch in lateinischer Sprache und 
in der antiken Metrik vorgetragen werden.

Aufgeführt wird neben Stücken von Mus-
sorgsky und Respighi auch ein zweisätziges 
Werk, das die Hintergründe und den Ablauf 
eines Orakel-Ritus im antiken Delphi thema-
tisiert, sowie eine programmatische Musik-
dichtung über die erste catilinarische Rede 
Ciceros vor dem römischen Senat im Jahre 
63 v. Chr. – ein Meisterwerk der Rhetorik 

von ungebrochener Aktualität. Begleitet wird 
dieses Stück vom vorgetragenen Original-
text und erklärenden Worten in deutscher 
Sprache.

Abschließend wird eine Uraufführung zu 
hören sein, die lateinischen Text und zeitge-
nössische Musik nicht nur metrisch, sondern 
auch musikalisch zu einer Einheit werden 
lässt. Der Rhythmus der Texte nimmt Einfluss 
auf die Interpretation der Musik, bis beide 
schließlich miteinander verschmelzen. 

Es musiziert das Musikkollegium Wien in 
Streicher-Besetzung unter der Leitung von 
Daniel Muck.

Bild: Archäologischer Park Carnuntum, Dieter Werderitsch

113Projektdetails auf Seite
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 SA 16. 5., SA 13. 6., FR 10. 7. 2015   

DURCHBRUCH
MUSIKDURCHBRUCH X 3
Berndorf, Enzesfeld-Lindabrunn, Baden

 MUSIK  

MUSIK FÜR GROSSE EREIGNISSE

An drei Standorten wird drei großen Themen 
– der Industrie, der Entstehung unseres 
Planeten und dem Gedenken an die Ver-
gangenheit – musikalisch zum Durchbruch 
verholfen:

  
In der Kunsthalle der Berndorf AG wird 
die Entwicklung der Industrie im Bezirk 
Baden vom Handwerk bis zu den großen 
Industriebetrieben musikalisch nach-
vollzogen. Musikstücke und Statements 
erinnern an die Textil-, Glas- und Metall-
arbeiter früherer Zeiten, an den Wandel des 
politischen Bewusstseins der Arbeiter bis 
zum Durchbruch der heutigen Industrie.    

Beim Symposium Lindabrunn schildern wir 
in einer Open-Air-Veranstaltung musikalisch 
die Entstehung der Erde vom Urknall zum 
Erdplasma, über vulkanische Tätigkeiten bis 
zum endgültigen Durchbruch des Planeten 
Erde mit der Ausformung von festen und 
flüssigen Strukturen. Eine Lichtshow soll den 
Durchbruch visualisieren.

Am Jüdischen Friedhof Baden soll ein 
Klezmer-Konzert zum Durchbruch der 
Bemühungen beitragen, die architektonisch 
bedeutsame Jugendstil-Zeremonienhalle 
wiederzuerrichten. Bei allen drei Veranstal-
tungen spielt der Musikverein St. Veit a. d. 
Triesting – in voller Besetzung!

Bild: Paul Schermann
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DURCHBRUCH.PINK
DIE ANDERE SEITE DER MEDAILLE
Traiskirchen, Bad Vöslau

 BILDENDE KUNST 

AUF DER SUCHE NACH DEM GLÜCK

In einer Zeit, wo die Gegensätze zwischen 
Überfluss und Mangel nicht größer sein 
könnten, stellt sich die Frage, was Erfolg oder 
Durchbruch eigentlich bedeutet. Ist es die 
maximale Anhäufung von Dingen? Ist es die 
Suche nach dem ganz persönlichen Glück?

DURCHBRUCH.PINK ist der Versuch, Be-
griffe wie Geburt, Leben, Liebe, Tod, Erfolg, 
Migration, Toleranz ... anhand von Lebens-
geschichten zu analysieren und daraus 
künstlerisch durchbrochene wie auch reale 
Versatzstücke entstehen zu lassen.

7 Positionen symbolisieren in einem Video 
stellvertretend die Themen und Werte, die 

persönliche Auf- und Durchbrüche mit sich 
bringen. Menschen erzählen aus ihrem 
Leben: eine Pädagogin, die ein Kind erwartet. 
Zwei Priester aus Kamerun. Ein Migrant aus 
Burundi, der in Österreich als Kabarettist 
auftritt. Ein junger Roma, der sich für seine 
Volksgruppe einsetzt …

Eine Fotoausstellung in Zusammenarbeit mit 
der Galerie Jünger im Hotel Stefanie in Bad 
Vöslau bringt die Versatzstücke der künstle-
rischen Auseinandersetzung wieder auf den 
Boden der Realität zurück.

In Traiskirchen findet eine Präsentation der 
Videoarbeit in der Nikolauskirche statt.

Bild: Martin Schrampf

114Projektdetails auf Seite
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 MO 1. 6. 2015   

BUNT.STATT.GRAU
WER SUCHET, DER FINDET
Baden

 SCHULEN 

WO IST DIE KREATIVITÄT? HIER!

Was wäre eine Welt ohne Kreativität? Wie 
wäre eine solche Welt? Eine sehr graue. Eine 
sehr triste. Eine langweilige Welt eben.

Erwachsene würden so etwas vielleicht hin-
nehmen, Kinder jedoch auf gar keinen Fall. 
Genau deshalb machen sich elf Mädchen 
und vier Burschen auf die Suche nach dem 
wichtigsten Rohstoff von allen – der Kre-
ativität. Ihre Suche führt sie auf eine fiktive 
Reise nach Wien, London, Moskau und New 
York; zur Musik, zum Theater, zum Tanz und 
zur Malerei. 

Und schlussendlich?

Schlussendlich erschaffen wir uns unseren 
eigenen Lebensraum im Industrieviertel. 
Unsere eigene Zukunft. Mit viel Fantasie 
und vielen Farben. Mit Rot und Grün und 
Blau und Gelb und Rosa und Orange und 
Violett wollen wir durchbrechen: raus aus 
dem Schwarz und Weiß und weg mit all 
den Grautönen! Keine Vorurteile und keine 
Tristesse. Optimismus statt Pessimismus. Es 
geht anders, weil es anders gehen muss. Für 
unser Industrieviertel, unser Land, unsere 
Welt. Für unseren Lebensraum und unsere 
Zukunft. Für uns.

Findet es heraus!

Bild: Gregor Ruttner



029114Projektdetails auf Seite

 MI 3. 6. 2015  

VON DER VERGANGENHEIT IN DIE GEGENWART
TRADITION IN HUMORVOLLEN BILDGESCHICHTEN
Baden

 SCHULEN 

NACHHALTIGE DURCHBRÜCHE

Tradition ist die Weitergabe des Feuers – nicht 
die Anbetung der Asche!

Was ist von unserer Vergangenheit und 
unseren Vorfahren geblieben? Von welchen 
Errungenschaften vergangener Tage können 
wir immer noch profitieren?

Viele Persönlichkeiten aus Kultur, Wis-
senschaft und Industrie haben unser Leben 
nachhaltig geformt. Viele historische Innovati-
onen und kulturelle Ereignisse sind bis heute 
deutlich spürbar: Beethovens Europahymne, 
die Karl Landsteiner Universität, der Kaiser in 
Baden, die Bühne Baden, Persönlichkeiten 
wie Max Reinhardt, Arnulf Rainer, die Frau-
enrechtlerin Josefine Malcher, aber auch 

technische Errungenschaften wie der Was-
sertransport oder das Aufkommen des Eisen-
bahnwesens sind nur einige eindrucksvolle 
Zeugnisse dieser Vergangenheit. 

Im Unterricht haben sich die SchülerInnen 
der HLA Baden durch „learning by doing“ 
mit Kulturmanagement befasst: Sie haben 
humorvolle Bildgeschichten zum Durch-
bruch der Vergangenheit in die Gegenwart 
geschaffen und auch die Organisation des 
gesamten Projekts übernommen. In Form 
einer Broschüre werden die Werke im Stadt-
theater Baden präsentiert; alle Arbeitsschritte 
werden dokumentiert und mit eigenen  
Texten „uraufgeführt“.

Bild: Reinhard David
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 MI 3. 6., FR 19. 6., FR 26. 6. 2015  

STEAM OF A SMOKE STACK
EIN DOKUMENTARMÄRCHEN
Baden, Wiener Neustadt, Wimpassing

 SONSTIGES 

VOM KONFLIKT DES GLÜCKLICHSEINS

Der Mensch hat die große Gabe, sich bewusst, 
freiwillig und selbstbestimmt sein Leben 
aufzubauen: die richtige Liebe, das richtige 
Heim, die richtige Arbeit. Er lechzt nach einer 
Existenz, die ihm Sicherheit und vielleicht 
sogar so etwas wie Glück und Zufriedenheit 
verspricht, sodass er am Ende sagen kann: 
„Ich habe alles richtig gemacht.“ Oftmals 
glaubt der Mensch, dieses Glück direkt vor 
der Haustür gefunden zu haben. Er zögert 
nicht und greift zu, überspringt die Suche 
nach anderem. Und erwartet sein Glück …

Der Dokumentarfilm STEAM OF A SMOKE 
STACK zeigt Menschen aus einem Ort, der 
durch die dort ansässige Papierfabrik geprägt 

und gewachsen ist. Die Fabrik ist die allego-
rische, einladende Heldin vor der Haustüre, 
die Existenz ermöglicht und Sicherheit ver-
spricht – doch sie ist zugleich der stetig lau-
ernde Antagonist, der Möglichkeiten nimmt 
und Menschen mit  freiem Willen willig macht.

STEAM OF A SMOKE STACK ist ein Doku-
mentarmärchen, das Fragen zum urinstinkti-
ven Wunsch nach Selbstbestimmtheit und 
Freiheit aufwirft und von dessen Konflikt mit 
dem menschlichen Streben nach Sicherheit 
und Glück erzählt.

Bild: Elena Schwarz
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 FR 5. 6. - SO 21. 6. 2015   

NATURE-REMIXED
VON NEUEN ZUSAMMENHÄNGEN
Kottingbrunn

 BILDENDE KUNST 

ZUSAMMEN-SETZEN

Überall und zu jeder Zeit sterben Bäume ab 
oder werden zur Bedrohung für die Allge-
meinheit. Was normalerweise entfernt und zu 
Brennholz verarbeitet wird, wird bei „nature- 
remixed“ in „Kulturgut“ überführt. 

In einem Zeitraum von 17 Tagen wird inter-
pretiert, aufgebrochen, neu gedacht, zerlegt 
und zusammengesetzt, und das alles rund 
um die Produktion eines Kunstwerkes herum. 
Vom ersten Tag an ist die Bevölkerung aufge-
rufen, sich aktiv an diesem Projekt zu betei-
ligen. Neben der permanenten Möglichkeit, 
bei der Arbeit eines Künstlers und der Entste-
hung eines Kunstwerkes dabei zu sein, sind 
zahlreiche Programmpunkte geplant, bei 

denen jede/r eingeladen ist, mitzumachen: 
Das reicht von Diskussionen über eine Nacht-
lesung bis zum großen Tafeln. Gemeinsam 
mit dem Künstler wird immer das konsumiert, 
was die Bevölkerung mitbringt! 

Begleitet wird das Projekt von „Impressions 
remixed“, digitalen Videoeinspielungen, die 
direkt am Projektort und auf einem Youtube-
Videoblog gezeigt werden. Das künstlerische 
Ergebnis dieses „Remixes“ wird bis Ende des 
Sommers vor der Kulturwerkstatt Kotting-
brunn zu sehen sein.

Bild: Kurt Spitaler
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 DO 11. 6. - SO 21. 6. 2015   

DER LECHNER EDI SCHAUT INS PARADIES
STATIONENTHEATER IN DER FABRIK
Bad Vöslau

 DARSTELLENDE KUNST 

EIN DURCHBRUCH IN EINE BESSERE ZUKUNFT

Als Edi Lechner in der Schuhfabrik  
gekündigt wird, interessiert ihn nur noch 
eines: einen Schuldigen für sein Schlamassel 
zu finden! Doch als Pepi, die Maschine, die 
ihn abgelöst hat, ebenfalls wegrationalisiert 
wird, kommt auch diese dafür nicht mehr in 
Frage. So machen sich die beiden gemeinsam 
mit Edis Freundin Fritzi auf eine Reise durch 
die Zeit, um diesen unnötigen Fortschritt 
nachträglich aufzuhalten. Doch weder das 
Verhindern der Erfindung der Elektrizität 
noch die Entdeckung Amerikas bringen die 
gewünschte Lösung. Und so wird's langsam 
eng ...

Der österreichische Schriftsteller Jura Soyfer 
(1912 – 1939) beschäftigt sich in diesem sati-
rischen Stück mit der Industrialisierung und 
den daraus resultierenden Veränderungen 
am Arbeitsmarkt. Mit seiner mitreißenden Art 
steht Edi Lechner für jeden von uns und am 
Ende der Reise vor dem Ergebnis: Auf uns 
kommt's an! 

Showmotions und Platz für Kunst bringen 
dieses einmalige Theatererlebnis an einen 
äußerst passenden Ort für das Geschehen: 
die wunderbar erhaltenen Hallen der Kamm-
garnfabrik Bad Vöslau. Den Zuschauer 
erwartet ein spannendes und ideenreiches 
Stationentheater mit Musik und Tanz.

Bild: Doris Mitterer
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 FR 12. 6. - FR 24. 7. 2015   

SPALT!
INTERVENTIONEN AM RAUM-ZEIT-KONTINUUM
Baden

 PERFORMANCE 

BESTÄNDIGKEIT UND VERGÄNGLICHKEIT

KünstlerInnen wählen Denkmäler, Brunnen, 
Pavillons und Objekte im Kurpark Baden aus, 
mit denen sie interagieren bzw. sich ausei-
nandersetzen wollen. Die neu entstandenen 
Kunstwerke sind aus Materialien, die, sobald 
sie errichtet worden sind, in den Kreislauf der 
Natur zurückzukehren beginnen.

Der Kontrast zwischen der Vergänglichkeit 
und Unbeständigkeit der neu geschaffenen 
Kunstwerke und der Permanenz der mit 
ihnen im Dialog befindlichen bestehenden 
Werke und Objekte zeigt die Fragilität und 
Lebendigkeit von Veränderungszuständen – 
den Durch- und Ausbruch.

In Führungen durch den Kurpark können 
die BesucherInnen nähere Einblicke in die 
Dialoge zwischen den Werken gewinnen. 
Der Flyer mit der Karte des Kurparks und 
der Beschreibung sämtlicher Objekte ist 
zugleich eine Visitenkarte der Stadt Baden.  
 
Der Katalog zum Projekt mit Texten von 
WissenschaftlerInnen aus Fachgebieten wie 
unter anderem Land-Art, Environmental Art, 
Kunst im öffentlichen Raum erlaubt eine 
tiefgehende Betrachtung der Intervention. 
SPALT! wird mit einem gastronomischen Fest 
eröffnet.

Bild: DI Paulus Ramstorfer  
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IM LAND DER BUNTGEMISCHTEN …
KINDERKUNST DURCHBRICHT MAUERN
Enzesfeld-Lindabrunn

 SCHULEN 

JEDER IST ANDERS, UND DAS IST GUT SO!

Die 160 SchülerInnen der VS Enzesfeld-
Lindabrunn entdecken, dass in Toleranz und 
Aufgeschlossenheit das Potenzial für ein 
erfolgreiches Miteinander liegt – als Basis für 
ein gelungenes Zusammenleben.

Heimische Kunst- und Kulturschaffende 
werden als Kooperationspartner gewonnen 
und entwickeln gemeinsam mit den Kindern 
Ideen für themenbezogene Workshops im 
bildnerischen, musikalischen und darstelle-
rischen Bereich.

An drei Schultagen wird der Unterricht 
aufgelöst, und die Kinder finden sich in 
altersheterogenen Kleingruppen zusammen. 
Sie können aus 16 Workshops selbst je einen 

auswählen und werden dabei zusätzlich 
motiviert, sich auf Gebieten, die für sie Neu-
land sind, zu versuchen.

Zudem wird jedem Kind ein zweiter 
Workshop zugeteilt, wobei seitens der Leh-
rerInnen darauf geachtet wird, dass gerade 
Kinder, die sonst nicht so gut miteinander 
können, die wenig Gemeinsamkeiten haben  
bzw. sehr unterschiedlich sind, zusammen-
gelost werden.

Eine große Ausstellung der geschaffenen 
Werkstücke bzw. eine Präsentation der im 
kreativen Kinder-Miteinander entstandenen 
Projektergebnisse bildet im Rahmen des 
öffentlichen Schulfestes den Abschluss.

Bild: VS Enzesfeld-Lindabrunn

 MO 15. 6. - FR 19. 6. 2015  
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 SA 20. 6. 2015   

WERKS:MUSIK3
WERKE IM WERK
Mannersdorf

 MUSIK 

EIN KONZERTABEND IN DER FABRIK

Das Werk, das ist das Zementwerk Lafarge. 
Seine gewaltige Betonsilhouette dominiert die 
Ansicht von Mannersdorf, die Arbeit im Werk 
das Leben vieler Menschen, die hier wohnen. 

Die Musik, das sind drei Formationen aus 
Mannersdorf und Umgebung:

Heaven&Hell spielen „Jazzons“, Geschichten 
vom Herbstlaub, von Hochzeitsnächten, vom 
„Foen und Fliagn“ – kreative Welten zwischen 
Jazz und Chanson. 

Amerling begibt sich in musikalischen 
Betrachtungen zur Glückssuche in die Trafik 
und zwischen die Ortstafeln – zum Milchholen.

Polka Streng spielt Polkas. Böhmische 
Polkas. Und Rock. Und beides gleichzeitig. 
Kurz gesagt: „Think Polka, play Rock!“

Bei WERKS:MUSIK3 werden die Besuch-
erInnen am Werkseingang der Zementfabrik 
Lafarge empfangen und mit der entspre-
chenden Sicherheitsausrüstung ausgestattet. 
Das bedeutet: langes Beinkleid, feste Schuhe, 
auch ggf. einen Regenschutz. Die drei Kon-
zerte des Abends finden hintereinander an 
verschiedenen Plätzen im Werk statt. Die 
Wege zwischen den Konzerten bieten – unter 
fachkundiger Führung – die Möglichkeit, das 
Werk von innen zu sehen.

Bild: Dieter Werderitsch
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 MO 22. 6 - DO 2. 7. 2015  

SPEAKER
SONIC ARCHITECTURE
Petronell-Carnuntum

 PERFORMANCE 

INTERAKTIONEN VON KLANG UND ARCHITEKTUR

Die Arbeit von Austrian Apparel (Spacial 
Sounds, Musik) und Rainer Prohaska 
(Experimentelle Architektur) untersucht die 
Wechselwirkungen und Interferenzen von 
Sound und Architektur. Im Amphitheater im 
archäologischen Park in Carnuntum werden 
Skulpturen als überdimensionale Resonanz-
körper gebaut und mit Sound bespielt. Für 
die ca. 4 x 4 Meter großen Objekte werden 
Ratschenspanngurte und Betonschalungs-
träger verwendet. Durch entsprechendes 
Adaptieren dieser Resonanzkörper verän-
dert sich nicht nur der Klang, sondern auch  
die Form und somit die visuelle Ästhetik  
dieser Skulpturen.

In einer Experimentierphase werden ver-
schiedene Versuche unternommen, um den 
Einfluss, den Sound auf Form und umge-
kehrt Form auf Sound hat, zu verstehen und 
beide Elemente zu einer möglichst perfekten 
Einheit verschmelzen zu lassen. Publikum 
erwünscht! 

Durch die spezielle Anordnung der Skulp-
turen im Stadion wird das Herumwandern 
in diesen Klang-Formationen zu einem 
neuartigen und aufregenden audiovisuellen 
Erlebnis. In der abschließenden Performance 
nimmt der Sound von Austrian Apparel auf 
die konstruierte Umgebung Bezug und wird 
von ihr geprägt.

Bild: Rainer Prohaska
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ZWANGLOS
EINE NEUE DEFINITION VON TRADITIONEN
Siegersdorf

 INSTALLATION 

URLI SEI EIN BRAVES BURLI

Eingefahrene Gewohnheiten, generationen-
bedingte Pflichten, starre Familientraditi-
onen – all diese „Notwendigkeiten“ engen 
ein, hemmen neue Ideen und boykottieren 
Kreativität. Besonders in kleinen Ortschaften 
wird genau beobachtet, was man tut. Um 
den gesellschaftlichen Erwartungen ent-
gegenzuwirken, braucht man Mut: Mut, 
um den starren Rahmen zu durchbrechen, 
seinen Inhalt neu zu ordnen, um schließlich 
ZWANGLOS agieren zu können.

Um diese Zwänge dreidimensional dar-
zustellen, fertigen die Künstlerin und Web-
designerin Maria Hoffmann, Biobauer und 
Brauereibetreiber Thomas Fritsche und 

Tischlermeister Johann Fritsche – alle selbst-
ständige Unternehmer aus Siegersdorf – aus 
alten Holzbalken und abgewetterten roten 
Ziegelsteinen einen mit Graffiti bemalten 
Rahmen an. Die Balken und die Ziegel 
symbolisieren die Starrheit alter Ordnung, 
die Bemalung die Auflehnung gegen den 
Zwang. Die Entstehung des Objektes wird von  
Gerda Braun vom Beginn bis zur Vollendung 
bildlich festgehalten.

Das auf Eisenschienen stabil aufgebaute 
Objekt wird während der Eröffnungsfeier-
lichkeiten durchbrochen. Um die Botschaft 
der Performance zu intensivieren, begleiten 
Musiker die Aktion.

Bild: Maria Hoffmann
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 FR 3. 7. 2015   

FABRIK DER TRÄUME
AUDIOVISUELLE HARMONIE 
Baden

 PERFORMANCE 

KUNST DURCHBRICHT FABRIKSMAUERN

Ausgerüstet mit Videokamera und Ton-
aufnahmegerät besuchen die Videokünst-
lerInnen Luma.Launisch unterschiedliche 
Betriebe im Industrieviertel. Die Geräusche 
der Maschinen und Arbeitsabläufe, die den 
Rhythmus des Unternehmens bestimmen, 
werden aufgezeichnet, Gespräche mit den 
Menschen in den Betrieben werden gesucht. 
In jedem Unternehmen entstehen ein eigener 
Beat und eine eigene Geschichte. 

Die Unternehmen und Rhythmen werden 
vermischt, die Grenze zwischen Industrie 
und Kunst wird aufgehoben. Auf den weißen 
Wänden einer wundervollen Galerie wird 
mit Projektoren und Lautsprechern eine 

neue Traumfabrik erschaffen. Der Rhythmus 
kommt aus den besuchten Betrieben, die 
Melodie dazu von MusikerInnen. Zum Beat 
der Fabriken erklingen traumhafte Harmo-
nien. Die Bilder aus den Betrieben, unterein-
ander vermischt, erzeugen neue Maschinen.

Parallel zur künstlerischen Performance 
erscheint auch ein Making-of-Video, das 
die Interviews und den Entstehungsprozess 
des Projekts dokumentiert. Die Performance 
wird ebenfalls gefilmt und die Musik aufge-
zeichnet. Alle Elemente fügen sich zu einem 
wundervollen, bleibenden, audiovisuellen 
Kunstwerk zusammen. Kunst durchbricht die 
dicken Mauern der Industrie.

Bild: Florian Tanzer
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 FR 3. 7., SA 4. 7. 2015 

ROSA FLUORESCENTE
PERFORMANCE-FESTIVAL
Traiskirchen

 PERFORMANCE 

SPUREN SPÜREN

An zwei Tagen werden drei Performances 
uraufgeführt, die sich den Schwerpunkten 
Frausein, Begegnung und dem Körper als 
Erkenntnisort widmen. Ein Fokus liegt auch auf 
der Behindertenarbeit im Sinne der Inklusion.  

„Ein Tag mit Iris“: Die Welt von Iris ist 
ganz anders. Iris produziert ein anderes 
Raum- und Zeitverständnis. In die Welt eines 
Menschen mit Behinderung einzutauchen 
bedeutet, den Alltag umzukehren. 

Ihre Freunde begleiten sie und das Pub-
likum in dem Abenteuer, die Perspektive 
auszudehnen. PerformerInnen des Vereins 

„Ich bin ok“ zeigen die Möglichkeiten von 
Diversität und Partizipation auf. 

„Kombinege“ setzt sich mit Facetten des 
Frauseins, speziell mit Alma Mahler-Werfels 
Persönlichkeitsstruktur auseinander. Tanz, 
Sprache und Gesang im Wechsel mit Still-
stand und Schweigen stoßen das Publikum 
auf Gegensätze, die sich scheinbar nicht ver-
einen lassen und sich doch in einem Ganzen 
wiederfinden.

„allélon“: „Allélon“ bedeutet „einander“, 
untersucht Begegnung, den Körper als 
Träger individueller Lebensgeschichte. Die 
Performance in Fragmenten fordert das 
Publikum auf, das episodenhafte Geschehen 
selbst zu einem persönlichen Gesamtbild 
zusammenzufügen.

Bild: Daria Tchapanova
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 MO 6. 7. - SO 12. 7. 2015  

CREATIVE CLASS ESCORTS
DAS ERSTE LAUFHAUS FÜR KREATIVE
Enzesfeld-Lindabrunn

 PERFORMANCE 

EIN ERLEBNISSERVICE DER LORD JIM LOGE

Mit dem Projekt möchte die Lord Jim Loge 
powered by monochrom Möglichkeiten der 
Flexibilisierung und Mobilisierung im Bereich 
kreativer Arbeit ausloten und zur Diskussion 
stellen. „Creative Class Escorts“ versteht sich 
als ein künstlerischer Servicebetrieb: Für die 
Dauer des Projektes leben die kuratierten 
KünstlerInnen als „Creative Escorts“ in 
Räumlichkeiten des Symposium Lindabrunn. 
Von hier aus wird eine Website betrieben, auf 
der nach dem Vorbild klassischer Escort-Ser-
vices die angebotenen Dienstleistungen und 
Referenzen der zur Verfügung stehenden 
Escorts vorgestellt und beworben werden. 

Wird ein Escort bestellt, wird er/sie vom agen-
tureigenen Fahrdienst mit dem „Hackbus“, der 
mit allem ausgestattet ist, was vor Ort benötigt 
wird, zum Einsatzort gebracht. Auch die Zah-
lungsabwicklung wird vom Fahrdienst über-
nommen. Die Bezahlung ist tariflich geregelt.  

Im Unterschied zu den intimen Tätigkeiten 
klassischer Escort-Services finden die Ein-
sätze der „Creative Escorts“ an öffentlichen 
Plätzen und im Beisein von Publikum statt.

Bild: Dieter Werderitsch
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HERZBLUT
LANDSTEINERS LEIDENSCHAFT
Baden

 BILDENDE KUNST 

DEM NOBELPREIS AUF DER SPUR

Karl Landsteiner, dem in Baden geborenen 
Nobelpreisträger, gelang der Durchbruch mit 
der Entdeckung der Blutgruppen.

Seine Leidenschaft für den „ganz beson-
deren Saft“ wird für die „blut truppe“ – Mieze 
Medusa, Markus Köhle, Sabine Freitag, 
Nicole Wallner, Christine Todt und Künst-
lerInnen aus Baden – zum Inhalt ihrer künst-
lerischen Intervention. Die Poetry Slammer 
Mieze Medusa und Markus Köhle durch-
brechen bei der Eröffnung Schallmauern 
und Sprachgrenzen. Vorschlaghammersätze 
treffen auf Tabuteppiche, Assoziationsketten 
fesseln das Publikum, Silbengeprassel for-
miert sich zu Stilblüten und Textneurosen. 

Das Ephemere wird in Sabine Freitags Arbeit 
„blut:baden“ als grafische Aufnahme zwi-
schen Erinnerung und Vorahnung sichtbar 
gemacht. Sie entdeckt Verborgenes und 
erzählt in der Nicht-Darstellung. 

Im Obergeschoß der Galerie befindet sich 
die Rauminstallation „Herzkapelle“, an den 
Wänden werden flächendeckend Objekte, 
Malerei und Grafik gezeigt. Als Herzstück ist 
das Video „Bloody Mary“ von Dagmar Stelzer 
zu sehen. Bei der Finissage verschreibt sich 
Nicole Wallner in einer Performance dem 
Körper in Bewegung, in seinem Rauen und 
Rohen und seiner Beziehung zum Raum und 
sozialen Umfeld.

Bild: Christine Todt
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Cinema Paradiso Baden, Beethovengasse 2a, 2500 Baden 

Infos: 02252-25 62 25, www.cinema-paradiso.at/baden

Täglich qualitatives Kinoprogramm, Kulturveranstaltungen, 
Konzerte, Lesungen, u. a.
Tagsüber ein gemütliches Café  
Abends Treffpunkt in der Cinema Bar
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HACKBUS

Der Hackbus 
Do it yourself auf Rädern
Vermittlung von kreativem Umgang 
mit Medien und Technologie 

http://www.hackbus.at

PROJEKTSPONSOR VON „CREATIVE CLASS ESCORTS“, S. 40



23. NÖ Volksmusikfestival 
aufhOHRchen  

in der Region Allentsteig
11. bis 14. Juni 2015

www.aufhOHRchen.at

Do 11. Juni 2015 
Eröffnung des Festivals 

Fr  12. Juni 2015 
Konzert Ramsch & Rosen, 

Federspiel & Tanzforum NÖ 

Sa 13. Juni 2015 
Wirtshausmusik 

So 14. Juni 2015 
Miteinander aufhOHRchen 

Programmhighlights 

Ins_1 Seite_ aufhOHRchen 2015
Seite 1

Montag, 09. Februar 2015 11:27
ZyanMagentaGelbSchwarz
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050 119Projektdetails auf Seite

 SA 9. 5. - DO 23. 7. 2015   

SCHNUFFIWURST
EIN MÖP KASPERLSTÜCK
Mödling

 DARSTELLENDE KUNST 

RUND UM DEN HUND

Ein Stück über die Liebe zu den Blumen und 
die entspannende Ruhe in der Natur, sprich 
im eigenen Garten, gleichzeitig ein Stück 
über die Suche nach der verlorenen Wurst 
und über Nachbars Hunde. 

Ein Stück zum Umgang mit Hunden und 
mit ihren BesitzerInnen, so sie da sind: die 
Hilfreichen, die Beschützenden, die Geset-
zeshüterInnen, die treuen FreundInnen, die 
RetterInnen und HelferInnen, die SucherIn-
nen und FinderInnen – und vielleicht auch 
die dummen Hunde. 

Ein Stück über die Kümmernisse von Hunde-
besitzerInnen und Nicht-HundebesitzerInnen.  
 

Eine Anleitung zum kinderleichten Verpacken 
von Mist – sprich Hundemist. Aber auch ein 
Stück darüber, warum Durchbeißen einfach 
solchen Spaß macht.

Das Grenzen durchbrechende Medium Figu-
rentheater schafft es, die unüberwindbare 
Starre der Materie und der Zeit aufzubrechen. 
Scheinbar Unmögliches wird möglich. Was 
gibt es Besseres, als eigene Visionen und 
Träume im Figurentheater verwirklichen zu 
können? Viel Vergnügen mit dem MÖP Kas-
perlstück „Schnuffiwurst“ und dem Work-
shop „Durchwursteln“!

Bild: Katharina Mayer-Müller
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 MO 18. 5. - FR 29. 5. 2015  

VON SÜDEN NACH MORGEN.
ZUKUNFTSLABOR HTL MÖDLING
Mödling

 SCHULEN 

WIR SPIELEN ZUKUNFT

Im Sinne der Spieltheorie handelt es sich 
bei einem Spiel um eine Entscheidungs- 
situation mit mehreren Beteiligten, die sich 
mit ihren Entscheidungen wechselseitig 
beeinflussen. Die Spieltheorie ist ein Teil-
gebiet der Mathematik. Wir versuchen, uns 
diesem Thema kreativ zu nähern.

Zunächst begeben wir uns auf Spuren-
suche zum Wiener Neustädter Kanal. Dann 
entwickeln die einzelnen Abteilungen der 
HTL Mödling ihre Ideen zum Thema DURCH-
BRUCH, und schließlich vernetzen wir uns 
mit dem ganzen Industrieviertel! 

Medien, SchülerInnen, LehrerInnen, 
Gemeinden, Betriebe und BewohnerInnen 

der Region Industrieviertel bilden so eine 
Community, die zusammenarbeitet: für den 
Durchbruch des Industrieviertels in eine neue 
Zeit. Auf der Website www.morgen.or.at wird 
ein Projekt-Tagebuch geführt, das öffentlich 
eingesehen und kommentiert werden kann. 
Die Ergebnisse werden in der HTL Mödling 
im Rahmen einer Ausstellung öffentlich 
präsentiert.

 
Das Projekt wurde vom Künstlertrio Krautzer-
Hilzensauer-Fuehrer konzipiert und setzt auf 
Dialog, spartenübergreifenden Austausch 
und vernetztes Denken.

Bild: Foto: Wolfgang Fuehrer, Design: Andreas Hilzensauer
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 DO 21. 5., FR 29. 5., SA 30. 5. 2015   

HINTER DER MAUER: LIEGT DA DER HORIZONT?
INTER- UND LACHAKTIVES STEGREIFTHEATER
Mödling

 DARSTELLENDE KUNST 

ST. EGREIFERS DURCHBRÜCHE

Auf der Bühne – eine Mauer aus Leicht-
bausteinen. Das Publikum sieht vorerst 
nur die Köpfe der Akteure. Nach dem  
Zufallsprinzip werden unter Mithilfe des 
Publikums mehrmals „Ziegel“ aus der Wand 
entfernt, entweder einer, zwei oder drei.

Immer mehr Details des Geschehens 
werden sichtbar: die geschäftlichen Prak-
tiken des Elektronikkonzerns E-Clumb.

Der oberste Boss kommt zum „Last Mee-
ting“. Seine Mission ist das Nullschrumpfen 
von Filialen. Oberstes Ziel ist Gewinn-
maximierung: Heiligt der Zweck wirklich alle 
Mittel? Banale Alltagsprobleme gewinnen 

unerwartete Priorität: Die Hightechtoiletten 
lassen sich nicht öffnen – was nun?

Der Abbau sozialer Errungenschaften zeigt 
die Machtlosigkeit gegenüber internationalen 
Konzernen. Gruppendynamik- und Team-
Building-Spielchen mit Entlassungskandi-
daten gehören selbstverständlich dazu.

Mit dem Entfernen des letzten Ziegels endet 
das Stück. Man weiß nie, ob man in seiner 
Rolle mit seinen Anliegen, seinen Aktivitäten 
fertig wird, seine Probleme zufriedenstellend 
lösen kann. 

Neue Chancen tun sich auf: Da liegt der 
Horizont! Lachen Sie Stegreif!!!

Bild: Natascha Zickbauer



053120Projektdetails auf Seite

 FR 22. 5. 2015   

WEG DES DURCHBRUCHS
WAS WIRKLICH GESCHAH
Mödling

 INSTALLATION

HELDEN DES ALLTAGS

Es sind die kleinen Siege im Alltag, die in 
Summe die großen Triumphe ergeben. Wir 
sind umgeben von Erfolgen, Tragödien, von 
„Durchbrüchen“ im Positiven wie Negativen, 
und wir bemerken sie nicht einmal.

Auf Wegen, Feldwegen rund um Mödling, 
im Ort selbst etc. werden ca. 10 Schilder auf-
gestellt, die uns die heimlichen Helden ins 
Bewusstsein rufen: 

* „Hier durchbrach trotz widrigster Ver-
hältnisse am 5.5.1823 ein Grashalm der 
Sorte ,Poaceae' den Erdboden und hat sich 
bis heute weiter vermehrt. Trotz ungewöhn-
lich kalter Witterung schaffte es der rüstige 
Keimling, die Erdscholle in wochenlangem, 

zermürbendem Kampf zu durchbrechen. Die 
folgende Sonnenphase begünstigte seinen 
rasanten Wuchs und Aufstieg zu einem 
beträchtlichen Grasbüschel.“ 

* „Hier wurde am 2.3.1976 Siegrid I zur 
Ameisenkönigin gekürt. Nach tagelangen 
Streitigkeiten um die Thronfolge mit ihren 
Geschwistern Kerstin der Kurzbeinigen 
und Ewald dem Säuerlichen setzte sich  
Siegrid l durch und gründete diesen Ameisen-
haufen, der im Herbst des Gründungsjahres 
mit 37.600 noch vergleichsweise wenige 
Einwohner zählte.“ (Grafik der damaligen 
Stadtmauern und Befestigungsanlagen mit 
Gegenüberstellung des heutigen Status Quo.)

Bild: Clemens Haipl
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 DO 28. 5. - FR 29. 5. 2015   

MIX-CUT-FADE
TECHNIK-WORKSHOPS GIRLS ONLY
Mödling

 MUSIK 

MÄDCHEN AN DIE MISCHPULTE!

Unter dem Titel mix-cut-fade veranstaltet der 
Verein pink noise zusammen mit dem Haus 
der Jugend / RedBox Mödling zweitägige 
Workshops für Mädchen und junge Frauen zu 
Ton- und Lichttechnik und Radioproduktion. 

Nicht nur die Wahl des Durchführungsortes 
soll dabei den Lebensraum Industrieviertel 
ins Zentrum stellen, zusätzlich möchten wir 
einen Schwerpunkt auf Technik, konkret im 
Bereich Musik und Medien setzen. Beson-
ders hier scheint die Hemmschwelle für 
Mädchen und junge Frauen nach wie vor 
ungleich höher zu sein.

Durchbruch bedeutet für uns, die Teilneh-
merinnen in ihrem Wissen, ihren Skills und 

ihrem Interesse an Technik im Musik- und 
Medienbereich zu stärken und eine Atmo-
sphäre zu schaffen, in der sie miteinander 
und voneinander lernen können.

Besonders wichtig ist uns ein nachhaltiger 
Effekt. In den Workshops wird ein Basiswissen 
zur Veranstaltungstechnik und Radioproduk-
tion vermittelt, das gleich im Anschluss im 
Rahmen des öffentlichen Abschlusskonzerts 
ausprobiert und präsentiert werden kann. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, im Haus 
der Jugend / RedBox Mödling längerfristig 
aktiv zu werden.

Alle Workshops sind for girls only!

Bild: Mäx Mares
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 DO 28. 5. - FR 10. 7. 2015    

33 OBJEKTE FOR THE I-VIERTEL
GOLDEN RECORD AUS DEM INDUSTRIEVIERTEL
Mödling

 INSTALLATION 

BOTSCHAFTEN FÜR DIE NACHWELT

Mit dieser  Ausstellung bzw. Inszenierung 
werden, analog zur „Golden Record“, der 
Goldenen Schallplatte der Voyager-Raum-
sonde, Informationen und Botschaften über 
das Industrieviertel aus heutiger Sicht für 
nachfolgende Generationen und anreisende 
Außerirdische aufbereitet. Gezeigt werden 
attraktive Originale, fantasievolle Inszenie-
rungen und Nachbauten aus den Werkstätten 
des Sozialprojektes Arge Chance.

Am Areal des Ökogarten Mödling wird 
anhand der 33 Objekte das Industrieviertel 
ergründet – seine Identität, die Durchbrüche, 
die geistigen, künstlerischen und kulturellen 

Spots von gestern übers Heute ins Morgen. 
Die Zusammenstellung der Schau folgt den 
persönlichen Präferenzen der MitarbeiterIn-
nen und FreundInnen der Arge Chance. 
Nach der Opening-Veranstaltung werden die 
Inhalte digital archiviert und am Ende der 
Ausstellungszeit in Form einer Zeitkapsel für 
die Nachwelt und eventuelle Besucher aus 
dem All konserviert, d.h. am Areal vergraben.

„33 Objekte for the I-Viertel“ bereitet schon 
heute das spannende und interessante 
I-Viertel für zukünftige BetrachterInnen vor. 
Auch zeitgenössische BesucherInnen sind 
natürlich herzlich willkommen!

Bild: Arge Chance / Sascha Windholz
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 FR 29. 5. 2015   

EIN MOSAIK – GEMEINSCHAFTSPROJEKT
EIN KUNSTWERK DER VIELFALT
Perchtoldsdorf

 SONSTIGES 

GEMEINSAM BARRIEREN DURCHBRECHEN

Die Integration aller Schulkinder ist im Profil 
der Volksschule Sebastian-Kneipp-Gasse in 
Perchtoldsdorf fest verankert. Daher werden 
ALLE 306 Kinder von den KünstlerInnen LOu 
Moser und Gus M. Scott sowie den Lehre-
rinnen dazu angeleitet, im Rahmen des Werk-
unterrichts etwas Gemeinsames zu schaffen: 
ein Mosaikprojekt zum Thema Durchbruch!

Es ist uns ein aktives Anliegen, durch den 
kreativen Prozess die Barrieren und Berüh-
rungsängste unserer Gesellschaft durch unser 
Wasserfall-Mosaik zu durchbrechen. Unsere 
Idee ist, die Arbeiten der SchülerInnen von 
15 Klassen in einem Gemeinschaftswerk zu 

vereinen und an einer Wand im Aufgangs-
bereich der Schule tiefgreifend und deutlich 
wahrnehmbar zu verewigen.

Die Symbolik des Wasserfalles, die Kraft des 
Wassers bietet sich an, ein neues Bild für die 
Inklusion in dieser innovativen Schule und 
in der Gesellschaft entstehen zu lassen. Wir 
setzen uns mit der gemeinsamen Arbeit am 
Mosaik das Ziel, die durchaus verständlichen 
Berührungsängste zu durchbrechen, die 
SchülerInnen in ihrem Miteinander zu stärken, 
Integration zu kommunizieren und den 
Gedanken der Inklusion nachhaltig zu leben.

Bild: Gus M. Scott
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 MI 10. 6. - SA 20. 6. 2015   

DURCHBRUCH DER SINNE
AKTION FÜR EINE NEUE WAHRNEHMUNG
Mödling

 INSTALLATION 

JETZT MACHT UNSICHTBARES SICHTBAR

Das Potenzial für eine positive Entwicklung 
unserer Region sehen wir in der Wahrneh-
mung der Ressourcen mit allen Sinnen. 
Durch bewusstes Erleben wollen wir, die 
KünstlerInnengruppe JETZT, dem Vorhan-
denen zu neuem Durchbruch verhelfen. 

JETZT zeigt eine Rauminstallation aus ver-
schiedenen Materialien der Natur in künst-
lerischer Aufbereitung. Unterschiedliche 
Struktur und Beschaffenheit stellen eine 
neue sinnliche Wahrnehmung bereit. 
RIECHEN: duftende Materialien aus dem Bio-
sphärenpark Föhrenberge und Umgebung
GESCHMACK: Erlebnisse mit besonderen 
Produkten der Region

HÖREN: Percussion zum Thema Wasser
TASTEN: Die Rauminstallation aus Natur-
materialen ist begreifbar.
SEHEN: Jeder Gast kann mit einer Pola-
roidkamera seine besondere Wahrnehmung 
festhalten. Diese persönlichen Ausschnitte 
ergeben als serielle fotografische Dokumen-
tation eine weitere Rauminstallation, die erst 
bei der Finissage vollendet sein wird.

Die BesucherInnen werden zum aktiven 
Erleben motiviert, ihre Sinne werden wachge-
rufen. Durch die Umsetzung ihrer persönli-
chen Sichtweise greifen die BetrachterInnen 
in die Gestaltung ein und werden letztendlich 
zu PerformerInnen!

Bild: Jutka Harmath
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 FR 12. 6., FR 19. 6. 2015 

SO KLINGT MEIN VIERTEL
DEM SOUND MEINER LEBENSWELT AUF DER SPUR
Mödling, Wiener Neustadt

 MUSIK 

MUSIK AUS INDUSTRIEVIERTEL-GERÄUSCHEN

Ausgehend von der Fragestellung, wie der 
Lebensraum von Jugendlichen im Industrie-
viertel eigentlich klingt, nehmen bei „So klingt 
mein Viertel“ Jugendliche von Jugendzentren 
in Mödling und Wiener Neustadt Geräusche 
auf, die sie in ihrer täglichen Umgebung 
erleben und die prägend für „ihr“ Industrie-
viertel sind  – ob das nun Sounds aus einem 
Industriebetrieb sind oder Klänge, die in der 
Natur oder in ihrem Alltag charakteristisch für 
ihren Lieblingsplatz im Industrieviertel sind, 
entscheiden sie selbst. Begleitet werden 
sie dabei von einer Filmemacherin, die 
die Tätigkeiten der Jugendlichen auf Video 
dokumentiert. 

Die aufgenommenen Geräusche werden 
anschließend von den Jugendlichen in den 
Jugendzentren am Computer geschnitten. 
Diese Klänge bilden die Basis für 9 Kompo-
sitionen, die – ergänzt durch Improvisationen 
der Musiker von Livemodul – in der RedBox 
in Mödling und im Triebwerk in Wiener Neu-
stadt live aufgeführt werden. Vor dem Konzert 
wird auch die Videodokumentation dem Pub-
likum präsentiert.

Bild: Marcus Hufnagl & Matthias Lackenberger
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 FR 26. 6. 2015  

AUFBRUCH-UMBRUCH-DURCHBRUCH
BRÜCHE IN UND UM UNS
Himberg 

 SCHULEN / PERFORMANCE 

BRÜCHE BEGLEITEN UNSER LEBEN

Ist das Leben wirklich ein langer, ruhiger Fluss?
Kann etwas, was einmal zum Erfolg geführt 

hat, wirklich vorbei sein?

Sollen wir uns anpassen oder aktiv werden? 
Gerade das Erwachsenwerden ist eine 

Zeit voller spannender Um-, Auf- und 
Durchbrüche. Ein Bruch bedeutet immer 
Veränderung: Wir müssen etwas Gewohntes 
verlassen und uns auf etwas Unbekanntes 
einlassen, Dinge hinterfragen, neue Chancen 
wahrnehmen. Die Schülerinnen und Schüler 
der beteiligten Schulen setzen sich im Laufe 
des Schuljahres mit diesem Thema ausein-
ander und erarbeiten mit Unterstützung von 

KünstlerInnen und LehrerInnen Bilder, Texte 
und Werkstücke, die im Juni präsentiert 
werden. Auch der musikalische Bereich 
(Tanz, Percussion) kommt nicht zu kurz.

Unter der Leitung von Fr. Sarah Kattih 
entsteht ein Theaterstück in „Bruchstücken“, 
das die Brüche, Bruchmöglichkeiten und 
Bruchstellen im Leben zwischen Kindsein 
und Pubertät zum Inhalt hat. Das Stück wird 
im Juni als Stationentheater im und rund um 
das Schulhaus aufgeführt.

Wir laden ein: zum Hinschauen, zum Ken-
nenlernen und zum Dialog über die Vielfalt, 
die Um-, Auf- und Durchbrüche beinhalten!

Bild: Dieter Werderitsch
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 FR 26. 6. - SO 28. 6. 2015   

MEIN … SCHULBUCH
LOKALGESCHICHTE & BUCHBINDEREI
Pressbaum

 SONSTIGES 

HEIMATKUNDE EINMAL ANDERS

„Mein … Schulbuch“ dient der vertieften 
Auseinandersetzung der Jugend mit der 
Geschichte ihres Heimatortes. Das Wissen um 
die eigenen historischen Wurzeln schärft das 
Bewusstsein für bestehende und vergangene 
Strukturen, der „Durchbruch der Geschichte“ 
schafft neue Identifikationspunkte in der 
eigenen Umgebung. Das Projekt kann sowohl 
als Ergänzung des Heimatkundeunterrichts 
in den 3. Klassen der Volksschulen als  
auch im Rahmen eines Ferienspieles durch-
geführt werden. 

Unter Anleitung des Buchbinders und 
Kunsthistorikers Mag. Dieter Halama fertigt 
jedes Kind sein eigenes „Schulbuch“ an. 

Aus Papier, Pappe und Buchbinderleinen 
wird ein in den Gemeindefarben gehaltenes 
Buch (Leporello) hergestellt; es erhält den 
Titel: „Mein (Gemeindename) Schulbuch“  
(z. B. „Mein Tullnerbacher Schulbuch“).

In dieses Buch werden zuvor erarbeitete 
lokalhistorische Texte und Bilder einge-
schrieben bzw. eingeklebt, die sowohl die 
Ortsgeschichte als auch die Geschichte der 
eigenen Schule und der anderen Schulen im 
Ort berücksichtigen.

Zum Abschluss wird je ein Exemplar der 
entstandenen Bücher im Rahmen eines 
Festaktes der niederösterreichischen Landes-
bibliothek überreicht.

Bild: Dieter Halama
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 MO 29. 6. 2015   

KURZ VOR DEM DURCHBRUCH!
BRUNN – DIE QUELLE FÜR EUROPA
Brunn am Gebirge

 SCHULEN 

WIE VIEL EUROPA BIST DU?

Wir stehen kurz vor dem Durchbruch! 
Wir – das sind Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule. Wir wohnen in Brunn am 
Gebirge, werden im Herbst in einen neuen 
Lebensabschnitt entlassen – und wir sind 
Europäer. Was bedeutet das eigentlich? Wie 
viel steckt bereits davon in uns, und was 
kennen wir noch gar nicht? Unser Viertel trägt 
einen Namen, der eher mit der Vergangen-
heit in Verbindung gebracht wird. Hier gab 
es bis 2000 eine traditionsreiche Glasfabrik. 
Und heute? Was tut sich im Südwesten von 
Wien, und wie viel Europa bist du?

Geplant sind 5 unterschiedliche Workshops 
mit den SchülerInnen der 4. Schulstufe der 
Volksschule unter der Leitung von Künst-
lerinnen und Künstlern aus Brunn und 
Umgebung. Die Gestaltung des regulären 
Unterrichts einmal anders: eine künstleri-
sche Umsetzung zu den aktuellen Fragen der 
Zeit, die Sichtweise der Kinder als Grundlage  
dieser Auseinandersetzung und die öffent-
liche Präsentation als unmittelbarer Aus-
tausch mit den Eltern, Verwandten, Pädago-
gInnen und den EinwohnerInnen von Brunn.

Bild: Cordula Nossek
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 MI 1. 7., DO 2. 7. 2015  

TRÄUMEN ERWÜNSCHT
COLLAGE AUS TEXTEN, RÄUMEN UND MUSIK
Brunn am Gebirge

 SCHULEN / DARSTELLENDE KUNST 

DURCHBRUCH ZU VISIONEN

SchülerInnen der MOKIWE und Künst-
lerInnen aus diversen Bereichen gestalten 
miteinander ein interdisziplinäres, performa-
tives Theaterstück: eine Collage aus Texten, 
Räumen und Musik, eine Auseinanderset-
zung mit der Geschichte des Industrieviertels. 

Wir begeben uns auf eine Reise. Ziel ist 
das Industrieviertel – seine Vergangenheit, 
Gegenwart und, noch in den Kinderschuhen: 
die Zukunft. Wir begreifen und analysieren 
anhand des Industrieviertels die Entwicklung 
Mitteleuropas, ausgehend vom Zeitalter der 
Industrialisierung über die Dienstleistungs-
gesellschaft der letzten Jahrzehnte bis hin 
zur Gegenwart, in der kindliche Visionen 

einen Hauch von Zukunft spürbar machen. 
Welche entscheidenden gesellschaftlichen 
Umbrüche haben stattgefunden? Wie hat 
sich das Bild des Menschen gewandelt? Und 
wie ist die heutige Beschaffenheit unserer 
Gesellschaft? 

Wir erfahren Geschichte und werden uns 
der Eigenverantwortung, Partizipations- und 
Gestaltungsmöglichkeiten darin bewusst. 
Was wünsche ich mir für meine persönliche 
bzw. für die Zukunft des Industrieviertels? 
Welche Potenziale warten nur darauf, erweckt 
zu werden? Wie kann ich meine Träume und 
Ideen verwirklichen?

Bild: Sarah Sternat
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LILI MARLEEN
WELTURAUFFÜHRUNG EINER ERFOLGSGESCHICHTE
Brunn am Gebirge

EIN LIED DURCHBRICHT DIE FRONTEN!

Anlässlich des 100. Geburtstags des Lied-
textes stellt unsere musikalische Show die 
Frau und die beiden Männer in den Mittel-
punkt, die für den Erfolg von „Lili Marleen“ 
verantwortlich zeichneten.

Der Dichter und Maler Hans Leip schreibt 
kurz vor dem Einrücken in den ersten Welt- 
krieg 1915 ein kleines Gedicht.

Norbert Schultze, später wegen seiner 
propagandistischen Schlagerkompositionen 
für die Nationalsozialisten auch „Bomben-
Schultze“ genannt, verfasst im Schatten der 
Reichskristallnacht 1938 die erfolgreiche 
Melodie dazu.

Lale Andersen, mittlerweile bei den Nazis als 
Sängerin in Ungnade gefallen und von ihnen 
verfolgt, hadert während des Zweiten Welt-
krieges mit dem Erfolg ihres ersten, weltweit 
millionenfach verkauften Hits.

So zeigt der Abend nicht nur, wie unter-
schiedlich die drei Personen mit der Nazi-
Diktatur umgehen, sondern auch, welche 
Gefühle dieser Song bei den Soldaten und 
deren daheimgebliebenen Frauen auf der 
ganzen Welt auslöste. 

„Vor der Laterne …“ wird natürlich zu hören 
sein, doch auch in einer Version, die Sie 
sicher nicht kennen …

123Projektdetails auf Seite

 FR 17. 7. - SA 1. 8. 2015   DARSTELLENDE KUNST

Bild: Ewald Buhl
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Mödling.
Die saubere Stadt.

Gemeinsam für ein sauberes 
und hundefreundliches Mödling.

© Erich Sokol Privatstiftung
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Mödling.
Die saubere Stadt.

Gemeinsam für ein sauberes 
und hundefreundliches Mödling.

© Erich Sokol Privatstiftung
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ATiNÖ ist ...
...die Interessensvertretung für außerberuflich Theaterschaffende in 
Niederösterreich, die mit ihren künstlerischen Aktivitäten für die 
Theaterlandschaft Niederösterreichs Außergewöhnliches leisten.

 ATiNÖ organisiert ...
-  Seminare und Lehrgänge - alles rund ums Theater, für jeden, der mag!
-  Theaterfestivals  für Kinder, Jugendliche, Amateurtheater  und andere 
    kulturelle Veranstaltungen
...und ...und ... und ... siehe auch www.atinoe.at

ATiNÖ ist aktiv ...
-  für die Gruppen des außerberuflichen Theaters in Niederösterreich  
-  für das Kinder- und Jugendtheater 
-  für das regionale und das neue Volkstheater

ATiNÖ steht für ...
... die lebendige Verbindung von Theater mit Musik, Tanz, Gesang, 
Pantomime, Puppen, Figuren, Raum und Objekt und ... 

Kontakt
Verein für Außerberufliches 
Theater  in Niederösterreich
Wienerstraße 1
2170 Poysdorf 
Montag, Mittwoch +Freitag
 von 9 – 12 Uhr
Tel: 02552/20103
Mob: 0699/12270790
Mail: office@atinoe.at
Web: www.atinoe.at

... für die Freude am Theater!

Verein für Außerberufliches Theater in Niederösterreich

Der Wienerwald 
Das vielfältige Angebot 
des Wienerwaldes  
bietet mehr als Ruhe 
und Beschaulichkeit.  
Der Wienerwald erzählt 
Geschichten von Rit-
terburgen und majest-
ätischen Schlössern, 
von unberührter Natur, 
sportlichen Herausfor-
derungen und natürlich 
von kulinarischen Köst-
lichkeiten.

Wienerwald Tourismus GmbH 
Hauptplatz 11, 3002 Purkersdorf

T +43 (0)2231 621 76

F +43 (0)2231 655 10

M office@wienerwald.info 

W www.wienerwald.info

Bestellen Sie unsere kosten-
losen Informationsbroschüren: 

Alles Wienerwald Karte•

Wienerwald Rad- und Wanderkarte•

• Heurigenführer Thermenregion 
Wienerwald

• Heurigenkalender Klosterneuburg
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BEZIRK  WR. NEUSTADT & -LAND

BEZIRK BADEN 
BEZIRK BRUCK A. D. LEITHA

BEZIRK MÖDLING 
BEZIRK WIEN-UMGEBUNG

BEZIRK NEUNKIRCHEN
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 SA 9. 5. 2015 

HOHES LAND 2115
EINE UTOPIE IN 15 PLAKATEN
Kirchberg am Wechsel

 BILDENDE KUNST 

FUTURISTISCHE JAHRHUNDERT-RETROSPEKTIVE

In hundert Jahren zählt das Land südlich von 
VIN zu den Top 10 auf der Welt. Dank einer 
klaren Vision, die Vordenker, Kreative, Planer 
und Produzenten gemeinsam umgesetzt 
haben, hat es den internationalen Durch-
bruch geschafft.  

Eine futuristische Plakatserie aus 2015, als 
das Hohe Land noch Industrieviertel hieß und 
Finanzkrisen und Klimawandel diese Welt 
bedrohten, zeigt diese Utopie. Das Atelier 
Am Stein-Team lädt zur Präsentation der Pla-
kate von Wolfgang Hartl und Erika Friedl am  
9. Mai 2015 nach Kirchberg am Wechsel ein. 

Um 17:30 Uhr beginnt die Vernissage 
mit einem Jahrhundert-Ausblick auf 2115.  

Es spielen „Gustav, Maler und die Landstrei-
cher“, dazu gibt es Drinks aus der Region 
und Süßes aus Windkraft.

Auf der Plattform www.hohesland.com 
werden die Visuals einen Monat lang prä-
sentiert, kommentiert und diskutiert und 
anschließend in einem Magazin in limi-
tierter Auflage gedruckt. Was passieren wird, 
passiert.

Die Plakate und das Magazin „Hohes 
Land 2115“ sind im Webshop erhältlich. 

„Die Zukunft kann man am besten voraus-
sagen, wenn man sie selbst gestaltet.“ 
(Alan Kay)

Bild: Atelier Am Stein
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 SA 9. 5. - SA 4. 7. 2015 

TEIL 2 ENERGIE TRILOGIE
GHEGA-GUPF – BIO-KONFEKT – WINDENERGIE
Kirchberg am Wechsel, Reichenau, Petersbaumgarten ...

 SONSTIGES 

ENERGIE TRILOGIE N°2: DIE GHEGA-RITTER

Im Geiste Carl Ritter von Ghegas – die 
Bahnüberquerung des Semmerings wurde 
von vielen seiner Zeitgenossen als technisch 
aufwendig bis hin zu nicht möglich ange-
sehen – soll das Projekt einen Beitrag zum 
Durchbruch von alternativer Energie leisten. 
Die Idee, mit Windenergie mittels Elektrolyse 
Wasserstoff herzustellen und so Energie 
zu speichern, steckt als massentaugliches  
Verfahren noch in den Kinderschuhen, birgt 
jedoch riesiges Potenzial, die Menschheit in 
Richtung grüne Energie zu begleiten.

Im Rahmen der Events wird eine mittels 
Windkraft betriebene Modell-Elektrolyse-

Wasserstoff-Anlage präsentiert, die den Ver-
fahrensprozess und den Zusammenhang zur 
grünen Energie sichtbar werden lässt. Aus der 
gewonnen Energie wird ein Bio-Konfekt – der 
neu entwickelte Ghega-Gupf – mit herrlicher 
Schokolade von den BesucherInnen veredelt 
und anschließend verkostet.

Das Carl Ritter von Ghega-Gupf-Konfekt wird 
weiters in 10 Außenstellen über die Zeit des 
Festivals erhältlich sein. Das Konfekt soll die 
Idee der grünen Energie weitertragen. Der 
„Vertriebsweg“ soll Menschen jeden Alters und 
aller Gesellschaftsschichten ansprechen und 
zu Nachhaltigkeit und Kreativität anregen.

Bild: Solarritter



072 125Projektdetails auf Seite

A OAT U-BAUHN
EINE U-BERGBAHN IM SCHNEEBERGLAND 
Grünbach am Schneeberg, Miesenbach …

BAUPROJEKT MIT KULTURVERBINDUNGEN

Auf gut Schneeberglandlerisch wird im 
idyllischen Schneebergland „A oat U-Bauhn“ 
konstruiert. Projektidee ist eine fiktive U-Bahn, 
ausgehend vom stillgelegten Bergbaustollen 
in Grünbach. In der Zwischenstation Miesen-
bach/Scheuchenstein wird eine Liftstation 
inauguriert, die im Gauermannmuseum ihren 
Ausgang findet. Die Bahn wird zum kultu-
rellen Durchbruch zwischen den Bezirken 
Wiener Neustadt und Neunkirchen. Der Spa-
tenstich erfolgt am Bergbaustollen, moderiert 
von einer lokalen Kabarettistin, mit speziell 
dazu komponierter Musik. Die Komposition 

„Durchbruch“ stammt vom Männergesangs-
verein „Glück Auf“ in Grünbach, der Berg-

knappenkapelle und den Alphornbläsern und 
belebt das traditionelle Musizier- und Liedgut. 

Ein Baucontainer, als Treffpunkt der Bau-
crew und der Bevölkerung, macht je nach 
Baufortschritt an Standorten im Schneeberg-
land Halt. In ihm werden die eingereichten 
Bauideen ausgestellt.  

Im Gauermannmuseum wird währenddessen 
von der Künstlervereinigung Wiener Neustadt 
eine Klangcollage namens „Riss durch die 
Landschaft“ installiert. 

Am Tag des Durchbruchs wird in Pernitz 
der erste Zug „ana oat U-Bauhn“ mit Kaba-
rett, Musik und Tanz begrüßt.

 SA 9. 5. - SO 9. 8. 2015    SONSTIGES 

Bild: Susanne Jahrl
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 DI 12. 5. - SO 21. 6. 2015   

DIE TRIESTER STRASSE
EIN VERKEHRSWEG MIT GESCHICHTE
Neunkirchen, Schottwien

 SONSTIGES 

AUFBRUCH MIT OFFENEN ZIELEN

Die dokumentarische Ausstellung ist der 
Straßenverbindung von Triest nach Wien 
gewidmet, der einst wichtigsten Verkehrs-
achse der Monarchie. Die damalige Reichs-
straße führte vom Matzleinsdorfer Platz über 
den Semmering nach Bruck an der Mur, von 
dort über Graz und Laibach durch den Karst 
nach Triest. 

Die Triesterstraße, heute B17, und die von 
ihr passierten Orte sind eng verbunden mit 
der Industrie- und Sozialgeschichte Öster-
reichs. An dieser Achse wurden die ersten 
Fabriken errichtet, in Ternitz, Neunkirchen, 
Wiener Neustadt, Traiskirchen und am Wie-
nerberg. Ab den 1950er-Jahren galt die 

Triester Straße als die gängige Urlaubsroute 
für jene, die „ab in den Süden“ wollten. 
Beginnend in den 1980er-Jahren verloren 
die Fabriken und ihre Standorte ihre domi-
nante Stellung, manchmal blieb nur mehr ein 
Rauchfang als trauriges Relikt erhalten.

Nach jedem Abbruch kommt ein Auf-
bruch mit offenen Zielen. Auf der verkehrs-
politischen Ebene ist dieser Prozess schon 
abgeschlossen, da die Südautobahn und 
die Semmering-Schnellstraße einen Großteil 
des Verkehrs abgezogen haben. Die Ent-
wicklungsmöglichkeiten in den ehemaligen 
Industriestandorten weisen in verschiedene 
heterogene Richtungen.

Bild: Pressefoto Votava
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MIT DEM BERGMANDERL ZUM DURCHBRUCH
VOM ABBRUCH ZUM AUFBRUCH
Grünbach am Schneeberg

ZEITREISE MIT DEM BERGMANDERL

Der Grünbacher Steinkohlebergbau schrieb 
Geschichte: für mehr als 1.000 Bergleute, für 
die Region, für die Gemeinde, aber auch für 
so manches Bergmanderl. Eines davon lebte 
auf der Verbindung zwischen dem industriellen 
Ortsteil und der Wohngemeinde – der Neubau-
straße, jener Einkaufsstraße, auf der sich einst 
das Leben der Bergleute abgespielt hat. 

50 Jahre nach der Schließung des Bergbaus 
wacht das Bergmanderl auf und wird uns 
aus der industriellen Blütezeit von Grünbach 
erzählen. Es wird uns zeigen, wo es gelebt 
hat, wo es Brot gekauft hat, wo es sich die 
Haare schneiden ließ, wo es getrunken und 

gegessen, wo es Zuckerl genascht und wo 
es Zeitung gelesen hat. Im Bergbaumuseum 
wird es uns Geschichten erzählen. Es führt 
uns zum „Schacht der Ideen“, zum alten 
Segen Gottes Schacht, lädt uns ein, Ideen 
zu gestalten, zu zeichnen oder einfach zu 
beschreiben. Das Bergmanderl wird tanzen, 
musizieren, Sagen erzählen von der Grün-
bacher Kohle und vom Schneebergland 
und zusammen mit uns Installationen von 
KünstlerInnen aus Niederösterreich und der 
Steiermark bestaunen. Und hin und wieder 
wird es sich im Schaustollen ausruhen, 
müde vom harten Weg über den Abbruch  
zum Aufbruch.

 SA 16. 5. - SO 9. 8. 2015   PERFORMANCE 

Bild: Atelier Am Stein
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 DO 21. 5. 2015  

LA VITA
WIE DAS LEBEN SO SPIELT
Grafenbach-St. Valentin

 DARSTELLENDE KUNST 

(LEBENS-) GESCHICHTEN AUF DER BÜHNE

Das Auf und Ab des Lebens, mit seinen Wun-
dern, aber auch mit Zeiten von Umbrüchen, 
Unsicherheiten und Veränderungen, betrifft 
alle Menschen gleich und doch sehr unter-
schiedlich. Wir wollen mit unserem Projekt 
Jung und Alt, schon immer Dagewesene und 
Zugezogene verbinden: Großeltern, Eltern 
und Kinder sind eingeladen, an diesem 
Abend biografische Geschichten zu erzählen, 
zu hören und sehen. Die eben erzählten 
Geschichten werden auf der Bühne nachge-
spielt. Das SOG. Playback THEATER macht 
die Erzählungen lebendig und fügt den 
eigenen Erlebnissen neue Facetten hinzu.   

Zum Auftakt der Veranstaltung werden Kinder 
der 2. Klasse der VS Grafenbach-St. Valentin  
unter der Leitung von Julia Leichtfried einen 
Beitrag zum Thema gestalten. 

Alle Beteiligten erwartet ein vergnüglicher 
Abend. „Meine Oma hat sogar noch bei der 
Heimfahrt über die lustigen Darbietungen 
gelacht“, erzählte ein Mädchen der Volks-
schule über die Playback Theater-Aufführung 
„Zeitreise“ im letzten Jahr. „Das Playback 
Theater muss man gesehen haben!”

Bild: Helmut Lackinger
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 SA 30. 5. 2015  

NATUR-SCHAUSPIEL
GESCHICHTEN AUS DEM WECHSELLAND
Kirchberg am Wechsel

 DARSTELLENDE KUNST 

THEATER AM BERG

Wechselland. Das Bergland mit seiner 
malerischen Hügellandschaft und seinen 
Schwaigen steigt vom Pittental zu den weiten 
Almen des Hochwechsellandes an. Um diese 
Region, die nach ihrem Hausberg, dem 
Wechsel, benannt ist, rankt sich eine Reihe 
von Geschichten, Mythen und Sagen. 

Das SOG.THEATER bespielt Hütten und 
Naturschauplätze. Regionale Mythen und 
Sagen, lokale Erzählungen und historische 
Begebenheiten sind zu sehen und zu hören.

WanderInnen aller Altersgruppen können 
an diesem Tag Kultur und Naturgenuss 

miteinander verbinden und etwas tiefer in 
die wechselvollen Geschichten des Wechsel-
landes eintauchen. 

Am Ende des Tages lädt das SOG. 
THEATER zu einem Playback-Theater-
Abend in der Steyersberger Schwaig auf der 
gleichnamigen Alm, wo HüttenwirtInnen, 
Bergfexe und AlmarbeiterInnen genauso wie  
BesucherInnen von ihren Erlebnissen auf 
den Bergen berichten und erzählen können. 
Das SOG. Playback THEATER spielt die 
Geschichten für das Publikum ad hoc zurück. 
Die Hütte ist auch mit dem PKW erreichbar, 
sodass diese Abendveranstaltung auch von 
Nicht-WanderInnen besucht werden kann.

Bild: SOG. THEATER
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 DI 2. 6. 2015   

DIE GIER IS A HUND
EIN HEIMATKRIMI
Payerbach

 SCHULEN 

PAYERBACH MACHT KINO

Steve und Miriam haben gemeinsam das 
idyllische Hotel ihrer Eltern in einem schönen 
Kurort geerbt. Doch zwischen den Geschwis-
tern läuft es bei Weitem nicht so idyllisch: Als 
Miriam ihren spielsüchtigen Bruder aus dem 
Geschäft drängt, bevor er das Hotel ruinieren 
kann, ergreift Steve drastische Maßnahmen ...

Aus einer spontanen Idee der schauspielbe-
geisterten SchülerInnen der NMS Payerbach 
ist ein Monumentalprojekt geworden: Dreh-
buch und Skript für den etwa dreißigminü-
tigen Film stammen von den SchülerInnen 
selbst, Requisiten wurden selbst hergestellt, 
Rollen selbst gespielt. In einem Casting 

wurde die optimale Besetzung ausgewählt. 
Die Drehorte wurden so ausgesucht, dass 
möglichst viel Sehenswertes aus dem Ort 
Payerbach bzw. der wunderschönen Umge-
bung miteinfließen kann. 

Unterstützt wird das Projekt auch von vielen 
ortsansässigen Betrieben. Damit soll zum 
Ausdruck gebracht werden, wie wichtig die 
Zusammenarbeit zwischen schulischen Insti-
tutionen und regionalen Wirtschaftsbetrieben 
für eine Gemeinde sein kann, um einen 
Durchbruch zu erleben.

Bild: Chiara Ladinig, Karina Tösch, Daniela Riegler
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 DO 4. 6. 2015   

DURCHBRUCH MEIERHOF
NEUES LEBEN FÜR EINEN ALTEN HOF
Feistritz am Wechsel

 DARSTELLENDE KUNST 

AUFBRUCH AUS DEM DORNRÖSCHENSCHLAF

Es war einmal ein wunderbarer doppelter 
Vierkanthof. Er lag am Fuße der mittelalter-
lichen Burg und bildete das wirtschaftliche 
und geografische Zentrum des Dorfes. Viele 
Generationen von Menschen und Tieren 
lebten und arbeiteten dort. Viele Schicksale, 
Freud und Leid hat der Hof gesehen – aber 
immer war Leben in ihm gewesen. 

Heute ist das Gebäude verfallen und desolat. 
Um den Hof vor dem Abbruch zu bewahren, 
wollen wir seinem Leben zum Durchbruch, zu 
Frohsinn und zu neuen Chancen verhelfen. 

Als einmalige Aktion sollen der Hof und 
seine leeren Räume geschmückt und in das 

bestmögliche Licht gerückt werden: Bestände 
aus der Vergangenheit wie altes Holz, Stein, 
Türen, Fenster und Glas werden als Vintage 
Art-Objekte in einen neuen, künstlerischen 
Kontext gesetzt. Bei Ausstellungen und 
Workshops sollen BesucherInnen aktiv an 
der Gestaltung des Hofes mitwirken und ihn 
in eine Kunstwerkstätte verwandeln. Unter 
Anleitung von KünstlerInnen wird gemalt und 
gewerkt, Trachtenkapellen spielen auf, für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Mitzubringen 
sind gute Laune, Humor und Kreativität. 
Kinder als die wahren KünstlerInnen sind 
herzlich willkommen!

Bild: Britta Schweiger



079127Projektdetails auf Seite

 MO 8. 6. - SA 4. 7. 2015 

IMAGIE NATION
MAGIE DES PERSPEKTIVENWECHSELS
Grünbach am Schneeberg

 PERFORMANCE 

IMPULSE FÜR REGIONALES  ZUSAMMENWIRKEN

Vier regionale und nationale KünstlerInnen 
aus den Bereichen Tanz, Malerei, Musik und 
Film halten sich für 14 Tage im ehemaligen 
Arbeiterheim von Grünbach am Schneeberg 
auf, um kreative Prozesse in Gang zu bringen. 

Jederfrau und jedermann, Jung und Alt sind 
zur aktiven Teilnahme am performativen 
Geschehen eingeladen. Es entstehen Film-
fragmente, in denen die BesucherInnen als 
ProtagonistInnen mitspielen. Bei der Auf-
führung von „ImagiE nation“ werden diese 
filmischen Sequenzen zu sehen sein. Schlüs-
selszenen einer Menschengemeinschaft und 
regionaler Identität überschneiden sich mit 

Echtzeitrealität. An diesem Treffpunkt neuer 
Impulse künstlerischen Ausdrucks wird 
dazu aufgefordert, sich den Möglichkeiten 
des kulturellen Miteinanders zu öffnen und 
an der Vision und dem Durchbruch neuer 
Perspektiven teilzuhaben. Die Magie des Per-
spektivenwechsels schafft den Durchbruch 
regionalen Zusammenwirkens.

Eine Gesamtreportage über die Drehar-
beiten und die Performance wird auf DVD zu 
erwerben sein.

Bild: Gregor Buchhaus
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 DO 18. 6. - SA 20. 6. 2015  

SWING DEN ALLTAG!
DAS HEITERE, MUSIKALISCHE LEBENSGEFÜHL
Neunkirchen, Bruck a. d. Leitha, Wiener Neustadt ...

 MUSIK 

SWING IN DEN EINKAUFSSTRASSEN

Swing ist die musikalische Form der Heiter-
keit, eine glückliche Vermischung von Kultur 
und Alltäglichem, ein Lebensgefühl, das den 
Augenblick zelebriert. Sugar Daisy's Hotclub 
bringt den Städten diese aufbauende Atmo-
sphäre, indem die Gruppierung die Einkaufs-
straßen musikalisch belebt.

Musik durchbricht den grauen Alltag und 
lädt ein, spontan mitzutanzen, den heiteren 
Moment mitzufeiern und so in eine andere 
Welt einzutauchen, spontan auszubre-
chen. Dabei wird handgemachter Swing 
bewusst als Gegenpol zur immerfort liebe-
voll plätschernden Kaufhausmusik erzeugt.  

Ein fröhliches Kollektiv statt einsamer Ein-
kaufsstress! Die Musiker verzichten bewusst 
auf aufwendige elektronische Möglichkeiten 
der Klangverstärkung und setzen so ein 
Statement zur Reduktion auf das Wesentliche 
– zum lustvollen Umgang mit Musik in Ver-
bindung mit dem Ort, an dem man/frau sich 
gerade befindet. 

Auf unserer zweitägigen Tour werden wir  
u. a. in Bruck a. d. Leitha, Neunkirchen und 
in Brunn am Gebirge auf öffentlichen Plätzen 
swingen und die Menschen aus ihrem Alltag 
herausholen.

Bild: Dieter Werderitsch
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 MI 24. 6. 2015   

VON STAHL ZU DIGITAL
DIE GESCHICHTE MEINES HANDYS
Ternitz

 SONSTIGES 

FÜR EINE GLOBALE FAIR-NETZUNG

Während das Industrieviertel traditionell stark 
von Stahl verarbeitenden und anderen Indus-
triebetrieben geprägt wurde, ist unsere heu-
tige Gesellschaft durch eine Digitalisierung 
praktisch aller Lebensbereiche bestimmt. 
Computer und Handys dominieren unseren 
Alltag, wir können jederzeit auf das World 
Wide Web zugreifen und es nützen. Doch 
auch Computer und Handys selbst haben 
eine globale Geschichte, die leider nicht den 
Hochglanzbroschüren der Marketingabtei-
lungen entspricht, sondern oft auf Ausbeu-
tung von Mensch und Umwelt beruht.

Diese globalen Zusammenhänge sollen 
untersucht werden: Von der Gewinnung der 

Rohstoffe über die Herstellung von Mobiltele-
fonen bis hin zum Recycling spannt sich der 
thematische Bogen. Manche Unternehmen 
kommen in diesem Prozess zu ungemeinem 
Wohlstand, während viele Menschen arm 
bleiben. Die historische Ebene beschäftigt 
sich mit der Entwicklung der Arbeitsbedin-
gungen hier bei uns in früheren Jahren und 
heute in den Produktionsländern.

Im Projekt arbeitet Südwind NÖ Süd mit 
Schulen aus Ternitz, Neunkirchen und 
Wiener Neustadt zusammen – mit künstleri-
schen Methoden und in Form von Workshops 
sowie öffentlichen Präsentationen.  

www.suedwind-noesued.at

Bild: pixabay.com
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 SA 27. 6. 2015 

WECHSELWOLLE
DER FILZKUNSTWANDERWEG
Kirchberg am Wechsel

 BILDENDE KUNST 

ZURÜCK ZU SCHAF UND WOLLE

Das Schaf war in der Vergangenheit Basis 
für eine reiche Textilindustrie im gesamten 
Viertel unter dem Wienerwald. Mittlerweile 
sind Spinnereien, Webereien, Färbe- und 
Walkbetriebe fast spurlos aus der Region ver-
schwunden, die geschorene Schafwolle wird 
heute meist weggeworfen.

Wer stricken, häkeln, filzen will, kauft Wolle 
aus Australien, Neuseeland, Südafrika. Doch 
immer mehr Menschen legen Wert auf Qua-
lität und eine regionale Herkunft der Produkte. 
Das bezieht sich auf Nahrungsmittel, aber 
auch auf Kleidung und Accessoires aller Art.

Mit dem Projekt „Wechselwolle“ zielen 
wir langfristig auf eine Verbindung / einen 

Durchbruch zwischen den potenziellen Woll-
produzenten des Wechsellandes und diesen 
an Nachhaltigkeit interessierten Menschen.

Der Filzkunstwanderweg soll diesen Durch-
bruch dauerhaft sichtbar machen, Ideen 
geben, die BesucherInnen informieren 
und zur Auseinandersetzung mit Wolle ein-
laden. An mehreren Stationen zeigen Filzex- 
pertInnen und Mitwirkende aus der Region 
Filzkunstwerke, gemeinsam hergestellt unter 
der Anleitung der Kirchberger Künstlerin Isa-
bella Scherabon. Am Ende steht ein großes 
Marktfest mit Musik, viel Information und 
einer großen Vielfalt an Schafprodukten.

Bild: Isabella Scherabon
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 SA 27. 6., SA 8. 8. 2015 

FEUERSKULPTUREN
RECYCLINGKUNST AUS DEM FEUER
Payerbach

 SONSTIGES 

FESIO 3-DIMENSIONALITÄT

Im Feuer entstehen Skulpturen: Alteisen, 
wie zum Beispiel alte Nägel, und Altglas aus 
bunten Flaschen verschmelzen in der Hitze 
des Feuers zu ganz neuen Objekten – wobei 
in den eigentlichen Entstehungsprozess nicht 
eingegriffen wird.

Das Material Eisen symbolisiert einerseits 
die Entwicklung der seit frühester Zeit in 
unserer Region ansässigen Eisenindustrie, 
andererseits die Härte, mit der uns das 
Leben manchmal begegnet. Einen krassen 
Gegensatz dazu bildet das Glas in seiner 
Zerbrechlichkeit und bunten Vielfalt. Das 
Glas steht für Fragilität, für die Instabilität 

des menschlichen Wesens, der Natur, aber 
nicht zuletzt auch für die der technischen 
Errungenschaften. 

Die Objekte werden aussortiert, nach ihrer 
Reinigung inszeniert und von allen Seiten 
vielfach fotografisch dargestellt. Sie sollen 
dazu anregen, über die Mehrseitigkeit der 
Dinge nachzudenken. Die Feuerskulpturen 
repräsentieren die Dreidimensionalität 
unserer Zeit. Nichts ist nur entweder hart 
oder zerbrechlich, schwarz oder weiß ...

Bild: Udo Mayrhold
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 FR 3. 7., FR 31. 7., FR 7. 8. 2015   

SCHWARZA*BRUCH
KÜNSTLERISCHE REISE ENTLANG DER SCHWARZA
Wimpassing

 SONSTIGES 

FRAGMENTE EINER FLUSSLANDSCHAFT

Flora und Fauna, Objekte und architek-
tonische Besonderheiten im Umfeld des 
heimischen Flusses, der Schwarza, stehen 
im Zentrum des Multi-Media-Projekts 
„Schwarza*Bruch“.

Die künstlerische Abhandlung, eine foto- und 
filmdokumentarische Sichtweise der Fluss-
landschaft, wird sich über alle Jahreszeiten 
erstrecken. Umgesetzt wird die Reise entlang 
der Schwarza in fototechnischen Mehrfach-
belichtungen und kurzen Filmsequenzen.  

Diese facettenreiche Dokumentation wird 
im Kino Wimpassing zu sehen und zu hören 

sein, das sich als Kulturkino der Region mit 
seinem unvergleichlichen Ambiente von Saal 
und Foyer als Veranstaltungsort anbietet und 
in dem bis zu 250 Personen Platz finden.

Zusätzlich wird ein Internet-Blog während 
der gesamten Entstehungszeit interessiertem 
Publikum die Möglichkeit bieten, produktive 
Kommentare abzugeben und so ebenfalls 
einen Beitrag zum Projekt zu leisten.

Bild: Udo Mayrhold
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oe1.orf.at/salzburgerstier Mit freundlicher Unterstützung: 

8. Mai · Eröffnungsabend: Andreas Vitásek

9. Mai · Verleihung Salzburger Stier mit Programm der Sieger/innen: 
 Christoph & Lollo (A), Bänz Friedli (CH), Simone Solga (D) 

Moderation: Alfred Dorfer

8. und 9. Mai, Stadttheater Gmunden
Beginn: 19.20 Uhr, live in Ö1 ab 19.30 Uhr

Salzburger Stier 2015

Karten erhältlich ab 11. 3. 2015
www.oeticket.com (T) 01/96096

 Ö1_Salzburger Stier_15_Ins_148x200.indd   1 17.02.15   16:00

www.niederoesterreich-card.at

Entdecken Sie bei freiem Eintritt 331 aufregende 
Ausflugsziele in und um Niederösterreich!

Sie erhalten Ihre Niederösterreich-CARD bei vielen  
Ausflugszielen, in Raiffeisenfilialen und Trafiken,  
sowie unter der Info-Hotline 01-535 05 05 oder 
www.niederoesterreich-card.at.

331 Ausflugsziele entdecken 
1 Jahr freier Eintritt um nur € 55,–

Jetzt 
erhältlich!

www.niederoesterreich-card.at

NOE-Card_Inserat_148x200.indd   1 29.01.15   16:27

 KOOPERATIONSPARTNER
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oe1.orf.at/salzburgerstier Mit freundlicher Unterstützung: 

8. Mai · Eröffnungsabend: Andreas Vitásek

9. Mai · Verleihung Salzburger Stier mit Programm der Sieger/innen: 
 Christoph & Lollo (A), Bänz Friedli (CH), Simone Solga (D) 

Moderation: Alfred Dorfer

8. und 9. Mai, Stadttheater Gmunden
Beginn: 19.20 Uhr, live in Ö1 ab 19.30 Uhr

Salzburger Stier 2015

Karten erhältlich ab 11. 3. 2015
www.oeticket.com (T) 01/96096

 Ö1_Salzburger Stier_15_Ins_148x200.indd   1 17.02.15   16:00
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BEZIRK  WR. NEUSTADT & -LAND

BEZIRK BADEN 
BEZIRK BRUCK A. D. LEITHA

BEZIRK MÖDLING 
BEZIRK WIEN-UMGEBUNG

BEZIRK NEUNKIRCHEN
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 FR 8. 5. 2015  

WASSER – DURCHBRUCH – LASER
EINE LASERSHOW FÜR FRIEDEN UND FREIHEIT
Bad Fischau-Brunn

 PERFORMANCE 

1955 – 2015: 60 JAHRE STAATSVERTRAG

In den letzten 60 Jahren hat sich Niederös-
terreich von einer Besatzungszone zu einer 
Top-Region im Herzen Europas entwickelt 
und dabei mittelbar oder unmittelbar von 
entscheidenden Ereignissen – vom Staatsver-
trag bis zum Beitritt zur Europäischen Union 
– profitieren können:

Diese markanten Momente des Durch-
bruchs werden zum Start des Viertelfestival 
NÖ im Rahmen einer Lasershow im Durch-
bruch von Licht durch Wasser umgesetzt und 
visualisiert: Im Zusammenwirken von Musik, 
Wasserfontänen und Laserstrahlen auf ein 
Wasserschild und mit Lichtprojektionen 
auf die denkmalgeschützte Kabinenanlage 

des Fischauer Thermalbades entsteht ein 
Gesamtkunstwerk für alle Sinne von faszi-
nierender Schönheit. Ein Dach über dem 
Zuschauerbereich garantiert die Durchfüh-
rung auch bei Schlechtwetter, wobei im 
Regen die Lasereffekte sogar vervielfacht 
werden und der Gesamteindruck damit noch 
verstärkt wird. 

 
Videosequenzen und Musik nehmen die 
Zuschauer mit auf eine Zeitreise, und das 
hierbei präsentierte Friedensthema berührt 
Herz und Kopf und gibt Mut und Selbst-
vertrauen für weitere Durchbrüche in den 
nächsten 60 Jahren.

Bild: Lukas Dostal



091

 SA 9. 5. 2015 

SMART MOB – SCHNEEBERGLAND
12 ORTE FÜR DEN PLATZHIRSCH
Markt Piesting, Höflein a. d. Hohen Wand …

 PERFORMANCE 

PERFORMANCE MIT FESTIVAL-LOGO

„Smart Mob“ bezeichnet eine kurze, 
scheinbar spontane Zusammenkunft von 
Menschen, die ein gemeinsames, sinnvolles 
Ziel verfolgen: An 12 Orten im Schneeberg-
land und rund um die Hohe Wand wird 
aus Einzelplakaten (Größe: DIN A1) in einer 
gemeinsamen Performance das Festivallogo 
– der Platzhirsch – gebildet. Ergebnis ist die 
Darstellung des ca. 25 m² großen Logos, das 
dann aus 5 Reihen zu je 10 Plakaten besteht.

Die 50 Einzelplakate werden beispiels-
weise von 50 Personen auf einer Wiese ste-
hend hochgehalten, von der Feuerwehr mit 
Hilfe von Einsatzfahrzeugen auf 5 Ebenen 

präsentiert, an Gebäuden oder Felswänden 
montiert und ausgerollt usw.

Die Performance wird zeitgleich mit 
anderen im Schneebergland eingereichten 
Projekten präsentiert. Gemeinden, Schulen, 
Vereine und  andere Organisationen können 
damit einerseits ihre Verbundenheit mit der 
Region zum Ausdruck bringen und anderer-
seits eigene Veranstaltungen im Rahmen des 
Viertelfestivals präsentieren und bewerben. 

Startzeitpunkt für die Performance ist 
der 9. Mai 2015 um 15:59 Uhr – pünkt-
lich! Die Dauer des Smart Mobs beträgt  
ca. 20 Minuten.

Bild: Verein Qualitätsbetriebe Schneebergland

130Projektdetails auf Seite
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 SA 9. 5. - SA 20. 6. 2015  

ÜBER GOLDBERGEN
PANORAMABLICK AM ALPENBOGEN
Lanzenkirchen

 INSTALLATION 

FERNSICHT WIE VOR 200 JAHREN

Auf dem Goldbergen-Kogel oberhalb von 
Ofenbach, acht Kilometer südlich von Wiener 
Neustadt am Abhang des Rosaliengebirges, 
wurde bis zum Auftreten der Reblaus im 
Jahr 1874 Wein angebaut. Bei der Arbeit im 
Weingarten hatte man damals eine herrliche 
Fernsicht von Hochwechsel über Semmering, 
Rax, Schneeberg bis zur Hohen Wand und 
nach Wiener Neustadt und Wien. Nachdem 
die Reblaus die Weinkulturen verwüstet hatte, 
verwaldete der Goldbergen-Kogel. Mehr als 
hundert Jahre lang blieb dem Wanderer von 
diesem Standort aus die Fernsicht verwehrt.

Im Rahmen des Viertelfestivals wird nun 
wieder ein dauerhafter Durchbruch durch 

die Baumwipfelgrenze geschafft. Nach vier 
„aussichtlosen“ Generationen ist von diesem 
ehemaligen Weingarten im jetzigen Hochwald 
aus wieder ein perfekter Panoramablick auf 
Semmering, Rax und Schneeberg möglich. 
Auch der Skywalk auf der Hohen Wand und 
die alte Kaiserstadt Wiener Neustadt sind nun 
wieder nicht nur von dort aus, sondern auch 
online von überall zu sehen.

Der über lange Jahre verloren gewesene 
Blick in die Ferne wird mit einer technisch 
anspruchsvollen Installation wieder in vollem 
Glanz ermöglicht.

Bild: Theresa Rasinger
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 SA 30. 5. 2015   

GEMEINSAM BUNT
WAS MACHT UNSEREN ORT SCHÖN?
Wöllersdorf

 SCHULEN / BILDENDE KUNST 

DURCHBRÜCHE GESTALTEN

Durchbrüche finden einen Weg durch das, 
was sich uns entgegenstellt – und hinter-
lassen dann ein Loch. Sie werden zu Wegen, 
über die wir nicht weiter nachdenken und mit 
denen wir nichts weiter anfangen.

Wir, die SchülerInnen und Lehrerinnen der 
Volksschule Wöllersdorf, haben zwei neu-
ralgische „Durchbrüche“ in unserem Ort 
identifiziert: die Untertunnelungen von Bahn 
und Straße, die wir gestalten und großflächig 
bemalen wollen, um aus diesen profanen, 
grauen Löchern leuchtende Wahrzeichen 
unseres Ortes zu machen. Dazu gehen wir 
auf Entdeckungsreise, überlegen, was an 

unserem Ort schön ist und was einen Ort 
schön macht. 

Im Dialog mit der Künstlerin Rhea Uher 
entwerfen die SchülerInnen Gestaltungs-
vorschläge, die an diese Überlegungen 
anschließen und die Untertunnelungen in 
unseren Ort integrieren. „Gemeinsam bunt“ 
sehen wir uns und wollen wir unseren Ort 
sehen, und gemeinsam bunt werden wir 
die Untertunnelungen gestalten. Wir hoffen, 
dass die Arbeit an den „physischen“ Durch-
brüchen auch geistige ermöglicht – denn 
dafür ist Schule da: Wie soll unser Heimatort 
aussehen? Was kann Kunst? Wie können wir 
gemeinsam die Welt verändern?

Bild: Rhea Uher
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 SA 30. 5. 2015  

TECHNISCHE DURCHBRÜCHE
SIEGESZUG DER TECHNIK
Schwarzenbach

 SONSTIGES 

ABENTEUER INDUSTRIE IM MUSEUMSTURM

Sechs Museen des Industrieviertels bespielen 
den Aussichtsturm im Keltendorf Schwarzen-
bach und präsentieren die vielen Facetten der 
technischen Durchbrüche in der Region.

Das Keltendorf Schwarzenbach stellt histo-
rische Werkzeuge und Handwerkskunst vor.

Das Flugmuseum Aviaticum Wiener Neu-
stadt zeigt den Durchbruch der Flugindus-
trie: Von abenteuerlichen Holzflugzeugen 
führte die Entwicklung zu strapazierfähigen 
Maschinen für den Passagierflug in den 
1930er-Jahren bis zur weltweiten Konstruk-
tion massiver Metallmaschinen.

Das Industrieviertelmuseum Wiener Neu-
stadt ist mit Stummfilmvorführungen und 

einer multimedialen Lesung aus dem Comic 
KANAL von Leopold Maurer präsent.

Das Stadtmuseum Traiskirchen befasst sich 
mit den fünf wichtigen Verkehrsadern, die 
das Leben der Stadt geprägt haben: die alte 
Handelsstraße, der Wiener Neustädter Kanal, 
Aspangbahn, Badner Bahn und Südautobahn.

Das Waldbauernmuseum Gutenstein zeigt 
den technischen Fortschritt von der Holzries 
zur Forststraße, das KruppStadtMuseum 
Berndorf präsentiert bahnbrechende Entwick-
lungen in der Metall verarbeitenden Industrie.

Am 30. Mai 2015 wird die Ausstellung mit 
einem Fest beim Museumsturm eröffnet.

Bild: Naturpark Landseer Berge
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 SA 13. 6., SO 14. 6. 2015   

DURCHBRUCH MIT PFARRHOF
KUNST – SPASS – FREUDE
Bromberg

 SONSTIGES 

I BIN A DABEI

In der Gemeinde Bromberg befindet sich 
ein wunderschöner Pfarrhof aus der Zeit um 
1500. Von der Mutterpfarre Bromberg aus 
fand im Mittelalter auch die Christianisierung 
bis in die Steiermark statt. 
Mit einem Kunstevent in diesem Pfarrhof 

soll in der heutigen Zeit der Schwerpunkt auf 
die kreative Entwicklung in der Region für 
die Zukunft gelegt werden. Der Pfarrhof war 
bisher ein geistig-kreativer Ort, an dem nun 
alle künstlerischen Möglichkeiten gemeinsam 
präsentiert werden sollen.

Der Kunstevent wird an zwei Tagen durch-
geführt. In den rund 20 Räumlichkeiten des 

Pfarrhofes Bromberg werden die verschie-
denen KünstlerInnen ihre Werke zeigen.

Angesprochen sind alle Menschen vom 
Kindesalter bis zum hohen Alter.

Die BesucherInnen sind eingeladen, an 
diesem einzigartigen Ereignis mit Künst-
lerInnen aus der Region Bucklige Welt teil-
zunehmen und ihr kreatives Potenzial ken-
nenzulernen – von Literatur, Theater, Tanz, 
bildender und darstellender Kunst, Musik 
von Tradition, Klassik bis Jazz, Film, Perfor-
mance und Design.

Bild: Franz Piribauer
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 DO 18. 6. - FR 26. 6. 2015   

DIE SCHUTT*TRÄUMERINNEN
ERINNERUNGEN AUS DEM SCHWEIGEN
Wiener Neustadt

 PERFORMANCE 

PERFORMATIVE STADTFÜHRUNG

„Großmutter, wo sind deine Lippen hin, um 
die Gräser zu schmecken, und wer riecht uns 
den Himmel zu Ende, wessen Wangen reiben 
sich heute noch wund an den Mauern im 
Dorf? Ist es nicht ein finsterer Wald, in den wir 
gerieten?“  (Ilse Aichinger, „Winterantwort“) 

Nach dem Zweiten Weltkrieg war Wiener 
Neustadt wie keine andere Stadt Österreichs 
vom Krieg zerstört. Die unermüdlichen Auf-
räumarbeiten der Frauen heilten die Wunden, 
welche die Bomben in die Stadt gerissen 
hatten. Nach der Rückkehr der Männer 
traten vielfach Spannungen auf. Viele Heim-
kehrer waren von den Kriegserlebnissen 
traumatisiert und trugen dieses Trauma, das 

meist verschwiegen wurde, auch in die Fami-
lien hinein.

Das performative Stationentheater an 
Originalschauplätzen der Stadt sowie im 
Stadtmuseum ist inspiriert von den Auseinan-
dersetzungen der KünstlerInnen mit autobio-
grafischen Erzählungen von Trümmerfrauen 
sowie mit den literarischen Antworten der 
Kinder- und Enkelkindergeneration auf das 
Schweigen der Großmütter.

Begleitet wird die Stadtführung von His-
torikerInnen des Stadtmuseums Wiener 
Neustadt.

Bild: SOG.THEATER
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 SA 27. 6. 2015 

GEDANKENWELTEN | WELTGEDANKEN
EINE GRENZDURCHBRECHENDE DOKUMENTATION
Wiener Neustadt

 SONSTIGES 

WENN WELTEN AUFEINANDERTREFFEN

Jugendliche, die im Industrieviertel in die 
Berufsschule gehen, betätigen sich als 
ChronistInnen: Sie treffen, interviewen, por-
trätieren Jugendliche, die als Flüchtlinge in 
Österreich um Asyl angesucht haben, und 
schreiben deren Geschichte auf. Die Asylwer-
berInnen sind in der Einrichtung „Haus Sara“ 
im burgenländischen Neudörfl untergebracht. 
Das Jugend- und Kulturhaus Triebwerk dient 
dabei als Ort der Begegnung. 

All diese Zusammenkünfte, Geschichten 
und Interviews werden in einem Buch mit 
Fotos und Texten dokumentiert und bei einer 
von den jungen Flüchtlingen gestalteten Prä-
sentation im Triebwerk vorgestellt.

Wir wollen Grenzen durchbrechen, geogra-
fische gleichermaßen wie die Grenzen in 
unseren Köpfen. Wir überschreiten den alten 
Grenzfluss Leitha zum burgenländischen 
Nachbarn, um von dort auf Lebenswege in 
noch weiter entfernten, uns fremden Ländern 
zu gelangen. Wir durchwandern Bezirks-
grenzen im Industrieviertel und durchbre-
chen unser konventionelles Weltbild, indem 
wir neue, so ganz andere Lebenswelten 
besuchen.

Bild: Triebwerk Wiener Neustadt
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 DO 2. 7. 2015   

DURCH & BRUCH
ABBRÜCHE, EINBRÜCHE, UMBRÜCHE, AUFBRÜCHE
Bad Fischau-Brunn

 SCHULEN / INSTALLATION 

DURCH TÜR & TOR, DURCH FENSTER & MAUERN

Fenster, Türen und Tore sind Grenzen, aber 
auch verbindende Elemente zwischen innen 
und außen, drunter und drüber, neu und alt, 
dem Diesseits und dem Jenseits, sie laden 
ein oder sperren aus. 

In unserem Projekt geht es um Durchbrüche 
im Dorf – um Mauern verschiedenster Art. 
Architektonische und zeitgeschichtliche 
Aspekte werden ebenso angesprochen wie 
das, was Öffnungen verbergen, beschützen 
oder preisgeben. Aus verschiedenen Blick-
winkeln wird dem Durch-und-Durch nach-
gespürt und dabei ein starker Bezug zwi-
schen Tradition und Innovation aufgedeckt.  

Im Laufe des Projekts werden die SchülerIn-
nen der DaVinci-Schule interessanten 
Durchbrüchen im Dorfverbund auf die Spur 
kommen, deren historischer Entstehung & 
Entwicklung auf den Grund gehen, eigene 
Geschichten dazu entwickeln, vernach-
lässigte Durchbrüche kreativ umgestalten: 
Figuren aus Maueröffnungen hängen lassen, 
Situationen dar- & nachstellen, fensterln 
gehen, Rapunzel befreien, vergitterte Öff-
nungen mit Leben erfüllen ...

In einer enträtselnden Erlebnisführung 
im Dorf wird der Durchbruch transformiert – 
Abbruch, Einbruch, Niederbruch, Umbruch, 
Aufbruch!

Bild: Klaudia Mattern
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 FR 24. 7. - SO 26. 7. 2015   

STIGMATA
MALTERN SETZT ZEICHEN
Maltern

 INSTALLATION 

EINE DENK-DANK-STELLE FÜR MALTERN

Das Wort Maltern bedeutet „Grenzbaum“ – 
verlief doch hier im ehemaligen Wallfahrtsort 
einmal die Grenze zu Ungarn. Und auch 
in Maltern werden nicht mehr gebrauchte 
Dinge von manchen Menschen einfach weg-
geworfen, und das sogar mitten im schönen 
Wald in der Umgebung. Die 137 EinwohnerIn-
nen des kleinen Dorfes und ihre tüchtigen 
HelferInnen nehmen das nicht einfach hin. 
Sie beginnen den Unrat einzusammeln und 
zusammenzutragen. Aus diesen Fundstü-
cken werden skurrile Kunstwerke im und 
rund um den Veranstaltungsort geschaffen. 

Auf dem Weg in den „Schwarzen Graben“ 
entsteht ein Windklangspiel auf dem 

Kraftplatz – der DENK-DANK-STELLE. In 
Maltern befindet sich auch die Anna Heil-
quelle mit dem österreichweit höchsten 
Magnesium- und Lithiumanteil. Nicht zuletzt 
deshalb beziehen sich weitere künstlerische 
Installationen auf das Element Wasser, doch 
auch die Elemente Feuer und Erde werden in 
das 3-Tages-Programm eingebunden. 

Rund um Maltern und seine Bewoh-
nerInnen entstanden viele Sagen und 
Erzählungen. Schulkinder und weitere Inter-
pretInnen setzen diese oft mündlich über-
lieferten Geschichten auf der Bühne und in 
Bildern um und gestalten eine Ausstellung. 
Maltern setzt Zeichen!

Bild: Reinhard Lackner
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ALL INCLUSIVE
AUSSTELLUNG – PERFORMANCE – PARCOURS
Felixdorf

 SONSTIGES 

VERWOBENE SPUREN

Auf der Suche nach Spuren von Vergan-
genem, Sichtweisen auf Gegenwärtiges und 
Visionen für (ir-)reales Zukünftiges begeben 
sich die bildende Künstlerin Johanna  
Tatzgern und die Choreografin Doris 
Stelzer auf Entdeckungsreise rund um das  
Areal der ehemaligen „Felixdorfer Weberei 
und Appretur“. 

Fabrikshallen, Kesselhaus und Herrschafts-
villa – der architektonische Mikrokosmos 
zeugt von der industriellen Hochblüte der Tex-
tilindustrie im Industrieviertel und im Beson-
deren in Felixdorf. Das Areal ist heute zum 
Teil als Gewerbepark „Euro Center Felixdorf“ 

besiedelt, teilweise verfallen und steht vor 
einer Neuorientierung durch die Übernahme 
eines neuen Eigentümers. Mit den künstleri-
schen Mitteln von Fotografie, Video, Text und 
Performance setzen sich die beiden Künst-
lerinnen in Bezug zu Architektur, Landschaft 
und den Menschen. Sie tauchen als Kunst-
touristinnen in Historisches und Gegenwär-
tiges ein und verweben Spuren, Gedanken 
und Visionen in Form eines installativen Aus-
stellungsparcours mit Liveperformance.

Bild: Johanna Tatzgern, Doris Stelzer
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bergsommer 2015
Exklusive Urlaubsangebote
im Paradies der Blicke

Eine Reihe von außergewöhnlichen Programmpunkten, die sonst 
nicht zugänglich und nur in dieser Form buchbar sind, die Exklu-
sivität einer kleinen Gruppe und dazu ausgiebig Zeit für Natur und 
Entspannung, Kultur und Genuss: Das versprechen die Packages 
der neuen Bergsommer Selektion der Wiener Alpen.

Jetzt Plätze sichern! Informationen: 0800 / 808 117 oder www.wieneralpen.at



bergsommer 2015
Exklusive Urlaubsangebote
im Paradies der Blicke

Eine Reihe von außergewöhnlichen Programmpunkten, die sonst 
nicht zugänglich und nur in dieser Form buchbar sind, die Exklu-
sivität einer kleinen Gruppe und dazu ausgiebig Zeit für Natur und 
Entspannung, Kultur und Genuss: Das versprechen die Packages 
der neuen Bergsommer Selektion der Wiener Alpen.

Jetzt Plätze sichern! Informationen: 0800 / 808 117 oder www.wieneralpen.at

Schriftart, Schriftgröße und der Kontrast sind wichtig.
Damit ALLE Menschen Ihre Texte gut lesen können und sich 
so zu Ihrer Veranstaltung eingeladen fühlen. 
Auch das ist ein Kriterium von Barrierefreiheit!

Lehrgang Barrierefreiheit 2015 
7 Tage mit den wichtigsten Grundlagen zur 
barrierefreien Kulturarbeit. 
16. September bis 2. Dezember in St. Pölten 
Module sind auch einzeln buchbar

Informationen und Anmeldung bei: 
Lernkultur Niederösterreich GmbH
Mag.a Eva-Maria Speta, Lehrgangs-Leiterin
Tel.: 02742 311 337 118
Mail: barrierefrei@lernkultur-n.eu
www.lernkultur-n.eu
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KULINARISCHE GENÜSSE BEIM VIERTELFESTIVAL NÖ

In Kooperation mit der Niederösterreichischen Wirtshauskultur 

WIRTSHAUSKULTUR-WIRTE AUS DEM INDUSTRIEVIERTEL 
GEORDNET NACH BEZIRKEN 

BEZIRK BADEN
BEZIRK BRUCK A. D. LEITHA

BITTERMANN – VINARIUM  
GÖTTLESBRUNN  
2464 Göttlesbrunn 
Abt Bruno Heinrich Platz 1 
T: +43-2162-81 155 
www.bittermann-vinarium.at

DER JUNG WIRT 
2464 Göttlesbrunn, Landstraße 36 
T: +43-2162-8943 
Ruhetag: Mo, Di, Mi  
www.derjungwirt.at

GASTHAUS „ZUM  
GOLDENEN KREUZ“ 
2401 Fischamend 
Hainburger Straße 12 
T: +43-2232-76 393, Ruhetag: Mo, Di, 
November – Februar zusätzlich So ab 
15 Uhr; www.gasthaus-loderer.at

GASTHAUS ZUM GUTEN HIRTEN
2560 Berndorf, Hernsteinerstraße 81 
T: +43-2672-82 523, Ruhetag: Mi, Do

GASTHOF JÄGERHOF
2452 Mannersdorf, Jägerzeile 56 
T: +43-2168-62 216 
Ruhetag: Mi ab 14 Uhr, Do

GASTHOF MARTINEK
2500 Baden, Jägerhausgasse 7 
T: +43-2252-48 440 
Ruhetag: So und Fr ab 15 Uhr, Mo  
www.gasthofmartinek.at

GASTHOF PÜRESCHITZ
2444 Seibersdorf, Hauptstraße 6  
T: +43-2255-6413, Ruhetag: Mi 
www.gasthof-puereschitz.at

GASTHOF SKILITZ
2500 Siegenfeld, Badner Straße 2  
T: +43-2252-41 187, Ruhetag: Mo, Di 
www.skilitz.at

GASTHOF „ZUM GOLDENEN ANKER“
2410 Hainburg a. d. Donau 
Donaulände 27, T: +43-2165-64 810 
kein Ruhetag
www.goldeneranker.at

HAWLIK´S SCHLEMMERECK
2540 Bad Vöslau, Hauptstraße 1  
T: +43-2252-75 388, Ruhetag: Fr
www.schlemmereck.at

KLOSTERGASTHOF HEILIGENKREUZ
2532 Heiligenkreuz 
Markgraf-Leopold-Platz 4  
T: +43-2258-8703-138, kein Ruhetag 
www.stift-heiligenkreuz.at

LANDGASTHOF HASLAUERHOF
2402 Haslau a. d. Donau  
Hauptstraße 17, T: +43-2232-80 221 
Ruhetag: Mo-Mi; www.haslauerhof.at

LANDGASTHOF ZUM  
SCHWARZEN ADLER
2571 Altenmarkt, Hauptstraße 6  
T: +43-2673-2220, Ruhetag: Mi, Do 
www.zumschwarzenadler.at

ZUM GOLDENEN ADLER –  
„DER G´SELCHTE“ 
2460 Bruck a. d. Leitha, Altstadt 5  
T: +43-2162-62 252, Ruhetag: Mo ab 
14 Uhr, Di; www.gselchter.at

BEZIRK MÖDLING &
BEZIRK WIEN-UMGEBUNG  

DER WALDHOF 
3400 Maria Gugging, Hauptstraße 132  
T: +43-2243-87 490, Ruhetag: Mo 
www.der-waldhof.at

FELMAYER‘S GASTWIRTSCHAFT
2320 Schwechat 
Neukettenhoferstraße 2-8/1  
T: +43-1-89 04 352, kein Ruhetag
www.gast-haus.at

GABLITZERHOF
3003 Gablitz, Linzer Straße 8  
T: +43-2231-63 510, Ruhetag: Mo, Di 
www.gablitzerhof.at

GASTHAUS „ESSENSZEIT. DIE  
GASTWIRTSCHAFT“
2353 Guntramsdorf, Kirchengasse 5  
T: +43-664-20 18 141, Ruhetag: Sa, So, 
Mo; www.essens-zeit.at

GASTHAUS RATH
3411 Weidling-Klosterneuburg  
Hauptstraße 51  
T: +43-2243-26 350, Ruhetag: Mo, Di 
www.gasthaus-rath-smetana.info
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GASTHAUS „ZU DEN LINDEN“
2531 Gaaden, Hauptstraße 52  
T: +43-2237-7282, Ruhetag: Mo, Di 
www.zu-den-linden.at

KLOSTERGASTHAUS THALLERN 
2352 Gumpoldskirchen, Thallern 2  
T: +43-2236-53 326  
kein Ruhetag  
www.klostergasthaus-thallern.at

LANDGASTHAUS STOCKERWIRT
2392 Sulz im Wienerwald 
Hauptstraße 36, T: +43-2238-82 590
Ruhetag: Mo, Di; www.stockerwirt.com

RATHAUSSTÜBERL
2361 Laxenburg, Schlossplatz 8 
T: +43-2236-71 429, Ruhetag: Sa 
www.rathausstüberl.at

WIRTSHAUS BLUMENSTÖCKL
3400 Klosterneuburg, Hermannstraße 5 
T: +43-699-11 33 94 63, Ruhetag: Di 
www.wirtshaus-blumenstoeckl.at

BEZIRK NEUNKIRCHEN

ALPEN-AKTIV-LANDGASTHOF  
„ZUR SCHUBERTLINDE“
2733 Grünbach am Schneeberg  
Badstraße 4, T: +43-2637-2252 
Ruhetag: Di, Mi; www.schubertlinde.at

ALPENGASTHOF ENZIAN 
2872 Mönichkirchen, Schwaig 148 
T: +43-2649-8008, kein Ruhetag 
www.enzianwirt.at

CHRISTOPHORUS STUB‘N 
2831 Scheiblingkirchen 
Bundesstraße 62 
T: +43-2629-2401, Ruhetag: Mo, Di 
www.gasthaus-reisenbauer.at

GASTHAUS „GRÜNER BAUM“
2842 Edlitz, Markt 26 
T: +43-2646-7248, Ruhetag: Mo, Di

GASTHAUS UNGER 
2823 Pitten
Wiener Neustädterstraße 167 
T: +43-2627-82 261, Ruhetag: Di, Fr 
www.unger-pitten.at

GASTHAUS WÖHRER
2832 Thernberg, Innerschildgraben 43 
T: +43-2629-2265, Ruhetag: Mo, Di 
www.woehrerwirt.at

GASTHOF DIEWALD
2640 Raach im Hochgebirge, Raach 38 
T: +43-2662-43 905, Ruhetag: Di 
www.gasthof-diewald.at

GASTHOF GRÜNER BAUM 
2880 Kirchberg am Wechsel  
Hauptplatz 55, T: +43-2641-2254 
Ruhetag: Mo, Mi ab 14 Uhr 
www.wirtshaus-gruenerbaum.at

GASTHOF PICHLER
2840 Petersbaumgarten
Wechselbundesstraße 2 
T: +43-2644-7313, Ruhetag: Mi 
www.gasthofpichlerpetersbaumgarten.at

GASTHOF SCHWARZER ADLER 
2734 Puchberg am Schneeberg 
Burggasse 2, T: +43-2636-2275
Ruhetag: Mi, Do  
www.gasthof-schwarzeradler.at

GASTHOF TANZLER 
2840 Grimmenstein  
Wechselbundesstraße 70  
T: +43-2644-7217, Ruhetag: Di, Mi

GASTHOF-PENSION ST. WOLFGANG 
2880 Kirchberg am Wechsel 
Hauptstraße 93, T: +43-2641-2244 
Ruhetag: Mi 
www.gasthof-stwolfgang.at

KARL WIRT 
2731 St. Egyden/Saubersdorf   
Wiener Neustädterstraße 49  
T: +43-2638-22 243, Ruhetag: Mi, Do 
www.karl-wirt.com

KASTANIENHOF 
2632 Grafenbach  
Ernst Gruber Straße 28-30 
T: +43-2630-37 103, Ruhetag: Mi, Do
www.kastanienhof-gersthofer.at

LANDGASTHAUS THALER 
2832 Thernberg, Markt 4  
T: +43-2629-3611, Ruhetag: Mi, Do 
www.landgasthausthaler.at

LANDGASTHOF FALLY 
2880 Kirchberg am Wechsel 
Ödenkirchen 28, T: +43-2629-7205 
Ruhetag: Di ab 15 Uhr, Mi 
www.landgasthof-fally.at



108

LANDGASTHOF JAUTSCHNIG 
2732 Höflein a. d. Hohen Wand 
Steinfeldstraße 10, T: +43-2620-2353 
Ruhetag: Mi, Do; www.jautschnig.com

PEISCHINGER DORFWIRT 
2620 Peisching, Dorfstraße 70 
T: +43-2635-62 632, Ruhetag: Mi, Do 
www.peischinger-dorfwirt.at

SEEWIRTSHAUS CHRISTIAN RIESS  
2680 Semmering, Zauberberg 2 
T: +43-2664-20 030, Ruhetag: April –  
August Mo, Di; September – November 
Mo bis Mi; www.seewirtshaus.at

WASSERFALLWIRT 
2734 Puchberg, Wasserfallweg 10 
T: +43-2636-2494, Ruhetag: Mo, Di 
www.wasserfallwirt.at

WIRTSHAUS ZUM RAXKÖNIG 
2661 Nasswald, Graben 96  
T: +43-2667-35 111, Ruhetag: Mai – 
Oktober Mo, November – April Mo, Di, 
Mi; www.raxkoenig.at

BEZIRK WIENER  
NEUSTADT & -LAND

DER HALBWAX – GASTHAUS  
ZUM ST. FLORIAN 
2493 Lichtenwörth, Hauptplatz 2 
T: +43-2622-75 277  
Ruhetag: Mo, Do; So ab 17 Uhr
www.gasthaus-halbwax.com

GASTHAUS APFELBAUER
2761 Miesenbach, Ascherstraße 15 
T: +43-2632-8244, Ruhetag: Mo, Di; 
Do ab 16 Uhr; www.apfelbauer.at

GASTHAUS BUCHEGGER  
2851 Krumbach, Tiefenbach 1 
T: +43-2647-42 263, Ruhetag: Mi  
www.gasthaus-buchegger.at

GASTHAUS SCHMUTZER
2722 Winzendorf, Hauptstraße 12 
T: +43-2638-22 237, Ruhetag: Mo, Di 
www.gasthaus-schmutzer.at

GASTHOF ALOIS FRIEDAM
2700 Wiener Neustadt  
Schneeberggasse 18 
T: +43-2622-23 081, Ruhetag: Mi

GASTHOF MARTIN WINDBICHLER 
2833 Bromberg, Hauptstraße 16
T: +43-2629-8254, Ruhetag: Mo, Di 
www.gasthof-windbichler.at

HÖNIGWIRT
2860 Kirchschlag, Günserstraße 2  
T: +43-2646-2216, Ruhetag: Di,  
So Abend; www.hotel-post-hoenig.at

HUBERTUSHOF FROMWALD
2721 Bad Fischau-Brunn 
Wiener Neustädterstraße 20
T: +43-2639-2209-22, kein Ruhetag
www.fromwald.com

KRUMBACHERHOF
2851 Krumbach, Bundesstraße 19
T: +43-2647-42 250-22, Ruhetag: 
Oktober – April Di, Mi; Mai –   
September Mi, Di bis 17 Uhr 
www.krumbacherhof.at

LANDGASTHOF HÖLLER
2852 Gschaidt, Marktplatz 6
T: +43-2648-290, Ruhetag: Di  
www.landgasthof-hoeller.at

PUCHEGGER-WIRT
2722 Winzendorf, Bahnhofplatz 86
T: +43-2638-22 224, Ruhetag: Mo, Di; 
So ab 14:30 Uhr; www.puchegger.at

TRIAD WIRTSHAUS
2853 Krumbach, Ödhöfen 25
T: +43-2646-8317, Ruhetag: Mo, Di 
www.triad-machreich.at
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Top-Wirt des Jahres
Familie Kolm
Bärenhof Kolm
Arbesbach,  
Waldviertel

Einsteiger 2015
Familie Essl
Landgasthaus  
Winzerstüberl
Rossatz, Wachau

Aufsteiger 2015
Familie Hönig
Hönigwirt
Kirchschlag in der  
Buckligen Welt

Was gibt es denn heuer Gutes? 
Wirtshauskultur Niederösterreich 

Niederösterreichs Wirtshaus-
kultur ist köstlich wie nie! 
Das beweisen die 52 Wirtinnen 
und Wirte, die dank ihrer 
innovativen regionalen Küche 
und herzlichen Gastlichkeit 
zum „Top-Wirt“ gekürt wurden.
Folgen Sie dem grünen Schild 
und entdecken Sie gepflegten 
Genuss!  
Die Straßenkarte mit allen 
250 Wirtshäusern können  
Sie kostenlos bestellen:  
Tel. 02742/9000-9000
www.wirtshauskultur.at Fo
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BEZIRK BADEN
BEZIRK BRUCK 
A. D. LEITHA

Seite 021 – 041

R.AUSTAUSCH
SA 9. 5. - SO 28. 6. 2015
INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Barbara Mehlstaub

ORT:
2542 Kottingbrunn, Kulturszene  
Kottingbrunn – Kulturwerkstatt,  
Schloss 1, Bezirk Baden

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 9. Mai 15:30 Uhr: Vernissage. 
Umtausch der selbstgestalteten bzw. 
umgestalteten Objekte / Bilder von 
15:30-18 Uhr  
Fr 15. bis So 17. Mai, Fr 22. bis So 24. 
Mai, Fr 29. bis So 31. Mai, Fr 5. bis So 
7. Juni, Fr 12. bis So 14. Juni, Fr 19. 
bis So 21. Juni, Fr 26. bis So 28. Juni 
jeweils 15:30-18 Uhr: Umtausch und 
Neuarrangement der selbstgestalteten 
bzw. umgestalteten Objekte / Bilder 
So 28. Juni 15:30 Uhr: Finissage. 
Raustausch von 15:30-18 Uhr

MITWIRKENDE:
Barbara Mehlstaub
Sibylle Woletz
Amrei Cordula Jarosch

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Kulturszene Kottingbrunn
Eintritt frei 
Info: +43-676-72 22 826
(Barbara Mehlstaub)
www.dasbesondere.at
www.viertelfestival-noe.at/raustausch

 S. 023 

WARTEHÄUSCHEN AUF  
DIE ZUKUNFT
SA 9. 5. 2015
INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Sabine Maier, Michael Mastrototaro

ORT:
2500 Baden, öffentlicher Raum

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 9. Mai 16 Uhr: Eröffnung der  
Installation im öffentlichen Raum  
in Baden

MITWIRKENDE:
MACHFELD – Sabine Maier und  
Michael Mastrototaro

KARTEN & INFO:
Veranstalter: MACHFELD –  
International arts and culture society
Eintritt frei 
Info: +43-660-14 90 868 
(MACHFELD)  
www.machfeld.net
+43-680-13 06 960
(Sabine Maier)
www.viertelfestival-noe.at/wartehaeu-
schen-aufdiezukunft

 S. 022 
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BÖHMZIPF – JUGOZIPF –  
KLEIN ISTANBUL
SA 9. 5. - SO 28. 6. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Geschichte willkommen!

ORT:
2540 Bad Vöslau, Kammgarnfabrik Bad 
Vöslau / Kraftwerk, Hanuschgasse 1,  
Bezirk Baden

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 9. Mai 18 Uhr: Eröffnungsfest im 
Kraftwerk der Kammgarnfabrik Bad 
Vöslau. Ab So 10. Mai bis So 28. Juni 
ist die Ausstellung jeweils Sa und So 
von 11-18 Uhr zugänglich. 

MITWIRKENDE:
Bad VöslauerInnen 
Team von „Geschichte willkommen!“: 
Kazuo Kandutsch (Historiker, Kurator 
für Geschichte u. zeitgenössische Kunst)
Christiane Rainer (Museologin,  
Historikerin, Ausstellungsmanagerin)
Katrin Sippel (Historikerin, Kuratorin, 
Übersetzerin)
und Lisbeth Kovacic (Künstlerin)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Geschichte willkommen!
Eintritt: freie Spende
Info: +43-681-10 30 06 40
www.geschichte-willkommen.at
www.viertelfestival-noe.at/boehmzipfel-
jugozipfel-kleinistanbul

 S. 024 

MUSICA ET SERMO
DO 14. 5. 2015
MUSIK / LITERATUR

PROJEKTLEITUNG:
Daniel Muck

ORT:
2404 Petronell-Carnuntum,  
Villa Urbana im Archäologischen Park 
Carnuntum, Hauptstraße 1,  
Bezirk Bruck  a. d. Leitha

PROGRAMM & TERMINE:
Do 14. Mai 14 Uhr:  Musik von heute, 
die von der Antike erzählt und sie 
beschreibt 
Addendum: Texte über die antike 
Kultur, die auch in lateinischer Sprache 
und in der antiken Metrik vorgetragen 
werden. Werke von Respighi,  
Mussorgsky, Muck und Di Vittorio

MITWIRKENDE:
Musikkollegium Wien
Florian Hainfellner (Lektor)
Daniel Muck (Komponist, Dirigent) 

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Daniel Muck 
Eintritt zum Archäologischen Kulturpark 
Niederösterreich:  
Erwachsene 11 € / ermäßigt 9 €                                   
(Senioren und Jugendliche 15-18 
Jahre) / Kinder 11-14 Jahre 6 € / Kinder 
bis 10 Jahre Eintritt frei  
www.carnuntum.co.at/besucherservice
Info: +43-664-78 44 388
(Daniel Muck)
www.viertelfestival-noe.at/musicaetsermo

 S. 025 

DURCHBRUCH
SA 16. 5., SA 13. 6., FR 10. 7. 2015
MUSIK

PROJEKTLEITUNG:
Paul Schermann, Franz Steiner

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Sa 16. Mai 18 Uhr, 2560 Berndorf 1, 
KUNSTHALLE BERNDORF, Leobers-
dorferstraße 26, Bezirk Baden: Einlass 
Kunsthalle; 19 Uhr: Konzert,  
anschließend Buffet 
Sa 13. Juni 20:30 Uhr, 2551 Enzesfeld-
Lindabrunn, Symposion Lindabrunn, 
Hernsteiner Straße L 4024, Bezirk Ba-
den: Freiluftveranstaltung – Lichtshow  
Fr 10. Juli 16:30 Uhr, 2500 Baden, Jü-
discher Friedhof Baden, Halsriegelstra-
ße: Einlass Friedhof; 17:30 Uhr: Beginn 
der Veranstaltung – Klezmer-Musik

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Paul Schermann 
Info: +43-676-78 20 897
(Paul Schermann)
www.mv-st.veit-triesting.at
www.viertelfestival-noe.at/durchbruch

 S. 026  
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DURCHBRUCH.PINK
DO 28. 5. - DI 15. 9. 2015
BILDENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Martin Schrampf

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Do 28. Mai 19 Uhr, 2514 Traiskirchen, 
Nikolauskirche, Hauptplatz, Bezirk 
Baden: Vorstellung des Projekts,  
Präsentation des Videos 
Fr 19. Juni 19 Uhr, 2540 Bad Vöslau, 
Galerie Jünger / Hotel Stefanie,  
Jägermayerstraße 2, Bezirk Baden: 
Eröffnung der Fotoausstellung, Kabarett 
mit Simplice Mugiraneza.  
Die Ausstellung ist bis Di 15. September 
täglich von 10-22 Uhr geöffnet.

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Mag. Martin Schrampf 
Eintritt: freie Spende
Info: +43-664-46 19 996
(Mag. Martin Schrampf)
www.durchbruch.pink
www.viertelfestival-noe.at/durchbruch-
pink

 S. 027 

BUNT.STATT.GRAU
MO 1. 6. 2015
SCHULEN

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Angelika Dobrowsky, Gregor 
Ruttner

ORT:
2500 Baden, Zentrum für interkulturelle 
Begegnung, Grabengasse 14

PROGRAMM & TERMINE:
Mo 1. Juni 18 Uhr: Uraufführung mit 
eröffnenden Worten

MITWIRKENDE:
Simon Kriese und Gregor Ruttner 
(Leitung)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Pädagogische Hochschule 
für Niederösterreich – Praxisvolksschule
Eintritt: 5 € 
für Kinder und Jugendliche unter 15 
Jahren Eintritt frei
Info: +43-660-52 17 109
(Gregor Ruttner)
www.viertelfestival-noe.at/bunt-statt-
grau

 S. 028 

VON DER VERGANGENHEIT IN DIE 
GEGENWART
MI 3. 6. 2015
SCHULEN

PROJEKTLEITUNG: 
Dr. Alexandra Farnleitner-Ötsch

ORT:
2500 Baden, Stadttheater Baden, 
Theaterplatz 7

PROGRAMM & TERMINE:
Mi 3. Juni 17 Uhr: Präsentation  
des Schulprojektes, PowerPoint-
Präsentation im Max-Reinhardt-Foyer/
Stadttheater Baden. Musikalische 
Umrahmung, für Getränke und Snacks 
ist gesorgt. Dauer der Veranstaltung  
ca. 1 h, danach gemütlicher Ausklang

MITWIRKENDE:
SchülerInnen der HLA Baden 
KünstlerInnen der Bühne Baden

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Dr. Alexandra Farnleitner-
Ötsch
Eintritt: freie Spende
Info: +43-664-11 60 448
(Alexandra Farnleitner-Ötsch)
www.hlabaden.at
www.viertelfestival-noe.at/vonderver-
gangenheit-indiezukunft
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STEAM OF A SMOKE STACK
MI 3. 6., FR 19. 6., FR 26. 6. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Elena Schwarz, Birgit Klauser

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Mi 3. Juni, 2500 Baden, Cinema Para-
diso Baden, Beethovengasse 2a
Fr 19. Juni, 2700 Wiener Neustadt, 
SUB, Singergasse 6-8
Fr 26. Juni, 2632 Wimpassing, Nostal-
giekino Wimpassing, Bundesstraße 30, 
Bezirk Neunkirchen  
jeweils ab 18:30 Uhr: Abendkassa
19:30 Uhr: Saaleinlass 
20 Uhr: Filmbeginn 
21:30 Uhr: Publikumsgespräch mit der 
Crew und Protagonisten 
In Baden 22:30 Uhr: öffentliche Premi-
erenfeier mit Sektempfang und Buffet 

MITWIRKENDE:
Elena Schwarz (Regie) 
Birgit Klauser (Produktion) 
Judith Barfuss (Kamera)
Tjandra Warsosumarto (Ton) 
Philipp Zoufal (Produktionsassistent)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Mag. Elena Schwarz
AK 14 € / ermäßigt 12 € 
VVK 12 € / ermäßigt 10 € 
Reservierung: für Baden VVK und Re-
servierung bei Cinema Paradiso Baden. 
Weitere Vorführungen: 
+43-699-81 96 95 77
info@steamofasmokestack.com 
Info: +43-699-81 96 95 77
(Birgit Klauser)
www.steamofasmokestack.com
www.viertelfestival-noe.at/steam-ofa-
smoke-stack
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NATURE-REMIXED
FR 5. 6. - SO 21. 6. 2015
BILDENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG 
Kurt Spitaler

ORT:
2542 Kottingbrunn, Schlosspark,  
Bezirk Baden 

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 5. 6. 17 Uhr: Prozession –  
Verbringung eines gefällten Baumes  
zum Veranstaltungsort. Eröffnung  
durch den Bgm. Zum Projekt spricht  
Leo Hemetsberger (Philosoph) 
Sa 6. 6. 19 Uhr: Feier-Abend 
So 7. 6. 10 Uhr: Frühschoppen  
Mi 10. 6. 19 Uhr: Diskussion und  
freies Wort  
Fr 12. 6. 18 Uhr: großes Tafeln 1
Sa 13. 6. 21 Uhr: Lesung – Gertraud 
Klemm (bei Schlechtwetter im 
Markowetztrakt des Schlosses)
So 14. 6. 18 Uhr: ½ Zeit-Jause 
Mi 17. 6. 19 Uhr: Diskussion und  
freies Wort  
Fr 19. 6. 18 Uhr: großes Tafeln 2 
So 21. 6. 17 Uhr: Abschluss u. 
Vernissage vor der Kulturwerkstatt. Es 
spricht: Silvie Aigner (Kunsthistorikerin) 
Performance: Rosa Roedelius. Musik: 
Maccinisti (Andreas Dworak, Andreas 
Kurzmann, Klaus Sinowatz)

MITWIRKENDE:
Kurt Spitaler
Dagmar Travner (digitale Intervention)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Kurt Spitaler
Eintritt frei, Lesung: freie Spende
Info: +43-676-64 13 703
www.kurtspitaler.at
www.viertelfestival-noe.at/nature-
remixed
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METALLTECHNIK | www.dieschlosserei.at

DER LECHNER EDI SCHAUT  
INS PARADIES
DO 11. 6. - SO 21. 6. 2015
DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Julia Bruckner

ORT:
2540 Bad Vöslau, Kammgarnfabrik Bad 
Vöslau, Hanuschgasse 1, Bezirk Baden

PROGRAMM & TERMINE:
Do 11. Juni bis So 14. Juni 
Do 18. Juni bis So 21. Juni 
Beginn: jeweils 19:30 Uhr

MITWIRKENDE:
Andrea Girsch, Michaela Studeny und 
Rafael Witak
Julia Bruckner (Regie)  
Paul Graf (Musik) 
Jasmin Beszedics und Karin Ungers-
böck (Kostüm und Maske)  
Doris Mitterer (Fotografie)  
Katharina Rosenbichler und Stephanie 
Frühwirt (Bühnenbild)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Showmotions
Eintritt: 15 € / ermäßigt 10 € 
Karten erhältlich unter  
+43-676-67 54 863 oder 
tickets@showmotions.at
Info: +43-676-67 54 863
(Julia Bruckner)
www.showmotions.at
www.viertelfestival-noe.at/derlechneredi
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SPALT!
FR 12. 6. - FR 24. 7. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Cornelia König

ORT:
2500 Baden, Oberer Kurpark Baden, 
Welzergasse 29

PROGRAMM, TERMINE:
Fr 12. Juni 18 Uhr: Performance zu 
von den KünstlerInnen ausgewählten 
Denkmälern, Pavillons und Objekten   
Fr 24. Juli 18 Uhr: Finissage und  
Präsentation des Kataloges
Die Arbeiten sind von Fr 12. Juni bis  
Fr 24. Juli frei zugänglich.

MITWIRKENDE:
Rosa Roedelius 
Martin Kolber
Peter Kozek
Gerhard Lindner
Paulus Ramstorfer

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Kunstverein Baden 
Eintritt frei
Info: +43-650-47 10 00 11
(Cornelia König)
www.kunstvereinbaden.at
www.viertelfestival-noe.at/spalt
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IM LAND DER BUNTGEMISCHTEN...
MO 15. 6. - FR 19. 6. 2015
SCHULEN

PROJEKTLEITUNG:
Dir. Gudrun Wallner, Dipl.-Päd. Gabriele 
Appinger

ORT:
2551 Enzesfeld-Lindabrunn, Volks-
schule, Schulgasse 2, Bezirk Baden

PROGRAMM & TERMINE:
Mo 15. Juni bis Mi 17. Juni: an den 
Vormittagen kreative Workshops mit ört-
lichen Kunst- und Kulturschaffenden, 
zugleich TAGE DER OFFENEN TÜR. 
Zuschauer willkommen!  
Fr 19. Juni 15 Uhr: Schulfest mit 
Präsentation der Workshopergebnisse; 
Ausstellung im Schulhaus und  
Bühnenshow – bei Schönwetter im  
Schulgarten, bei Schlechtwetter  
im Turnsaal

MITWIRKENDE:
160 Volksschulkinder und ihre 
LehrerInnen, örtliche Kunst- und 
Kulturschaffende

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Volksschule Enzesfeld-
Lindabrunn
Eintritt frei
Info: +43-664-42 21 924
(Dir. Gudrun Wallner)
www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at
www.viertelfestival-noe.at/imland-
derbuntgemischten
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WERKS:MUSIK3
SA 20. 6. 2015
MUSIK

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Susanne Hell, Franz Maurer, 
Christoph Amelin

ORT:
2452 Mannersdorf, Lafarge Zement-
werk Mannersdorf, Wienerstraße 10, 
Bezirk Bruck a. d. Leitha

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 20. Juni 19:30 Uhr: Empfang 
20 Uhr: Heaven&Hell – JAZZONS – 
Jazz, Chanson, Visuals; 21:15 Uhr: 
Amerling – MUNDARTWELTMUSIK 
– musikalische Betrachtungen mit 
Lokalkolorit; 22:45 Uhr: Polka Streng – 
POLKA ROCKKAPELLE – Think Polka, 
Play Rock!

MITWIRKENDE:
Heaven&Hell (Susanne Hell, Jaroslav 
Gregorovic, Marlies Forenbacher)  
Amerling (Christoph Amelin, Jacqueline 
Leier, Ralf Thenner, Rainer Gartner, 
Harald Fink)  
Polka Streng (Franz Maurer, Ernst 
Dworski, Werner Köckeis, Max Stal-
lybrass, Manfred Jüngling, Reinhard 
Lamprecht)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Mag. Susanne Hell
Eintritt: 15 € 
Kartenreservierungen:  
polka-streng@safran.co.at / amerling@
gmx.at / chanson@susannehell.com
Anmeldung unbedingt erforderlich,
Besuch ausschließlich mit festem
Schuhwerk und langem Beinkleid, ggf. 
Regenschutz mitbringen. Pünktlicher 
Beginn! Info: +43-699-11 30 03 07
(Mag. Susanne Hell)
www.werksmusik3.at
www.viertelfestival-noe.at/werks-musik3
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SPEAKER
MO 22. 6. - DO 2. 7. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Rainer Prohaska

ORT:
2404 Petronell-Carnuntum,  
Archäologisches Amphitheater der 
Zivilstadt in Carnuntum, Haupt-
straße 1A, Bezirk Bruck a. d. Leitha

PROGRAMM & TERMINE:
Mo 22. Juni 12 Uhr: Beginn der  
10-tägigen Experimentierphase
Mi 1. Juli 24 Uhr: Ende der  
Experimentierphase  
Do 2. Juli 21 Uhr: Performance 
Ende 23 Uhr 

MITWIRKENDE:
Rainer Prohaska (experimentelle 
Architektur)
Austrian Apparel (Spacial Sounds, 
Musik)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Rainer Prohaska
Eintritt frei
Info: +43-650-60 00 776
(Rainer Prohaska)
www.rainer-prohaska.net
www.viertelfestival-noe.at/speaker
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ZWANGLOS
SA 27. 6. 2015
INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Maria Hoffmann

ORT:
2486 Siegersdorf, gegenüber dem 
Haus Pottendorferstraße 106,  
Bezirk Baden

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 27. Juni 15 Uhr: Begrüßung und 
Einführung. Objekt wird unter musika-
lischer Begleitung von den Aktionisten 
durchbrochen; offizielle Eröffnung, 
Musik, Imbiss und Getränke

MITWIRKENDE:
Maria Hoffmann
Thomas Fritsche
Johann Fritsche
Gerda Braun-Ostermayer

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Maria Hoffmann
Eintritt frei
Info: +43-680-21 34 952
(Maria Hoffmann)
www.maria-hoffmann.at
www.viertelfestival-noe.at/zwanglos
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FABRIK DER TRÄUME
FR 3. 7. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Florian Tanzer

ORT:
2500 Baden, Kunstverein Baden 
Beethovengasse 7 

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 3. Juli 20 Uhr: audiovisuelle Live- 
installation FABRIK DER TRÄUME 
Videoprojektion und Livemusik 

MITWIRKENDE:
Luma.Launisch (Video) 
Mirre M (Musik)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Florian Tanzer
Eintritt frei
Info: +43-650-75 75 712
(Florian Tanzer)
www.lumalaunisch.com
www.soundcloud.com/mirre-m 
www.viertelfest-noe.at/fabrik-dertra-
eume
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CREATIVE CLASS ESCORTS
MO 6. 7. - SO 12. 7. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Günther Friesinger

ORT:
2551 Enzesfeld-Lindabrunn, Sympo-
sion Lindabrunn, Steinbruchstraße 25, 
Bezirk Baden

PROGRAMM & TERMINE:
Mo 6. Juli 18 Uhr: Eröffnung 
Öffnungszeiten: Di 7. Juli bis So 12. Juli 
16-22 Uhr
Fr 10. Juli 16-20 Uhr: Symposium 
Kreative Arbeitswelten

MITWIRKENDE:
Lord Jim Loge 
monochrom 
Roswitha Weingrill
Paula Pongratz
Andreas Stoiber 
VSL – Verein Symposion Lindabrunn 
werkzeugH

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Mag. Günther Friesinger
Eintritt frei; Buchungen der Creative 
Class Escorts nach Vereinbarung!
Info: +43-650-20 49 451
(Mag. Günther Friesinger)
www.monochrom.at/Creative-Class-
Escorts
www.viertelfestival-noe.at/creative-
class-escorts
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HERZBLUT
DI 14. 7. - SO 9. 8. 2015
BILDENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Christine Todt, Ing. Sabine Freitag

ORT:
2500 Baden, Galerie im Turm der BH 
Baden, Schwartzstraße 50

PROGRAMM & TERMINE:
Di 14. Juli 19 Uhr: Vernissage 
19:30 Uhr: Poetry Slams mit  
Mieze Medusa und Markus Köhle
So 9. August 16:30 Uhr: Finissage. 
Performance von Nicole Wallner
Die Ausstellung ist jeden Fr, Sa, So 
15-18 Uhr geöffnet.

MITWIRKENDE:
Sabine Freitag, Markus Köhle, Mieze 
Medusa, Christine Todt, Nicole Wallner, 
Ingrid Biberschick, Gerda Braun, 
dextro.org, Andrea Edler, Elfriede 
Friesenbichler, Traude Haslauer, Anna 
Hoppl, Uta Maria Langer, Inge Leon-
hartsberger, Uta Leucht, Ilse Payer, 
Rosa Maria Plattner, Erika Schreihans, 
Michaela Steinacher, Dagmar Stelzer, 
Egbert Zedtwitz

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Christine Todt 
Eintritt frei  
Info: +43-676-34 94 690
(Christine Todt)
www.christine-todt.at 
www.miezemedusa.com 
www.autohr.at 
www.memyself8i.wordpress.com at 
www.kunstaspekt.at
www.viertelfestival-noe.at/herzblut
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ROSA FLUORESCENTE
FR 3. 7., SA 4. 7.
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Franziska Koger, Edgar Lliuya, 
Yvonne Lliuya

ORT:
2514 Traiskirchen, Schloss Tribus-
winkel, Schlossallee 5, Bezirk Baden

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 3. Juli 19 Uhr: Performances „Ein 
Tag mit Iris“, „Kombinege“, „allélon“  
Sa 4. Juli 19 Uhr: Performances  
„allélon“, „Kombinege“

MITWIRKENDE:
„Ein Tag mit Iris“: Iris Spilka, Perfor-
merInnen der Tanzgruppe des Vereines 
„Ich bin ok!“, Edgar Lliuya und Maria 
Dinold (Choreografie)
„Kombinege“: Magdalena Wiesmann 
(Tanz, Choreografie, Gesang, Konzept), 
Levke Lassen (Maske, Konzept), Jasmin 
Schlüter (Kostüm, Konzept), Theresa 
Plos (Visuals)                                                               
„allélon“: Yvonne Lliuya, Kathrin Leppla 
(Performerinnen), Franziska Koger (Re-
gie, Konzept, Text), Andreas Zemann 
(Musik)      
                                                        
KARTEN & INFO:
Veranstalter: Franziska Koger 
Eintritt: freie Spende
Info: +43-650-86 27 132
(Yvonne Lliuya)
www.viertelfestival-noe.at/rosa-fluores-
cente
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BEZIRK 
MÖDLING
BEZIRK 
WIEN- 
UMGEBUNG

Seite 049 – 063

SCHNUFFIWURST
SA 9. 5. - DO 23. 7. 2015
DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Katharina Mayer-Müller

ORT:
2340 Mödling, MÖP Figurentheater, 
Pfarrgasse 2

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 9. Mai 16 Uhr: MÖP Kasperlstück, 
Tombola und Buffet
So 10. Mai bis Fr 29. Mai: MÖP 
Kasperlvorstellung jeweils Fr, Sa  
und So 16 Uhr; Fr 29. Mai 14 Uhr, 
Pfarrgasse 2-6: 3. Mödlinger Eckerlfest, 
14-18 Uhr Blumenbinden, Eselreiten, 
Musik, Film, Kulinarik und MÖP Kas-
perlstücke; Sa 4. Juli 11 Uhr, Optiker 
Augenblicke, Elisabethstraße 13: MÖP 
Kasperlstück – Open-Air in der Auslage 
bei Schönwetter; Mo 20. Juli bis Fr 23. 
Juli 9-12 Uhr: Workshop „Durch-
wurstln“ – Figurentheater mit Hand und 
Fuß für Kinder von 5 bis 10 Jahren

MITWIRKENDE:
Katharina Mayer-Müller 
Martin Müller 
Gernot Ebenlechner 
Helene Mayer

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Katharina Mayer-Müller
Eintritt: 8 € 
Workshop: 100 € pro Person
Kartenreservierungen und Workshop-
Anmeldung:  +43-2236-86 54 55 
moep@aon.at 
Info: +43-664-51 39 366
(Katharina Mayer-Müller)
www.puppentheater.co.at
www.viertelfestival-noe.at/schnuffiwurst
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VON SÜDEN NACH MORGEN.
MO 18. 5. - FR 29. 5. 2015
SCHULEN

PROJEKTLEITUNG:
Wolfgang Fuehrer

ORT:
2340 Mödling 
HTL Hauptgebäude, 1. Stock, Festsaal
Technikerstraße 1–5

PROGRAMM & TERMINE:
Mo 18. Mai bis Fr 29. Mai  
täglich von 10-16 Uhr
In den Pfingstferien (23.5.-26.5.2015) 
bleibt die Schule und damit auch die 
Ausstellung geschlossen. 

MITWIRKENDE:
direkt: LehrerInnen und SchülerInnen 
der HTL Mödling sowie das Künstler-
team Krautzer-Hilzensauer-Fuehrer
indirekt: Medien, Gemeinden,  
Sponsoren, UnterstützerInnen,  
EinwohnerInnen der Region  
potenziell: jede/r via Internet

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Höhere Technische Bun-
deslehr- und Versuchsanstalt Mödling
Eintritt: freie Spende
Info: +43-676-60 59 197
(Wolfgang Fuehrer)
www.morgen.or.at
www.viertelfestival-noe.at/vonsueden-
nachmorgen
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MIX-CUT-FADE
DO 28. 5. - FR 29. 5. 2015
MUSIK

PROJEKTLEITUNG:
Hannes Eidler, Rainer Praschak

ORT:
2340 Mödling, RedBox Mödling, 
Eisentorgasse 5

PROGRAMM & TERMINE:
Workshops für Mädchen und junge 
Frauen zu Ton- und Lichttechnik und 
Radioproduktion 
Do 28. Mai 10-18 Uhr: Schnuppern in 
allen drei Bereichen, Auswahl des Work-
shops und Input bzw. Projektplanung 
Fr 29. Mai 10-18 Uhr: Input bzw. Pro-
jektdurchführung und Präsentation  
19 Uhr: Einlass zur Abschlussveranstal-
tung – Präsentation der Workshops und 
Konzerte  
19:30 Uhr: Girls Rock Camp 2014 Band 
20 Uhr: Aivery
ab 21 Uhr: DJ_n

MITWIRKENDE:
pink noise – Verein zur Förderung  
feministisch popkultureller Aktivitäten
   
KARTEN & INFO:
Veranstalter: Hannes Eidler 
Eintritt zur Abschlussveranstaltung:  
4 € (nur AK)
Infos und Anmeldung Workshops: 
julia@girlsrock.at    
Info: +43-699-18 10 16 35
(Julia Boschmann / pink noise)
www.pinknoise.or.at
www.viertelfestival-noe.at/mix-cut-fade
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WEG DES DURCHBRUCHS
FR 22. 5. 2015
INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Clemens Haipl

ORT:
2340 Mödling, RedBox Mödling,   
Eisentorgasse 5

PROGRAMM & TERMINE:
22. Mai 16 Uhr: Führung mit 
Projektleiter Clemens Haipl und 
Begleitung verbaler und  
musikalischer Art

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Clemens Haipl
Eintritt frei
Info: +43-676-54 53 578
(Hannes Eidler)
www.hausderjugend.at
www.viertelfestival-noe.at/wegdes-
durchbruchs
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HINTER DER MAUER: LIEGT DA DER 
HORIZONT?
DO 21. 5., FR 29. 5., SA 30. 5. 2015
DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Erich Knoth

ORT:
2340 Mödling, Josef Schöffel-Haus, 
Mannagettagasse 23 

PROGRAMM & TERMINE:
Do 21. Mai 19:30 Uhr: Premiere 
Fr  29. Mai, Sa 30. Mai  
Beginn jeweils 19:30 Uhr, Abendkassa 
ab 18:45 Uhr, Saaleinlass 19 Uhr

MITWIRKENDE:
Rita Hatzmann, Monika Haslinger,  
Stefan Porges, Ferri π Trümmel,  
Erich Knoth

KARTEN & INFO:
Veranstalter: St. Egreifer
Eintritt: VVK 12 € / AK 15 €  
Kartenvorverkauf: Weltladen Mödling, 
Pfarrgasse 6, 2340 Mödling 
Reservierungen unter  
+43-680-12 69 239
viertelfestival@stegreifer.at 
Info: +43-680-12 69 239
(Erich Knoth)
www.stegreifer.at
www.viertelfestival-noe.at/hinterder-
mauer

 S. 052 



121

33 OBJEKTE FOR THE I-VIERTEL
DO 28. 5. - FR 10. 7. 2015
INSTALLATION / AUSSTELLUNG

PROJEKTLEITUNG:
Günther Rieck, MBA MAS

ORT:
2340 Mödling, Ökogarten Mödling, 
Guntramsdorferstraße 16

PROGRAMM & TERMINE:
Do 28. Mai 16 Uhr: Eröffnung
Die Ausstellung ist bis Fr 10. Juli jeden 
Mo, Mi und Fr von 9-14 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung geöffnet.

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Verein Arge Chance
Eintritt: freie Spende
Info: +43-676-88 04 42 20
(Günther Rieck)
www.argechance.at
www.viertelfestival-noe.at/33-objekte-
for-the-iviertel
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EIN MOSAIK –  
GEMEINSCHAFTSPROJEKT
FR 29. 5. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
VD Martina Mandl, LOu Moser

ORT:
2380 Perchtoldsdorf, Volksschule 
Perchtoldsdorf, Sebastian-Kneipp-
Gasse 20-26, Bezirk Mödling

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 29. Mai 10:30 Uhr: Begrüßung, 
Projektpräsentation. Rahmenprogramm 
von und mit SchülerInnen der Volks-
schule Sebastian-Kneipp-Gasse. Im 
Anschluss kleines Buffet

MITWIRKENDE:
VD OSR Martina Mandl
LOu Moser 
Gus M. Scott 
306 SchülerInnen
24 Lehrerinnen & 4 Stützkräfte

KARTEN & INFO:
Veranstalter: VD Martina Mandl
Eintritt frei
Info: +43-650-65 18 408
(LOu Moser)
www.vskneippgasse.at
www.viertelfestival-noe.at/einmo-
saik-gemeinschaftsprojekt
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Wienergasse , A-2380 Perchtoldsdorf, 
T: +43  869 83 30, buch@buchladen-perchtoldsdorf.at
www.buchladen-perchtoldsdorf.at

DURCHBRUCH DER SINNE
MI 10. 6. - SA 20. 6. 2015
INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Brigitte Meissl, Susanne Ganter- 
Ullmann, Christa Klinger

ORT:
2340 Mödling, KUNST IM RAUM, 
Galerie im ersten Stock, Babenberger-
gasse 24

PROGRAMM & TERMINE:
Mi 10. Juni 19 Uhr: Begrüßung durch 
Christa Klinger, Einführung: Prof. 
Thomas Jorda, Eröffnung: LAbg. Bgm. 
Hans Stefan Hintner, Musik: Robert 
Kern. Kostproben aus der Region  
Do 11. Juni bis Fr 19. Juni: Die Galerie 
ist Di bis Fr 17-19 Uhr und Sa 10-13:30 
Uhr geöffnet. 
Sa 20. Juni 11 Uhr: Finissage mit Ver-
losung eines Kunstwerks. Begrüßung: 
Christa Klinger, zur neu entstandenen 
Rauminstallation spricht Susanne 
Ganter-Ullmann. 

MITWIRKENDE:
Sigrid Baron, Inge Ute Brunner, Lydia 
Brunnsteiner, Susanne Ganter-Ullmann, 
Jutka Harmath, Traude Halauer, Anna 
Hoppel, Christa Klinger, Johanna Kot-
schwar, Ilse Mayer, Brigitte Meissl, Erika 
Schreihans, Monika Spindelegger

KARTEN & INFO:
Veranstalter: JETZT
Eintritt: freie Spende
Info: +43-676-36 10 182
(Christa Klinger)
www.kunst-jetzt.at
www.viertelfestival-noe.at/durchbruch-
der-sinne
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AUFBRUCH-UMBRUCH-DURCH-
BRUCH
FR 26. 6. 2015
SCHULEN / PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG: 
DNMS Zita Schatzl

ORT:
2325 Himberg, NMS Himberg, Kirchen-
platz 2, Bezirk Wien-Umgebung

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 26. Juni 16 Uhr: Einlass
16:30 Uhr: Begrüßung und  
Ausstellungsrundgang 
18 Uhr: Theater in Stationen, dialo-
gischer Austausch bis 20 Uhr

MITWIRKENDE:
Sarah Kattih (Regie, Schauspiel)
Markus Tripolt („Öffentlichkeit braucht 
Raum“)
SchülerInnen der Neuen Mittelschule 
Himberg, der Polytechnischen Schule 
Himberg sowie der  
Volksschule Himberg
LehrerInnen der beteiligten Schulen
KünstlerInnen aus der Umgebung

KARTEN & INFO:
Veranstalter: DNMS Zita Schatzl
Eintritt frei
Info: +43-699-10 84 27 40
(Zita Schatzl)
www.nms-himberg.at
www.viertelfestival-noe.at/aufbruch-
umbruch-durchbruch
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MEIN ... SCHULBUCH
FR 26. 6. - SO 28. 6. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Dieter Halama

ORT:
3021 Pressbaum, Villa Wiental,  
Dr. Niedermayr-Gasse 10,  
Bezirk Wien-Umgebung

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 26. Juni bis So 28. Juni 15-20 Uhr: 
„Bücherwochenende in der Villa Wien-
tal“ – Präsentation der „Schulbücher“, 
Buchbindewerkstatt für Groß und Klein, 
Buch-Kunst, Lesung, Vortrag, Perfor-
mance. Detailprogramm auf Anfrage!

MITWIRKENDE:
Mag. Dieter Halama
Mag. Gisela Hollborn (Clio Yogini)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Mag. Dieter Halama 
Eintritt frei 
Veranstaltungen: freie Spende
Info: +43-664-51 68 028
(Mag. Dieter Halama)
www.viertelfestival-noe.at/mein-
schulbuch
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SO KLINGT MEIN VIERTEL
FR 12. 6., FR 19. 6. 2015
MUSIK

PROJEKTLEITUNG: 
Matthias Lackenberger

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Fr 12. Juni, 2340 Mödling, RedBox 
Mödling, Eisentorgasse 5 
Fr 19. Juni, 2700 Wiener Neustadt, 
Triebwerk Wr. Neustadt, Neunkirchner-
straße 65
jeweils 20 Uhr: Präsentation Video 
„So klingt mein Viertel“, anschließend 
Konzert – Livemodul

MITWIRKENDE:
Livemodul: 
Christoph Richter (synth) 
Lorenz Raab (trumpet) 
Martin Scheer (drums)
Matthias Lackenberger (electronics)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Matthias Lackenberger 
Eintritt frei
Info: +43-664-88 60 67 92
(Matthias Lackenberger)
www.viertelfestival-noe.at/so-klingt-
mein-viertel

 S. 058 



123

KURZ VOR DEM DURCHBRUCH!
MO 29. 6. 2015
SCHULEN

PROJEKTLEITUNG:
Dipl.Dar. Cordula Nossek

ORT:
2345 Brunn am Gebirge, Ortszentrum 
BRUNO, Franz Weiss-Platz 7,  
Bezirk Mödling 

PROGRAMM & TERMINE:
Mo 29. Juni 17:45 Uhr: Saaleinlass
18 Uhr: Beginn der Veranstaltung, 
abschließend Fest mit dem Elternverein 
in und vor dem BRUNO

MITWIRKENDE:
SchülerInnen der 4. Klasse VS Brunn 
am Gebirge 
VSD Gertrud Mailling 
Susanne Ganter-Ullmann (bildende 
Kunst) 
Dipl.Dar. Cordula Nossek (Figurenspiel)
Adalbert Havlicek (Percussion) 
Fii (Beatboxing), Robert Krickl (Stories)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Volksschule Brunn  
am Gebirge
Eintritt: freie Spende
Info: +43-676-35 59 154
(Cordula Nossek)
www.vsbrunn-gebirge.ac.at
www.viertelfestival-noe.at/kurzvordem-
durchbruch
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TRÄUMEN ERWÜNSCHT
MI 1. 7., DO 2. 7. 2015
SCHULEN / DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Florian Drexler

ORT:
2345 Brunn am Gebirge, Festsaal, 
Franz Anderle-Platz 1, Bezirk Mödling

PROGRAMM & TERMINE:
Mi 1. Juli und Do 2. Juli  
jeweils 18:50 Uhr: Saaleinlass 
jeweils 19 Uhr: Vorstellung

MITWIRKENDE:
SchülerInnen der MOKIWE
Florian Drexler (Konzept und Regie)
Sarah Sternat (Bühne und Ausstattung)
Jörg Leichtfried (Musik)
Sabine Wiesenbauer (Lichtdesign)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: MOKIWE
Eintritt: 14 € / ermäßigt 9 €
Info: +43-1-94 31 279
(Florian Drexler)
www.viertelfestival.mokiwe.at
www.viertelfestival-noe.at/traeumen-
erwuenscht
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LILI MARLEEN
FR 17. 7. - SA 1. 8. 2015
DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG: 
Mag. Manuela Seidl

ORT:
2345 Brunn am Gebirge, Heeres- 
bekleidungsanstalt, Alexander Groß-
Gasse 67, Bezirk Mödling

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 17. Juli und Sa 18. Juli, Fr 24. Juli 
und Sa 25. Juli, Fr 31. Juli und Sa  
1. August jeweils 19 Uhr: Einlass
jeweils 20 Uhr: Welturaufführung des 
Theaterstücks „Lili Marleen – ein Lied 
durchbricht die Fronten“ 
im Anschluss: Musik und gemütlicher 
Ausklang

MITWIRKENDE:
Marius Schiener (Regie und Stück) 
Gerald Anetzhuber (Dramaturgie)
Manuela Seidl  u. a. 

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Mag. Manuela Seidl
Eintritt: 15 € / ermäßigt 12 €  
Sonderermäßigung: Kommen Sie im 
passenden Gewand (20er-, 30er-
Jahre), und Sie erhalten die Karten um 
1 € billiger!  
Kartenvorverkauf: Bürgerservice Brunn 
am Gebirge 
+43-2236-31 601-100 
gemeinde@brunnamgebirge.gv.at 
www.brunnamgebirge.at
Info: +43-664-96 39 528 
(Manuela Seidl)
www.viertelfestival-noe.at/lilimarleen
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HOHES LAND 2115
SA 9. 5. 2015
BILDENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Wolfgang Hartl

ORT:
2880 Kirchberg am Wechsel, Atelier 
Am Stein, Am Stein 71, 
Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 9. Mai 17:30 Uhr: Vernissage mit 
einem Jahrhundert-Ausblick auf 2115 
Musik von „Gustav, Maler und die 
Landstreicher“, dazu Drinks aus der 
Region und Süßes aus Windkraft

MITWIRKENDE:
Atelier Am Stein-Team
Solar-Ritter
Gustav, Maler und die Landstreicher 
Mohr-Sederl Fruchtwelt
Stiegenwirt 
Eva Dreitler

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Wolfgang Hartl
Eintritt frei
Info: +43-699-19 20 23 80
(Wolfgang Hartl)
www.amstein.at/de/atelier-events 
www.viertelfestival-noe.at/hohes-
land2115
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TEIL 2 ENERGIE TRILOGIE
SA 9. 5. - SA 4. 7. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Norbert Mang

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Sa 9. Mai 18 Uhr, 2880 Kirchberg am 
Wechsel, Atelier Am Stein, Am Stein 71 
Ghega-Gupf wird vorgestellt! Mit Norbert 
Mang und Hermann Trebsche;   
Do 14. Mai 16 Uhr, 2651 Reichenau, 
Schlossgärtnerei Wartholz, Hauptstraße 
113: AUFTAKT – Lesung / Präsentation 
/ Windkraft / Wasserstoff Energie System 
/ Verkostung Ghega-Gupf mit Norbert 
Mang und Hermann Trebsche, Schau-
spiel Rainer Luttenberger, Schachinger 
Kleinwindkraft; Fr 15. Mai 16 Uhr, 2840 
Petersbaumgarten, Doppelreiter & 
Partner GmbH, Hauptstr. 29: Präsen-
tation Windkraft / Wasserstoff Energie 
System / Verkostung Ghega-Gupf mit 
David Doppelreiter, Norbert Mang und 
Hermann Trebsche;  Fr 3. Juli 17 Uhr, 
2732 Zweiersdorf, Mostheuriger Mohr-
Sederl, Neue Weltstr. 109: Präsentation 
/ Verkostung.  Erleben Sie den „Ghega-
Gupf“, erzeugt vom Bio Zuckerbäcker 
Hanauer u. einem Produkt aus der 
Mohr-Sederl Fruchtsaftwelt. Sa 4. Juli 
10 Uhr, 2544  Leobersdorf, Bloomfield, 
In den Wiesen 4: Präsentation und Ver-
kostung des Ghega-Gupf mit Norbert 
Mang und Hermann Trebsche

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Norbert Mang
Eintritt: freie Spende
Info: +43-699-11 68 77 86
(Norbert Mang), www.solarritter.at 
www.viertelfestival-noe.at/teil2-energie-
trilogie
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DIE TRIESTER STRASSE
DI 12. 5. - SO 21. 6. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Ulrich Winkler-Hermaden,  
Beppo Beyerl

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Di 12. Mai bis Fr 29. Mai, Mo und Fr 
9-12 und 16-19 Uhr, Mi 8-16 Uhr, Do 
8:30-12:30 Uhr, 2620 Neunkirchen, 
Galerie am Stiergraben, Am Stier-
graben 1, Bezirk Neunkirchen 
Di 12. Mai 18 Uhr: Eröffnung, 
Begrüßung durch die Stadtgemeinde 
Neunkirchen, zur Ausstellung sprechen 
Ulrich Winkler-Hermaden und Beppo 
Beyerl 

Mi 3. Juni bis So 21. Juni täglich von  
8-19 Uhr, 2641 Schottwien, Kirchen-
wirt, Maria Schutz, Göstritz 2,  
Bezirk Neunkirchen
Di 2. Juni 19 Uhr: Eröffnung, Begrü-
ßung durch Bürgermeister Wolfgang 
Ruzicka, zur Ausstellung sprechen 
Ulrich Winkler-Hermaden und Beppo 
Beyerl  

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Ulrich Winkler-Hermaden
Eintritt frei
Info: +43-676-52 99 583
(Ulrich Winkler-Hermaden)
www.viertelfestival-noe.at/die-triester-
strasse
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MIT DEM BERGMANDERL ZUM 
DURCHBRUCH
SA 16. 5. - SO 9. 8. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Martin Bramböck, Rudolf Gruber, 
Andreas Pinkl

ORT:
2733 Grünbach am Schneeberg, 
Schulgasse und Neubaustrasse, Segen 
Gottes, Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 16. Mai 18:30 Uhr, Schaustollen bei 
der Schule: Eröffnungsfeier
Sa 30. Mai 19:30 Uhr, Barbarahalle: 
Konzert MGV
So 14. Juni ab 9 Uhr, Neubaustraße: 
Historisches Straßenfest
Sa 11. Juli 19 Uhr, Schulgarten: Open- 
Air-Konzert MV Grünbach
Skulpturen und Installationen von 
16. Mai bis 9. August, Neubaustraße, 
Segen Gottes
Jeden Samstag 17 Uhr Führung
mit dem Bergmanderl durch die  
Neubaustraße

MITWIRKENDE:
Grünbacher Vereine, Frau Franzi, Bea 
von Schrader, Dr. Georg Reisner, MV 
Grünbach, MGV Grünbach, Künstler: 
Johann Gerhartl, Josef Greiner 
Berufsvereinigung der bildenden 
KünstlerInnen Steiermark: Edeltraud 
Taschner, Robert Wilfing, Arnim Nimra- 
Ruckerbauer, Franz Wieser, Reinhard 
Sandhofer, Samson Ogiamien

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Martin Bramböck
Karten zu allen Veranstaltungen sind 
bei den Grünbacher Banken erhältlich.
Info: +43-676-49 09 062 (Martin 
Bramböck) www.gruenbach.com
www.viertelfestival-noe.at/mitdemberg-
manderl-zumdurchbruch
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A OAT U-BAUHN
SA 9. 5. - SO 9. 8. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Reinhard Sandhofer, 
Rudolf Fleischmann

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Sa 9. Mai bis So 9. August: Veran-
staltungscontainer; Sa 16. Mai 18:30 
Uhr, 2733 Grünbach, Schaustollen: 
Tunnelanstich; Sa 23. Mai bis So 19. Juli, 
2761 Miesenbach, Scheuchenstein 
127: Ausstellung – Sa, So, Feiertag  
10-18 Uhr; Fr 5. Juni 9 Uhr: Workshop 
Tanz, Musik, Gesang; 19:30 Uhr: Auf 
Taunzt wird; Sa 20. Juni 14 Uhr, 2724 
Maiersdorf, Hofgarten: Kinder-work-
shop; Sa. 4. Juli 19 Uhr, 2763 Pernitz, 
Amtshaus: Containereröffnung; So. 5. 
Juli 18 Uhr, 2763 Pernitz, Cafe Mosa: 
„Offenes Mikro“; 20 Uhr: Lesung 
Sa 18. Juli 19 Uhr: Nachtlesung 
So 26. Juli 15 Uhr: Sagenwanderung
 Sa 1. August 19 Uhr: Ausstellung 
So 9. August 15 Uhr: Durchbruch 
U-Bergbahn

MITWIRKENDE:
Künstlerkooperationen aus dem 
Schneebergland

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Kultur im Schneebergland
Pernitz: Eintritt 7 €
Workshop: Miesenbach Eintritt 10 € 
weitere Veranstaltungen: freie Spenden     
Öffnungszeiten und Veranstaltungsorte 
unter: +43-2632-73 149
Info: +43-650-21 44 955
(Reinhard Sandhofer)
www.schneeberglandkultur.at
kreativ@ateliersandhofer.at
www.ateliersandhofer.at
www.viertelfestival-noe.at/aoatubauhn
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H O T E L

PayerbacherHof

DIE GIER IS A HUND
DI 2. 6. 2015
SCHULEN

PROJEKTLEITUNG:
Chiara Ladinig, Karina Tösch

ORT:
2650 Payerbach, Payerbacherhof, 
Hauptstraße 2, Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Di 2. Juni 18 Uhr: Saaleinlass
18:30 Uhr: Begrüßung & Danksagung  
18:45 Uhr: Filmvorführung  
ab ca. 19:15 Uhr: Buffet & Artikel-
verkauf 

MITWIRKENDE:
Chiara Ladinig (Produzentin &  
Regisseurin) 
Karina Tösch (Co-Produzentin &  
Co-Regisseurin) 
Peter Geyer (Kamera & Technik) 
Christa Hof (Leiterin der NMS  
Payerbach)
LehrerInnenteam & SchülerInnen der 
NMS Payerbach

KARTEN & INFO:
Veranstalter: NMS Payerbach
Eintritt: freie Spende
Info: +43-650-47 32 340
(Chiara Ladinig)
www.nms-payerbach.at/
www.viertelfestival-noe.at/diegier-
isahund
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NATUR-SCHAUSPIEL
SA 30. 5. 2015
DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Margarete Meixner, Susanne Kadletz

ORT:
2880 Kirchberg am Wechsel,  
Steyersberger Schwaig, Molzegg 38, 
Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 30. Mai 14-17 Uhr, 
Startpunkt der Theaterwanderung: 
Parkplatz Steyersberger Schwaig, 
Beginn jeweils um 14, 14:30, 15, 15:30 
und 16 Uhr
Sa 30. Mai, Hütte der Steyersberger 
Schwaig 18 Uhr: Saaleinlass
18:30 Uhr: Abendvorstellung  
Berggeschichten – Playback Theater 

MITWIRKENDE:
Ensemble des SOG. THEATERs  
(Schauspiel)
Margarete Meixner (Inszenierung und
Spielleitung)
Susanne Kadletz (Inszenierung)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: SOG. THEATER 
Anmeldung erforderlich!
Theaterwanderung: 4€ / 8 €/ 10 €  
Kinder / Nichtverd. / Erwachsene
Abendvorstellung: 4 € / 8 € / 10 €
Paket Theaterwandern & Abendvorstel-
lung: 5 € / 10 € / 15 €; Familien-
angebot: 2 Erwachsene + Kinder: 25 €
Gegen Vorlage der AKNÖ-Service-Karte 
10 % Ermäßigung
Kartenreservierungen & Auskunft:
SOG. THEATER: +43-2622-87 031
office@sog-theater.at 
Info: +43-676-61 98 614 (Margarete 
Meixner); www.sog-theater.com 
www.viertelfestival-noe.at/natur- 
schauspiel

LA VITA
DO 21. 5. 2015
DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
MSc Margarete Meixner

ORT:
2632 Grafenbach-St. Valentin, 
Volksschule Grafenbach-St. Valentin, 
Schulstr. 13, Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Do 21. Mai 17:45 Uhr: Saaleinlass  
18 Uhr: Beginn
18:10 Uhr: Auftakt durch Kinder 
der 2. Klasse  
18:30 Uhr: SOG. Playback THEATER  
Ende ca. 20 Uhr

MITWIRKENDE:
Kinder der 2. VS-Klasse unter der 
Leitung von Julia Leichtfried gestalten 
den Einstieg. Playback Theater mit 
Martina Juen, Susanne Kadletz, Julia 
Leichtfried, Franz Schiefer  
Gitarre: Ivanka Muncan,  
Spielleitung: Margarete Meixner

KARTEN & INFO:
Veranstalter: SOG. THEATER und  
VS Grafenbach-St. Valentin
Eintritt: freie Spende
Anmeldung: vs.grafenbach@aon.at  
oder +43-2630-37 120
Info: www.sog-theater.com 
www.vsgrafenbach.ac.at
Info: +43-676-61 98 614
(Margarete Meixner)
www.viertelfestival-noe.at/la-vita
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DURCHBRUCH MEIERHOF
DO 4. 6. 2015
DARSTELLENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Barbara Krijgh-Reichhold, FORUM 
BURG FEISTRITZ, Sabine Kabinger, 
Michael Kubik

ORT:
2873 Feistritz am Wechsel, Meierhof 
Feistritz, Burg 1, Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Do 4. Juni 10:30 Uhr: Einlass
10:30-13 Uhr: Trachtenkapelle Feistritz 
11 Uhr: Begrüßung, Frühschoppen
11-18 Uhr: Workshops und  
Ausstellungen
14-16 Uhr: Kapelle Liblos

MITWIRKENDE:
Barbara Krijgh-Reichhold
Forum Burg Feistritz – Verein für Kunst, 
Musik und Wissenschaft
Gemeinde, Schule &  
Trachtenkapelle Feistritz 
Muzikanten Liblos
Michael Kubik 
Britta Schweiger 
Cisca Jager

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Barbara Krijgh-Reichhold
Eintritt frei
Info: +43-676-61 23 917
(Barbara Krijgh-Reichhold)
www.burgfeistritz.com
www.viertelfestival-noe.at/durchbruch-
meierhof

IMAGIE NATION
MO 8. 6. - SA 4. 7. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:  
Bea von Schrader

ORT:
2733 Grünbach am Schneeberg,  
Urhof20, Wr. Neustädterstraße 12, 
Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Mo 8. Juni bis Fr 12. Juni,  jeweils von 
17-20 Uhr: Filmdreharbeiten. Spielen 
Sie mit! Kommen Sie in Weiß gekleidet!   
Sa 4. Juli 20 Uhr: Performance

MITWIRKENDE:
Bea von Schrader (künstlerische 
Leitung, Tanzperformance) 
Die.Puntigam (Livemalerei / tagtool, 
Trickfilm, Objekte und Masken)
Martin Kratochwil (Komposition für Kla-
vier und Musik aus dem Elektrokoffer) 
Michael Guzei (Kamera und Schnitt) 
B. Maringer und C. Auer (Lichttechnik)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Bea von Schrader
Eintritt Performance 4. Juli: 15 € / 8 € 
Ermäßigung gilt für Urhof20 Mitglieder
Um Anmeldung für das Filmprojekt bis 
29. Mai wird gebeten 
Infos: +43-699-12 00 99 17
office@urhof.at
www.urhof20.at
www.viertelfestival-noe.at/imagie-nation
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SWING DEN ALLTAG!
DO 18. 6. - SA 20. 6. 2015
MUSIK

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Alexandra Ritter

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Do 18. Juni 10 Uhr, 2620 Neunkirchen, 
Hauptplatz 1 
Do 18. Juni 14 Uhr, 2460 Bruck  
a. d. Leitha, Shopping Bruck  
Eco Plus Park 1
Fr 19. Juni 15 Uhr, 2700 Wiener  
Neustadt, Hauptplatz 1 
Sa 20. Juni 12 Uhr, 2345 Brunn am 
Gebirge, BRUNO, Franz Weiss-Platz 7, 
Bezirk Mödling

MITWIRKENDE:
Sugar Daisy‘s Hot Club  

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Mag. Alexandra Ritter
Eintritt: freie Spende
Info: +43-676-70 49 869
(Mag. Alexandra Ritter)
www.musicartsvienna.at
www.viertelfestival-noe.at/swingden-
alltag
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FEUERSKULPTUREN
SA 27. 6., SA 8. 8. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Udo Mayrhold, Barbara Krenn

ORT:
2650 Payerbach, Künstler und Kultur-
zug Ghe[:ga:]lerie, Hauptstraße,
Viadukt, Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 27. Juni und Sa 8. August, Beginn 
jeweils 19 Uhr 
27. Juni 19 Uhr: Vernissage 
19:30 Uhr: Eröffnungsrede
Detaillierte Infos zum umfangreichen 
Rahmenprogramm während der 
Ausstellungsdauer werden auf den 
angeführten Websites bekanntgegeben.

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Udo Mayrhold
Eintritt frei
Info: +43-650-39 07 107
(Udo Mayrhold)
www.feuerskulpturen.wordpress.com
www.viertelfestival-noe.at/feuerskulp-
turen
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VON STAHL ZU DIGITAL
MI 24. 6. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Matthias Haberl, M.A.

ORT:
2630 Ternitz, Stahlstadtmuseum  
Ternitz, Werkstraße 1,  
Bezirk Neunkirchen

PROGRAMM & TERMINE:
Das Projekt und die Kooperation 
zwischen Südwind NÖ Süd und den 
beteiligten Schulen laufen über mehrere 
Monate. Öffentliche Abschlusspräsenta-
tionen am Ende des Schuljahrs.  
Mi 24. Juni 8:30-10:30 Uhr: Projekt-
abschlussfeier im Stahlstadtmuseum

MITWIRKENDE:
Südwind NÖ Süd
Schulen aus Neunkirchen, Ternitz und 
Wiener Neustadt

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Südwind NÖ Süd
Eintritt: freie Spende
Info: +43-650-37 48 126
(Mag. Matthias Haberl)
www.viertelfestival-noe.at/vonstahl-
zudigital
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WECHSELWOLLE
SA 27. 6. 2015 
BILDENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG: 
Isabella Scherabon

ORT:
Treffpunkt Filzkunstwanderweg: 
Parkplatz Stiegenwirt / 
Pfarrkirche St. Jakob 
Markt 117, 2880 Kirchberg am Wechsel
Marktfest: Volksschule Kirchberg
Markt 300, 2880 Kirchberg am  
Wechsel, Bezirk Neunkirchen 

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 27. Juni 10 Uhr: Eröffnung  
Filzkunstwanderweg,
Erläuterung der Stationen
12 Uhr: Beginn des Marktfests bei der
Volksschule Kirchberg

MITWIRKENDE:
Isabella Scherabon (Projektleitung) 
GestalterInnen der Stationen des 
Filzkunstwanderwegs 
AusstellerInnen beim Marktfest 
Musik von Petra Vosel und den  
Wechselsteirern

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Isabella Scherabon
Eintritt frei beim Wanderweg 
beim Marktfest freie Spende
Info: +43-699-11 01 91 75
(Isabella Scherabon)
www.wechselwolle.at
www.viertelfestival-noe.at/wechselwolle
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SCHWARZA*BRUCH
FR 3. 7., FR 31. 7., FR 7. 8. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Udo Mayrhold, Thomas Schmoll

ORT:
2632 Wimpassing, Nostalgie- und 
Kultur-Kino Wimpassing, Bundes- 
straße 30, Bezirk Neunkirchen 

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 3. Juli, Fr 31. Juli und Fr 7. August 
jeweils ab 19 Uhr: Kino-Einlass
19:30 Uhr: Eröffnungsrede 
20 Uhr: Saaleinlass   

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Udo Mayrhold 
Eintritt: freie Spende
Info: +43-650-39 07 107
(Udo Mayrhold)
www.schwarzabruch.wordpress.com
www.viertelfestival-noe.at/schwarza-
bruch
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BEZIRK 
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WASSER – DURCHBRUCH – LASER
FR 8. 5. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Reinhard Knobloch, Dr. Günter Fischer

ORT:
2721 Bad Fischau-Brunn, Fischauer 
Thermalbad, Hauptstraße 10,  
Bezirk Wiener Neustadt-Land

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 8. Mai 19 Uhr: Einlass 
19:30 Uhr: Begrüßung 
20 Uhr: Livemusik 
21 Uhr: Lasershow

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Bad Fischau-Brunn
Eintritt frei 
Info: +43-664-10 42 910
(Reinhard Knobloch)
www.bad-fischau-brunn.at
www.viertelfestival-noe.at/wasser-
durchbruch-laser
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PHÖNIX ÜBER GOLDBERGEN
SA 9. 5. - SA 20. 6. 2015
INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Dipl.-Ing. Alois Rasinger, 
Mag. Theresa Rasinger

ORT:
Der Panoramablick vom Abhang des 
Rosaliengebirges – 180-Grad-Rund-
umblick am Wiener Alpenbogen. Im 
Veranstaltungszeitraum auch online zu 
sehen auf www.goldbergen.com

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 9. Mai, Beginn 18 Uhr, 2821 Lan-
zenkirchen, Ofenbach, Am Hauerweg, 
Bezirk Wiener Neustadt-Land 
19 Uhr: Freigabe des Ausblicks auf das 
Panorama der Wiener Alpen. Der Aus-
blick ist im gesamten Veranstaltungs-
zeitraum von jedem Online-PC oder 
Smartphone aus kostenlos abrufbar.  
Sa 20. Juni 20 Uhr: Sommersonnwend-
feier bei Goldbergen

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Dipl.-Ing. Alois Rasinger
Eintritt frei 
Info: +43-650-86 86 836
(Alois Rasinger)
www.goldbergen.com
www.viertelfestival-noe.at/phoenix- 
uebergoldbergen

 S. 092 

GEMEINSAM BUNT
SA 30. 5. 2015
SCHULEN / BILDENDE KUNST

PROJEKTLEITUNG:
Jutta Steger, Katja Knabel

ORT:
2752 Wöllersdorf, Untertunnelungen 
Marchgraben, Marchgraben-Straße, 
Bezirk Wiener Neustadt-Land

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 30. Mai 14-16 Uhr: Die von den 
Kindern nach eigenen Ideen bemalten 
Untertunnelungen werden im Rahmen 
eines Festaktes der Öffentlichkeit 
präsentiert. Der Elternverein der VS 
Wöllersdorf bewirtet die Gäste.

MITWIRKENDE:
SchülerInnen und Lehrerinnen
der VS Wöllersdorf
Rhea Uher

KARTEN & INFO:
Veranstalter: VS Wöllersdorf
Eintritt: freie Spende
Info: +43-2633-43 955  
(VS Wöllersdorf)
www.vs-woellersdorf.schulweb.at
www.viertelfestival-noe.at/ 
gemeinsam-bunt
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SMART MOB – SCHNEEBERGLAND
SA  9. 5. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Robert Ohorn, Peter Groß

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Sa 9. Mai jeweils 15 Uhr: Treffen der 
Aktivisten 
Orte: 2375 Markt Piesting, Bezirk 
Wiener Neustadt-Land, 2732 Höflein a. 
d. Hohen Wand, Bezirk Neunkirchen, 
und 10 weitere Gemeinden 
Beginn Smart Mob 15:59 Uhr 
Ende 16:19 Uhr 

MITWIRKENDE:
Gemeinden, Schulen, Vereine  
und andere Organisationen  
des Schneeberglandes in den  
12 teilnehmenden Ortschaften

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Robert Ohorn
Eintritt frei
Info: +43-650-22 05 590
(Robert Ohorn)
www.viertelfestival-noe.at/smartmob
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TECHNISCHE DURCHBRÜCHE
SA 30. 5. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG: 
Elisabeth Zwinz

ORT:
2803 Schwarzenbach,  
Markt 4, Bezirk Wiener Neustadt

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 30. Mai 15 Uhr: Bei einem Fest 
bespielen die sechs Museen von 
abenteuer INDUSTRIE im Keltendorf 
Schwarzenbach gemeinsam den 
Museumsturm.

MITWIRKENDE:
Keltendorf Schwarzenbach
Flugmuseum Aviaticum Wiener 
Neustadt
Industrieviertelmuseum Wiener 
Neustadt
Stadtmuseum Traiskirchen
Waldbauernmuseum Gutenstein
KruppStadtMuseum Berndorf

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Elisabeth Zwinz
Eintritt frei
Info: +43-676-62 68 841
(Elisabeth Zwinz)
www.abenteuer-industrie.at
www.viertelfestival-noe.at/technische-
durchbrueche
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DURCHBRUCH MIT PFARRHOF
SA 13. 6., SO 14. 6. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG: 
Franz Piribauer

ORT:
2833 Bromberg, Pfarrhof Bromberg, 
Markt 1, Bezirk Wiener Neustadt-Land

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 13. Juni von 14-22 Uhr und So  
14. Juni von 14-20 Uhr: Musik, bilden-
de und darstellende Kunst, Literatur, 
Theater, Film, Design

MITWIRKENDE:
Geri Höller und Friends (Musiker),  
Jakob Geyer (Musiker, Komponist), 
Künstlergruppe BrombergArt, Musik-
schule Bromberg-Warth-Scheibling-
kirchen, Friedrich Zorn (Kunstfilmer), 
Schattentheater Bucklige Welt, Lisl 
Daniel (Autorin), Sabine Pürrer- 
Rechberger (Schmuckdesign) sowie 
weitere KünstlerInnen aus der  
Buckligen Welt

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Franz Piribauer 
Eintritt: freie Spende 
Info: +43-676-81 22 03 31
(Franz Piribauer)
www.brombergart.com
www.viertelfestival-noe.at/durchbruch-
mitpfarrhof
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DIE SCHUTT*TRÄUMERINNEN
DO 18. 6. - FR 26. 6. 2015
PERFORMANCE

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Susanne Kadletz

ORT:
Startpunkt: 2700 Wiener Neustadt, 
Kasematten, Bahngasse 27; Endpunkt: 
Stadtmuseum, Petersgasse 2a 

PROGRAMM & TERMINE:
Fr 19. Juni und Fr 26. Juni 19 Uhr: 
Führung und Theaterinterventionen an 
verschiedenen Stationen der Innenstadt
Do 18. Juni und Do 25. Juni 11 Uhr: 
Schulvorstellung 
Dauer der Veranstaltung: ca. 2 h;  
die Führungen beginnen pünktlich!

MITWIRKENDE:
Susanne Kadletz, Alexander Lainer, 
Julia Leichtfried, Brigitte Tauchner 
(Schauspiel) 
Susanne Kadletz (Inszenierung)
Eveline Klein (wissenschaftliche  
Begleitung, Führung)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Stadtmuseum,  
SOG. THEATER
Eintritt: 15 € / ermäßigt 12 € 
Karten & Reservierung bei  
Stadtmuseum Wiener Neustadt:  
+43-2622-37 39 51 
eveline.klein@wiener-neustadt.at 
ingrid.riegler@wiener-neustadt.at 
Info: +43-660-60 26 284
(Susanne Kadletz)
www.stadtmuseum.wiener-neustadt.at
www.viertelfestival-noe.at/schutt-
traeumerinnen
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DURCH & BRUCH
DO 2. 7. 2015
SCHULEN / INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Mag. Margit Polly, Mag. Carina Polly

ORT:
2721 Bad Fischau-Brunn,  
DaVinci-Schule & Ortszentrum  
Wiener Neustädterstraße 12,  
Bezirk Wiener Neustadt-Land

PROGRAMM & TERMINE:
Do 2. Juli 14:30 Uhr: AUFbruch, 
Erlebnisführung „DURCH & BRUCH“ 
in Bad Fischau-Brunn. DURCH das 
Ortszentrum geht es gemeinsam von 
DURCHbruch zu DurchBRUCH. Die 
Mauerdurchbrüche werden mit alten 
und neuen Geschichten und Perfor-
mances gefüllt. 
Ca. 16 Uhr: abschließender AbBRUCH 
der Tour beim Pfarrhof mit 
Erfrischungen

MITWIRKENDE:
SchülerInnen & Lehrkräfte der DaVinci 
International School, Bad Fischau  
Natasha Macheiner (Kunst / Consulting) 
Klaudia Mattern (Medienpädagogin /
Projektbegleitung), Kleine Welt (Eltern-
Kind-Zentrum, Bad Fischau-Brunn) 
örtliche Vereine & Handwerksbetriebe 
(Bad Fischau-Brunn)

KARTEN & INFO:
Veranstalter: DaVinci Schule
Eintritt: freie Spende; um Anmeldung 
zur Führung wird gebeten!  
Info: +43-699-14 33 06 09  
(Margit Polly) margit@polly.at 
www.schuleamgut.at 
www.viertelfestival-noe.at/durch-bruch 
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STIGMATA
FR 24. 7. - SO 26. 7. 2015
INSTALLATION

PROJEKTLEITUNG:
Manuela Papez-Malkovsky,  
Bgm. Thomas Heissenberger

PROGRAMM, TERMINE & ORTE:
Fr 24. Juli 20 Uhr, 2852 Maltern 21, 
GH Kager, Bezirk Wiener Neustadt-
Land: Roland Düringer – „WIR – Ein 
Umstand“; Saaleinlass 18 Uhr
Sa 25. Juli 14 Uhr, 2852 Maltern, 
Schwarzer Graben: Eröffnung der 
DENK-DANK-STELLE
16 Uhr, Spielplatz: Spielplatzfest 
So 26. Juli 14 Uhr, 2852 Maltern 10/1: 
Vernissage Waldgeschichten
16 Uhr, GH Kager: Lesung
17 Uhr: Theater
18 Uhr: Kräuterspaziergang, Treffpunkt 
GH Kager am Parkplatz

MITWIRKENDE:
Dorfgemeinschaft Maltern, NNÖMS 
Hochneukirchen, MV-Hochneukirchen, 
Markus Wieser, Gudrun Höller, Petra 
Kader, Ernst Osterbauer, Johann Hofer, 
Astrid Handler, Herbert Kleeweiß u.v.a.m.

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Manuela Papez-Malkovsky
Eintritt: VVK 25 € / AK 28 €  

Kartenvorverkauf: Raiffeisenbank,
2852 Hochneukirchen
GH Kager, 2852 Maltern 21
Info: +43-664-94 34 572
www.hochneukirchen-gschaidt.at/
viertelfestival
www.viertelfestival-noe.at/stigmata
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GEDANKENWELTEN |  
WELTGEDANKEN
SA 27. 6. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Conrad Heßler, MAS Susanne Marton, 
Anna Lesnik

ORT:
2700 Wiener Neustadt,  
Jugend- und Kulturhaus Triebwerk,  
Neunkirchnerstraße 65b 

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 27. Juni 18 Uhr: Einlass
19 Uhr: Buchpräsentation „Gedanken-
welten | Weltgedanken“ mit Perfor-
mance, anschließend Buffet

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Verein Jugend und Kultur 
Eintritt frei
Info: +43-699-12 13 00 07
(Conrad Heßler)
www.triebwerk.co.at
www.viertelfestival-noe.at/gedanken-
welten-weltgedanken
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ALL INCLUSIVE
SA 25. 7., MI 29. 7., SA 1. 8. 2015
SONSTIGES

PROJEKTLEITUNG:
Johanna Tatzgern, Doris Stelzer

ORT:
Felixdorf, Fabriksgasse 15,  
Areal der alten Weberei, Eingang  
Euro Center, Bezirk Wiener Neustadt

PROGRAMM & TERMINE:
Sa 25. 7., Mi 29. 7. und Sa 1. 8. 2015 
18 Uhr: Öffnung des 
Ausstellungsparcours
20 Uhr: Performance

KARTEN & INFO:
Veranstalter: Goldfuß unlimited
Eintritt: freie Spende
Info: +43-699-14 08 40 50
j.tatzgern@gmx.at
(Johanna Tatzgern)
www.facebook.com/goldfussunlimited
www.dorisstelzer.at 
www.viertelfestival-noe.at/allinclusive

Dank an Erich Podstatny!
www.epi.co.at
www.enziana.at

 S. 100 

133



0134

MEDIENPARTNER

4 VIERTEL.
4 SEITEN.

DAS HAB’ ICH VOM KURIER

Niederösterreich zeigt sich von seinen 4 besten Seiten. 
Waldviertel, Weinviertel, Mostviertel und Industrieviertel. 
Aktuelle Meldungen und Reportagen zu allem, was uns 
Niederösterreichern nahe liegt. Täglich im KURIER.

KURIER.at/niederoesterreich

4 SEITEN
NIEDERÖSTERREICH

TÄGLICH!
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